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Vas tiaijer-Znterview im Reichstag.
Der große Tag. — Uaijer, Ranzier, und Volk. — Die Erklärung vülows.

Der große Tag , an dem sich unser Reichs¬
kanzler als verantwortlicher Geschäftsträger des
Deutschen Reichs zu dem Kaiser -Interview äußern
sollte, hatte gestern den geräumigen Wallotbau in
Berlin bis auf den letzten Platz gefüllt . Lange
vor Beginn der Sitzung waren die Tribünen
überfüllt. In der Hoflogc sah man u. a. einen
Generaladjutanten des Kaisers . In der Diplo-
inatenloge wohnten zahlreiche Vertreter fremder
Regierungen der denkwürdigen Sitzung Lei. Fast
siüntliche Abgeordnete waren anwesend. Kurz
vor Beginn der Sitzung erschien Fürst von Bülow
mit den Staatssekretären von Bethmaun -Hollweg,
von Tirpih , Krätke, Dernburg und Sydow im
Saale.

Auf der Tagesordnung standen 5 Interpella¬
tionen über das Katscrtnterview . National-
liberale, freisinnige , Konservative, die Männer
der Neichspartei und die Linke wollten Aufklä¬
rung. Hinzu gesellte sich der Initiativantrag
der Wirtschaftlichen Vereinigung , die dem Ge¬
danken einer Adresse an den Kaiser Ausdruck ge¬
geben hatte.

Kurz nach ein Uhr begann die Sitzung , um
Uhr war sie beendigt, so daß der Wies¬

badener General - Anzeiger,  auf dem
schnellsten Wege durch sein Berliner Bureau be¬
dient, in der Lage sein konnte, kurz nach Ty2 Uhr
ein ausführliches Extrablatt  verbreiten
zu lassen.

Da wir den Inhalt der Interpellationen als
im allgemeinen bekannt vorausjehen dürfen,
lassen wir hier Bülows Erklärung im
Wortlaut folgen. Der Kanzler führte jolgendes
aus:

»Ich werde nicht auf olle Punkte eingehen,
dir von den Vorrednern berührt worden sind.
Ich muß auf die Wirkung meiner Worte im Aus¬
lände sehen und ich will nicht neuen Nachteil zu
dem großen Schaden hinzufügen , der durch die
Frössenllichung rat „Daily Telegraph " angerich-
itt worden ist (Hört ! Hört !). Seine Majestät
W in verschiedenen Zeiten gegenüber privaten
Persönlichkeiten private Aeußerungen getan , die
an einander gereiht im „Daily Telegraph " ver¬
öffentlicht wurden . Ich muß annehmen , daß nicht
alle Einzell,eiten richtig wiedergegeben worden

lHört! Hört ! rechts). Von einem Punkte
>ch>daß er nicht richtig ist: Das ist die Ge-

Mchte mit dem Feldzugsplane (Hört ! Hört!
«Mts). ES handelt sich nicht um einen ausge-
avdciteten, detaillierten Feldzuasplan , sondern um

rein akademische Gedanken. (Lachen links,
»er Reichskanzler bittet um ruhiges Gehör ). Ich
»laube, sie waren ausdrücklich als Aphorismen
Zeichnet über Kriegführung im allgemeinen,
me der Kaiser im Briefwechsel mit der verewigten
^anigin Viktoria ausgesprochen hat . Es waren
yeoretische Betrachtungen ohne praktische Bedeu-

für den Gang der Operationen und für den
Mang des Krieges. Der Chef des General-

General v. Moltke, und sein Vorgänger,
„ saf v. Schlieffen, erklärten , daß der Gcneral-

zwar über den Burenkrieg wie über jeden
Satzen oder kleinen Krieg, der auf der ganzen
w i m. Laufe der letzten Jahrzehnte stattfand,

Kaiser Vortrag hielt . Beide versicherten
M ) der Generalstab niemals einen Feld-

i .bfvlan oder eine ähnliche auf den Burenkricg
Sw Arbeit des Kaisers geprüft oder nach
•Jjp ® weitergegeben hätte . lHört ! Hört!

und im Zentrum ).
lnu^ aber auch unsere Politik gegen den

"lirs verteidigen, daß sic den Buren gegen-
zweideutig gewesen sei. Wir haben , wie

r^ "'.ahjg fcststeht, die Transvaalregierung
do! gewarnt und sie aufmerksam gemacht,
»tAJ1* int Falle eines Krieges mit England

^n würde. Wir legten ihr direkt und
irdC befreundete holländische Regierung im

Üüirb friedlich mit Englaitd z» ver-

«ufLu * "̂ aily Telegraph " die Farben zu stark
ia>n; ",M " - Die Sache selber war längst be-

! Hört !), von einer Enthüllung kann
'^lü-, , v lein. Man sagte, die kaiserliche Mit-
Sjfj,- M)  Deutschland einer Anregung zur
8eboi; r J* °der Interveutiou keine Felge ge-
ntaüirf verstoße gegen b>c Regeln des diplo-
Ikich/v'! ^ .crkehrS. Die sicherste Politik ist viel-
teil brm öie keine Indiskretionen zu fürch-

/uucht. Um beurteilen zu können, ob eilte

Verirauensverletzung vorlicgi, muß man mehr
von den näheren Umständen wissen, als in dein
Artikel des „Daily Telegraph " gesagt worden ist,
Die Mitteilung könnte berechtigt sein, iven» von
irgend einer Seite versucht wurde, unsere Ableh¬
nung zu entstellen oder unsere Haltung zu ver¬
dächtigen.

Es können Dinge vorausgegangen sein, die die
Berübrung der Angelegenheit in vertraulicher
Korrespondenz mindestens erklärlich machen. Ich
sagte vorher, in dem Artikel des „Daily Tele¬
graph" seien manche Ausdrücke zu stark. Das gilt
zunächst von der Stelle , wo der Kaiser gesagt
haben soll, die Mehrheit des deutscheii Volkes sei
England feindlich gesinnt. . Zwischen Deutschland
und England sanden Mißverständnisse, ernstliche
und bedauerliche statt. Aber ich weiß mich einig
mit dem ganze» hohen Hause in der Auffassung,
daß das deutsche Volk aus der 'Basis gegenseitiger
Achtung redliche und freundliche Beziehungen zu
England wünscht (Lebhaftes Bravo ), und ich kon¬
statiere, daß die Redner aller Parteien sich in
gleichem Sinne ausgesprochen haben. Die Farben
sind auch zu stark aufgetragen in der Stelle , die
Bezug hat auf unsere Interessen im Paeifischen
Meere. Sie ist in einem für Japan feindlichen
Sinne ausgelegt worden. Mit Unrecht. Wir
dachten im fernen Osten nie anderes , als für
Deutschland einen Anteil am Handel Ost-Asiens
zu erwerben und zu behaupten. Wir denken nicht
daran , uns dori ans niariiiine Abenteuer einzu¬
lassen. Agressrve Tendenzen liegen dem deutschen
Slottcnbau im Stillen Ozean ebenso wie in
Europa fern . Im übrigen stimiiit der Kaiser
willig mit dem verantwortlichen Leiter der Aus¬
landspolitik überein in der Anerkennung der
hohen politischen Bedeutung , welche das japani¬
sche Volk sich durch politische Tatkraft und mili-
'ä-rti'cf)c Leistungsfähigkeit errungen hat . Die
deutsche Politik betrachtet es nicht als ihre Auf¬
gabe. dem japanischen Volke den Genuß an dem
Ausbau des Erworbenen zu schmälern. Wenn die
materiellen Dinge in richtiger Form und einzeln
bekannt geworden wären , so wäre die Sensation
leine so große gewesen. Vor allem sollte man
über der materiellen Seite nicht die psycholoaische.
die Tendenz vergessen. Seit zwei Jahren ist der
Kaiser bemüht, unter oft sehr schwierigen_Ver¬
hältnissen freundschaftliche Beziehungen zwischen
Deutschland und England herbeizuführen . Dieses
»hrliche und aufrichtige Streben hat mit Hinder¬
nissen zu kämpfen gehabt, die manchen entmutigt
hätten . Menschlich ist die begreifliche Partei¬
nahme des Volkes für die Buren . Sie hat zu un¬
gerechten. vielfach maßlosen Angriffen gegen
England geführt . Ebenso sind englischerseits un¬
gerechte und gehässige Angriffe gegen Deutschland
gerichtet worden. Es wurden uns feindliche Pläne
gegen England untergeschoben, an die wir nie
gedacht haben.

Dem Kaiser ist mit Recht die Ueberzeugung
durchgerungcn, daß dieser Zustand für beide
Länder ein Unglück und eine Gefahr für die zi¬
vilisierte Welt enthält . Er hält unentwegt an
dem Ziele fest, das er sich gesetzt hat. Ueberhaupt
geschieht dem Kaiser mit jedem Zweifel an die
Reinheit seiner Absichten und seiner idealen Ge¬
sinnung und seiner tiefen Vaterlandsliebe ein
schweres Unrecht. Wir wollen alles unterlassen,
was wie eine übertriebene Werbung um fremde
Gunst aussieht. Aber ich verstehe, daß der Kai¬
ser, gerade weil er sich bewußt war , eifrig und
ehrlich an dem Verhältnis mit England gear¬
beitet zu haben, sich gekränkt fühlte , wenn er
immer wieder der Gegenstand für Angriffe gewe¬
sen ist, die seine besten Absichten verdächtigten.
Wurden doch seinem Interesse für die deutsche
Flotte geheime Absichten gegen die englischen Lc-
bensinteressen untergeschoben, die ihm vollständig
fern liegen. Da wollte er in Privatgesprächen
mit englischen Freunden durch Hinweis auf sein
Berhalten in einer für England schwierigen Zeit
den Beweis führen , daß er in England verkannt
und falsch beurteilt wurde . Die Einsicht, daß die
Veröffentlichung,dieser Gespräche in England die
vom Kaiser gewollte Wirkung nicht hervorgcrufcn
habe, verursachte in unserem Lande tiefe Er¬
regung und schmerzliches Bedauern.

Diese feste Ueberzeugung habe ich in diesen
schweren Tagen gewonnen, den Kaiser dahin zu
führen , fernerhin auch in Privatgesprächen - jene
Zurückhaltung zu beobachten, die im Interesse
einer einheitlichen Politik und für die Autorität
der Krone gleich unentbehrlich ist. (Lebhaftes
Bravo, ) Wäre dem nicht so, könnte weder ich
noch mein Nachfolger die Verantwortung tragen.
(Wiederholtes Bravo !) Für die Fehler , die bei
der Behandlung des Manuskriptes gemacht wur¬
den. trage ich die ganze Verantwortung . Auch
widerstrebt es meinem persönlichen Empfinden,
Beamte , die lebenslang ihre Pflicht taten , zu

Sündenböcken zu stempeln, weil sie sich in einem
Falle zu sehr daraus verliehen, daß ich meist alles
selbst lese lind entscheide. Ich bedauere, daß in
der Maschine des Auswärtigen Amtes , die elf
Jahre unter mir tadellos funktionierte , einmal
ein Defekt sich zeigte. Ich stehe dafür ein, daß
dies nicht wieder vorkommt und daß ohne Unge¬
rechtigkeit und ohne Ansehen der Person das Er¬
forderliche veranlaßt wird. (Bravo !) Als der
Artikel erschienen war , reichte ich mein Abschieds¬
gesuch ein- Dieser Entschluß war geboten und
ivurde mir nicht schwer. Der ernsteste und
schwerste Entschluß, den ich in meinem politischen
Leben gefaßt habe, war , dem Wunsche des Kaisers
folgend, im Amte zu bleibeii. Ich habe mich
hierzu nur entschlossen, weil ich cs für ein Gebot
der pnlitischcn Pflicht ansah. in dieser schweren
Zeit dem Kaiser und dem Lande weiter zu die-
ncn. (Lebhaftes Bravo !)

Wie lange mir das möglich sein wird , steht
dahin. In einem Augenblick, wo die gesamte
Lage ernste Aufmerksamkeit erheischt, wo es da¬
rauf ankommt, unsere Stellung nach außen zu
wahren , ohne uns vorzudrängen , und mit ruhi¬
ger Stetigkeit unsere Interessen zur Geltung zu
bringen , dürfen Vir nicht vor dem Auslande uns
kleinmütig zeigen. Wir dürfen das Unglück nicht
zur Katastrophe machen. Der Schaden ist — das
wird die ruhige Betrachtung einsehen — nicht so
groß, daß er nicht mit Einsicht wieder ausgegli¬
chen werden könnte. Gewiß sollen die großen
Warnungen nicht vergessen werden, welche die
Vorgänge dieser Tage .uns allen gegeben haben.
Aber es ist keine Ursache, Fassungslosigkeit zu zei¬
gen, die bei dem Gegner die Hoffnung erweckt,
als wäre das Reich im Innern wie nach außen
gelähmt . An den berufenen Vertretern der Na¬
tion ist es, Besonnenheit zu zeigen, die dem
Ernste der Zeit entspricht. Ich sage es nicht für
mich, ich sage es für das Land. Die Unter¬
stützung hierbei ist keine Gnade, sie ist eine
Pflicht , der sich das hohe Haus nicht entziehen
wird . (Bravo !)

* * *

. . . . Also sprach Bülow! Hierauf trat man
in die Besprechung der Interpellation ein. Ein
Vertagungsantrag Hertling (Zentr .) wurde mit
170 gegen 167 Stimmen abgelehnt. . Der Block
stimmte geschlossen dagegen/

Abg. Freiherr von Hertling  führte aus,
seine Partei sei nicht in der Lage, jetzt sofort die
Erklärung des Reichskanzlers mit der Veröffent¬
lichung im „Daily Telegraph" zu vergleichen.
Es wäre daher besser gewesen, zu vertagen . Die
Veröffentlichungen sind tief zu beklagen. Der
Reichskanzler hat die richtigen Konsequenzen ge¬
zogen und seine Demission eingereicht. Der
heutige Tag ist ein

Mcrkstein in der ParlamcntSgeschichte
Deutschlands.

Noch niemals ist der alte Brauch, die Person des
Kaisers nicht in die Debatte zu ziehen, so voll¬
kommen außer Acht gelassen worden, wie heute.
Mit den Aeußerungen des Kaisers sei auch seine
Pa,tei nicht einverstanden. Der Kaiser war ganz
falsch unterrichtet , wenn er sagte, die Mehrheit
des deutschen Volkes sei cnglandjeindlich. Zu be-
klagen ist, daß die persönlichen Empfindungen des
Deutschen Kaisers sich zurzeit de? Burenkrieges
von der Volksempfindung zu sehr entfernt haben.

Bedauerlich ist auch, daß der Kaiser
die gelbe Gefahr

besonders an die Wand malte, obgleich sie keines¬
wegs aktuell ist. Die Jnterepellanten haben den
Reichskanzler gefragt , wie er solche Fälle in Zu¬
kunft verhindern wolle. Redner habe auf diese
Frage keine Antwort bekommen. Den Kaiser
könnten seine Freunde nicht zur Rechenschaftzie¬
hen, aber den Kanzler . Der Monarch müsse Mi¬
nister haben, die ihm, wenn er Fehler begehe, er¬
klären, bis hierher und nicht weiter . Redner
schließt mit der Erklärung der Zentrumsfraktion,
in der die Hoffnung ausgesprochen wird , daß
ähnliche Kundgebungen des Kaisers in Zukunft

nicht mehr Vorkommen würden.
Sie zu verhindern sei die Pflicht des Kanzlers.

Abg. Liebermann von SoNnenberg
(Wirtsch. Vg.) meinte, die hier behandelte Frage
habe unser Volk geradezu aufgewühlt . Ex habe
sich gewundert , daß bei dem sozialdemokratischen
Redner nicht die Schadenfreude zum Ausdruck ge-
koinmcn sei. Was dieser gesagt habe, sei alles
richtig. Das sei ja das traurige , daß die über¬
zeugtesten Monarchisten zugeben müssen, daß es
so arg um uns steht.

Das Vertrauen des Volkes
sei auf dem Nullpunkt angclangt.

Deutschland wolle keinen Krieg mit England,
aber wir laufen auch England nicht nach. Der

Kaiser hätte an das Wort des großen Friedrich
denken müssen:

„Große Fürsten haben in der Politik keine
Verwandte".

Deutschland habe es jetzt fertig bekommen, daß cs
von der ganzen Welt verlassen sei. An die deut¬
sche Treue glaube man nicht mehr. Das Aus¬
wärtige Ami müsse reformiert werden. Mit der
auswärtigen Politik sei Deutschland unten durch.
In diesem Augenblick könne seine Partei dem
Reichskanzler kein Vertrauensvotum geben. Wie
die Verhältnisse liegen, sei es ziemlich gleichgül¬
tig, wer Kanzler sei.

Hierauf vertagte sich das Haus auf morgen
1 Uhr.

» * *

Was jetzt im Reichstag vorgeht, das bildet —
so führt die „Frkf. Ztg ." aus —, mögen die un¬
mittelbaren Folgen sein, welche sie wollen, nicht
nur einen Markstein in der Geschichte des deut¬
schen Parlamentarismus , sondern zugleich einen
in seiner Tragweite vielleicht noch nicht von vie¬
len erkannten wichtigen Wendepunkt unserer po¬
litischen Entwickelung. Zu einem einmütigen,
nur in den Formen und allerdings auch in den
Folgerungen verschiedenen Proteste gegen das
persönliche Regiment , das aus dem Temperament
und den Charakteranlagen Wilhelms IJ . entstan¬
den ist, haben sich säintliche Parteien des Reichs¬
tages aufgcrasft und, was man vor kurzem noch
für unmöglich gehalten hätte , der Deutsche Kaiser
und König von Preußen saß in derselben Stunde,
wo er am Bodensee dem Fluge des Zeppelinschen
Luftschiffes folgte, vor der deutschen Volksvertre¬
tung auf der Anklagebank. Man kann's nicht
anders nennen . Der alte Grundsatz, daß der un¬
verantwortliche Kaiser nicht Gegenstand parla¬
mentarischer Debatten sein dürfe, ist plötzlich in
einer Zeit der Erregung und patriotischen Be¬
sorgnis aufgegeben worden ; aufgegeben, ohne daß
dagegen protestiert wurde. Wilhelm II . bekam
Vorwürfe , Klagen, sogar heftige Anschul¬
digungen und bittere Beschwerden zu hören, und
der verantwortliche Reichskanzler trat , nachdem
der erste Strom dieser Klagen, Beschwerden und
Anschuldigungen sich ergossen hatte, als einziger
Verteidiger auf , aber als ein Verteidiger, der
nicht auf Freisprechung, -sondern nur auf mil¬
dernde Umstände plädierte , der die Hoffnung
aussprach , daß der Kaiser unter dem Eindrücke
dieser schweren Tage Zurückhaltung lernen und
Beschränkung üben werde, der aber gleichzeitig
ankündigte , daß, wenn diese Hoffnungen und Er¬
wartungen nicht eintreten , weder er noch irgend
ein Nachfolger die Regierungsgeschäfte verant¬
wortlich führen würde. Man täusche sich nicht,
dieser Vorgang mutz weitere Folgen haben, so
oder so, zum Guten oder zum Bösen, mögen diese
Folgen auch sich nicht unmittelbar , sondern erst
in einigen Tagen zeigen. In diesem Sinne ist
es ein großer Tag , den wir erlebt haben.

Unmittelbare Folgen der Debatte sind, wie die
Dinge und Parteiverhältnisse liegen, nicht zu er¬
warten ; die Situation leidet an einer inneren
Unwahrhastigkeit , oder sagen wir milder, sie ist
schief, sie ist unklar . Das einzig Natürliche, dem
in der Verfassung gegebenen konstitutioneller
Grundgedanken Entsprechende wäre, daß die all¬
gemeine Mißstimmung und Verurteilung des
persönlichst Regimentes der einzig Verantwort¬
liche, der Reichskanzler, zum Opfer fiele. Das
aber wollen die Parteien nicht, die die Mehrheit
bilden . Im Grunde wollen cs nicht einmal die
in der Minderheit befindlichen. Mmt wünscht
aus sehr verschiedenen Gründen , über die man
auch sehr verschieden urteilen kann, mit Rücksicht
auf die Lage im Innern und nach außen, im
Hinblick auf die Ungewißheit, wer der nächste
Kanzler sein könnte, für den keine Partei einen
Kandidaten hat , zurzeit einen Kanzlerwechsel zu
vermeiden . Man glaubt , wir sagen nicht, ob mit
Recht oder mit Unrecht, daß Bülow, wie die
Dinge liegen , noch der geeignetste oder wenigstens
der einzig Bekannte sei, um die Geschäfte des
Reiches weiter zu führen . Man setzt einige Hoff¬
nungen trotz aller bisherigen Enttäuschungen auf
ihn. daß er auf den Kaiser einwirken werde; er
selbst scheint so etwas zü hoffen, obgleich es nicht
sehr zuversichtlich klang, und so entbehrt diese
ganze große, in ihrer Tragweite nicht zu un-
tierschätzendc parlamentarische Erörterung der

unmittelbaren Wirkung. Der Reichskanzler ist
eigentlich nicht der Angegriffene oder doch nur in
Worten , gegen den unverantwortlichen Kaiser
richten sich Angriffe und Klagen, und Bülow er¬
schien in seiner Rede halb als Verteidiger, halb
als Mittelsmann zwischen Volksvertretung und
Kaiser , der beiden mahnend und begütigend zu»
redet.
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Rundschau.
Tafts Kundgebung.

' Die erste offizielle Aeuherung Tafts , des künf¬
tigen Präsidenten der Vereinigten Staaten,
macht einen sehr günstigen Eindruck. Als Ehren¬
gast sprach er in seiner Vaterstadt Cinztnnati
auch über die Trusts.  Er habe den Grundsatz
aufgestellt, bemerkte Taft einleitend , daß die Po¬
litik der kommenden Administration darauf ge¬
richtet sein müsse. Erschütterungen im Wirtschaft¬
leben zu vermeiden und die Förderung des wirt-

. schriftlichen Gedeihens  der Nation allen an¬
deren voranzustellen. Das dürfe aber die Re¬
gierung nicht abhalten , darauf zu drmgen . daß
die Uebel stände in den führenden
Kreisen  des ökonomischen Lebens ein Ende
nehmen muffen. „Jeder Geschäftsmann , sagte
Taft , „der den G e s etze n gehorch  t. mag mit
aller Energie vorwärts streben und rede Unter¬
nehmung , die sich innerhalb der geieh-
lichen Schranken  befindet , mag ohne Be¬
fürchtung einer Einmischung seiteiis der Regie¬
rung ihren Betrieb fortfetzen, wlange ge ihn
nach den Vorschriften der Gesetze entrichtet . Aber
alle Unternehmungen , deren Kontrolle innerhalb
der Machtbefugnisse der Bundesregierung gelegen
ist. dürfen eine strenge Durchführung der Ge,etze
gegen unehrliche Geschästsmethoden erwarten.

Handelskammer in Südwest.
Auf eine Anregung Dernburgs belchlotz da»

Gouvernement , in Deutsch-Südwestafrit 'a die tetn* *
richtung von Handelskammern vorzubererten und
forderte in der Presse nach einem unterri ^ teten
Artikel die Interessenten auf ., ihre Wunsche und
Ansichten über die Einrichtung dieser^Körper¬
schaft zu äußern . In den wenigen fallen , ui
denen in Deutschland eine Regierung vor gesetz¬
geberischen Maßnahmen die beteiligten Bevchke-
rungskreise zu solcher Aeutzerung auffordert,
wird man mit Freuden begrüßen und ausgiebig
davon Gebrauch machen. In tsudwestafrika bat
man diese Erfahrung nicht gemacht. W,e d,e
.Südwestafrikanische Ztg." berichttt, hat der Ver¬
ein selbständiger Kaufleute in Swakopmund sich
passiv verhalten und die Vorschläge der Regierung
überlassen. Wir glauben jedoch, daß man der
Kaufmannschaft in Südwest unrecht tut , wenn
man in diesem Verhalten Gleichgültigkeit oder
Unfähigkeit zur Mitarbeit erblicken wollte. Uns
scheint es eher eine gelntsse Verstimmung zu sein,
die sich darin ausspricht ; eine Verstimmung der
weißen Ansiedlerfchast über die mancherlei Eur-
schränkungen, die die Erklärungen Dernburgs
dringenden Wünschen und Hoffnungen besonders
in der Einfuhrfrage bringen mußten.

Der Kaffer bei Zeppelin.
Manzell im Frstschmuck. — I - der Wrrkft-tt des Erfiu-
tetS. — Ter Ausstieg ohne drn Kaller. — Im Name»

Deutschlands. — Die Umarmung des Kaisers.
„Der Kaiser kommt zum Grafen Zeppelin!

Wie ein Lauffeuer hatte sich' gestern die Kunde
verbreitet . Zunial im württembergischen iveege-
viet. wo erst vor kurzem Prinz Heinrich durch die
Luft steuerte iind des Reiches Kronprinz helle Be¬
geisterung aiiszulösin wußte , schwarz wimmelte
es von 'Menschen rings um die Zeppelin-Anlagen
und von Booten und Dampfern rings um die
Schwimmhalle, als der kaiserliche Zug gegen 1
Uhr in Manzell eintraf . Von fern und nah war
alles herbeigecilt . Es war ein Leben und Trei¬
ben nicht wie im November, sondern wie mitten
in der Hochsaison. In der Landhalle waren die
Ingenieure ' und Mitarbeiter des Grafen zum
Empfang aufgestellt und brausende Hochrufe ver¬
kündeten um etwa 1 Uhr. daß der Kaiser nahe.
Er schritt, mit dem Grafen Zeppelin lebhaft plau¬
dernd. durch das Tor der Manzeller Anlagen in¬
mitten der Fürftlich-Fürstenbergischen Familie
und eines großen Jagdgefolges . Zunächst ließ er
sich die zum Empfange aufgestellten Herren vor-
stellen, dann begrüßte er die Gemahlin des Gra
fen, die im Bureau des JngenieurgebäudeS die
Ankunft des Monarchen erwartet hatte und un¬
terhielt sich längere Zeit mit der alten Dame.

Nun ging es an eine eingehende Besichtigung
der ganzen Anlage . In jede Werkstatt, in jeden
Raum trat der Monarch. Er sah sich an .' wie die
Gitterträger entstehen, untersuchte die Bauart
einer halbfertigen Gondel, hob prüfend eine große

Der 5chillertag in Wiesbaden.
Es war im Hochsommer 1907. Sechshundert

Jahre nach der Befreiung der Schwyzer Lande.
In allen Kantonen der Schweiz, von der Blümlis-
Älp hinter dem Jungfrau -Stock bis zum fernen
Titlrs an der Schrattenflüh und vom Jura am
Bieler -See bis zur Goldau am Zuger-See rüste¬
ten die Schweizer Bürger zur Tellsfeier . Sie
machten aufs Neue Schillers Wort wahr , das er
auf dem Rütli dem alten Stauffacher in den
Mund legt: „Wisset Eidgenossen! Ob uns der
See. ob uns die Berge scheiden, und jeder Kanton
sich selbst regiert , so sind wir eines  Stammes
doch und Bluts !" , denn einig waren sie in ihrer
Liebe zum Teil,  in ihrer Verehrung für Schil¬
ler.  In Selzach bei Biel im Passionshaus
spielte man Schillers Tell, in Burgdorf veran¬
staltete man eine wohlgelungene Schillerfeier und
in Altdorf , das 189b sein Telldenkmal eingeweiht
hatte , memorierte man Schiller 'sche Strophen und
gab Schillers Tell in der natürlichen Szenerie der
Berge . Und wie die Menge andächtig lauschte!
Vpm hohen Gurnigel über blumige Matten wa¬
ren sie hergewandert , das höchstgelegcne Chalet
batten sie verlassen und waren zu Tal gegangen;
über den breiten See kamen sie herbeigerudert,
um sich an Schtller 'schen Versen zu begeistern,
Tausende um Tausende . Auch ich ivar zur Schil¬
ler- und Tellfeier über den Schallenperg und
Entlebuch gepilgert . Die deutsche Brust von be¬
rechtigtem Stolz geschwellt ob der Ehre, die dem
deutschen Dichter widerfuhr von einem fremden
Volk, das nur zu leicht den „chaibcn Schwöb" als
Schimpf der Deutschen im Munde führt . Und als
ich am Denkmal las : „Erzählen wird man von
dein Schweizer Tell , so lange die Berge steh'n auf
ihrem Grunde ", so wußte ich, das galt auch vom
deutschen Schiller . Das war eine denkwürdige
Schillcrfcier im fremden Lande.

* * *

Gestern sah ich eine andere Schillerfeierl In
•et Heivmat . Im Volkstheater war es . Aber
.icht Hunderte waren herbeigecilt. um des Vater-

DK wacht an der Donau.

Wenngleich die Nachrichten über die politischen
Beziehungen Serbiens zu Oesterreich-Ungarn m
der letzten Zeit etwas weniger beunruhigend
klangen, als in den Wochen vorher, so ist docy
noch keineswegs eine völlige Garantie für die
Erhaltung dauernden Friedens gegeben. Aicsi
Wendung zum Guten mögen gleichermatzen. me
Mahnungen der übrigen Mächte und die Gefahr,
daß Oesterreich-Ungarn sich zu Maßregeln veran¬
laßt sehen möchte, unter denen Serknen ^emvimd-^

lich zu leiden hätte , bewirkt haben. Allein, wenn
so auch eine kleine Besserung der Lage zu ver¬
zeichnen ist, so muß die austro -ungarischc Doppel-
Monarchie doch höchst wachsam sein, um sich vor
Uebcrraschungen zu schützen. Unaufhörlich durch¬
streifen Patrouillen die Gebiete an den Grenzen;
unser Bild gibt eine solche unter der Donau¬
brücke. unweit der österreichisch-serbischen Grenze
wieder.

Aluminiumspante und schüttelte lächelnd den
Kopf über deren erstaunliches geringe » Gewicht
ließ sich hundert Einzelheiten erklären und war
überrascht und erfreut über manche sinnreiche
Einrichtung . .

In drei Motorbooten ging cs nun zur schwim¬
menden Halle hinüber . Des Grafen Zeppelin
„Kleine Württemberg " trug den- Kager und
führte dessen Standarte am Bug. Endloser Jubel
erhob sich am Ufer, als das Boot abfuhr und als
dann Graf Zeppelin seinem Lustschraudenboot
folgte. In der schwimmenden Halle lag impo¬
nierend das mächtige flugbereite Schiff , das in
der Luft so zierlich und graziös sich bewegt. Nach
einer kurzen allgemeinen Besichtigung der Halle
ging er dann in die vordere Gondel und ließ sich
eingehend alle Instrumente und Apparate erklä¬
ren . sah sich darauf genau die Steuerungen und
übrigen Organe des Schiffes an. Sodann wünschte
er einen Aufstieg vorführen zu laffen und schlug
dem Grafen Zeppelin vor. daß zuerst der Fürst
von Fürstenberg und der Admiral Müller dom
Marinekabinett in der vorderen und fein Flügel-
adjutant von Senn in der hinteren Gondel mit
ausstiegen, worauf später eine Zwischenlandung
auf dem See und eine Auswechslung von Passa¬
gieren erfolgen sollte.

Schnell und leicht fuhr das Schiff nun weit
aus der Halle. Der Kaiser folgte diesen Vorgän¬
gen mit gespannter Ausmcrksauikeit und loben¬
den Worten . Dann stieg er auf einen Salon-
dampfer . um die Fahrt des Schiffes von hier aus
sich anzusehen. Majestätisch und sicher wie immer,a  das Schiff dahin.Der Kaiser wurde nichte, in immer neuen Worten die Grazie und
Ruhe seines Fluges zu rühmen . Nach etwa halb¬
stündiger Fahrt ging das Schiff auf dem See
nieder.

Der Monarch staunte über die Exaktheit und
Sicherheit , mit der dieses Manöver ausgeführt
wurde. Die kleine „Württemberg " fuhr heran.
Der Fürst von Fürstenberg und der Admiral gin¬
gen auf das Boot über und die Fürstin und Ma-
for Groß stiegen statt ihrer in die Gondel. Es
folgte nun wieder eine kurze Fahrt über den Sec.
der das Dampfboot langsam nachzog, und dann
begann die Bergung in der Halle, die sich leicht
und glatt in wenig Minuten ^vollzog, inmitten

.ut , wunderhübsch belebten Szene unter hun¬
dert Dampfer , Barkassen und Ruderbooten . Die
Mitfahrenden stiegen aus und wurden bestürmt

lands großen Sohn zu feiern . Nur eine kleine
Gemeinde beging die Gedächtnisfeier . Liebt
denndüs deutsche Volk seine n S chi l-
ler nicht mehr?  Man mußte so sich stau¬
nend fragen , um dabei zu bekenen, daß erst jetzt
im Volke jener Kampf nachwirkt, den man vor
95 Jahren in der Literatur gegen Schiller
inszenierte . Wie man damals eiferte gegen sein
Pathos , gegen den Schillerfchen Idealismus , der
nicht „Erlebtes " schildere, sondern philosophische,
ästhetische, religiöse Begriffe in hohen Dithyram¬
ben preise. So schmähten sie, ohne zu beachten,
daß sie selbst pathetisch waren , nur mit dem
Unterschied, daß ihnen Schillers Geist und Kraft
der Ueberzeugung feblte. Aber gerade deshalb
wurde jene naturalistische Objektivität so bald
überwunden und wir kehren zu Schillers univer¬
saler , optimistischen Weltanschauung und seinem
tiefen Jdeeninhalt , zu seinem sentimentalen
Deutschtum zurück. In der Literatur hat sich diese
Schwenkung längst vollzogen, aber im Volke wird
es noch Jahre dauern , bis der unheilvolle Einfluß
zurückgedämmt ist, bis cS wieder seinen
Schiller liefet!

* * *

Dann wird auch eine Schillerfeier wie die ge¬
strige im Volkstheater wieder die rechte Würdi¬
gung erfahren . Direktor Wilhelmy hatte eine Un¬
summe von Fleiß . Ueberlegung und Geschick auf
die würdige Ausgestaltung gelegt. Die Szene
aus Tell, in der „hohlen Gasse zu Küsnacht" kam
zu trefflicker Wiedergabe , wobei Arthur S chö n-
dorff,  Emil Römer,  Heinrich Reeb  und
Elotilde G u t t cn ihr Bestes boten. Dann kam
„Die Glocke" in Wort und Bild . Tie Regiekunst
hatte eh ermöglicht, trotz des geschränkten Rau¬
mes eine Dappclbühne aufzurrchien. Vorn in
der Glockcnstnbespielte sich der Guß der Glocke
ab, wobei' Schillers Gedickt rezitiert wurde und
da ', Ivo jeweilig die SckildeRlnaen des Lebens
einsetzten, öffnete sich die Couliffenwand u»d
gab den Blick frei au ? malerisch gestellte „lebende
Bilder ", z. B . 1. Die Begeennna ; 2. Hochzeit; 2.
Häusliches Glück: 4. Feuersbrunst ; 5. Begräbnis;
6. Erntefest : 7. Kirchgang. Alle waren mit Luft

zuerst gemeldete Teilnahme des Kaisers beruhe
auf eine Verwechselung des Depeschenbureaus.

*

Friedrichshafen,  1L Nov. Es heißt,
daß der Kaiser nie einen Aufsttcg im Luftballon
mitmachen wird . Abgesehen von anderen
Gründen hat der Kaiser vor seiner Abreise nach
hier der Kaiserin in die Hand versprechen miisseiu
nicht mit dem Luftschiff zu fahren.

mit Fragen über den Eindruck, den die Luftreise
auf sie gemacht habe. „Unbeschreiblich, unbe¬
schreiblich," rief der Fürst v. Fürstenberg aus.
und nun folgte eine Szene , die für jeden, der sie
miterleben durste, unvergeßlich sein wird und die
ein Mitarbeiter der „Frkf . Ztg ." wie folgt schil
dert:

Der Kaiser und der Fürst traten an den Gra¬
fen heran und die übrige Gesellschaft bildete
eine» Kreis um sie. Dann brachte der Fürst ein
Etui hervor. auS dem der Kaiser den Schwarzen
Adlerorden hervorzog und ihn dem Grafen üfce.fc
reichte. Der Fürst schlang das gelbe Band dazu
sofort um die Blust Zepeplins und dann sagte
der Kaiser etwa:

„Ich danke Jbnen im Namen dc§ ganzen
Vaterlandes , wie ich Ihnen im Namen von uns
allen danke, die wir hier stehen. Ich bin stolz,
dem edelsten Kleinod, das unser Volk gegen¬
wärtig hegt, diese Ehrung bringen zu dürfen.
Ich wünschte, daß wir alle in unserem Alter
uns rühmen könnten, dem Vaterlande einen so
unermeßlichen Dienst geleistet zu haben.

Nach diesen Worten schloß er den Grasen,
der zuerst bescheiden, dann mit ausleuchtenden
Äugen und endlich ganz von Tränen überströmt,
vor Rührung und Erregung vor ihm gestanden
hatte, in seine Arme, küßte ihn drei — viermal
auf den Mund und die Wangen und hielt lange
seine Hand scsi. Der Fürst von Fürstenberg
folgte dem Beispiel des Kaisers , und endlich kgm
Komtesse Hella, die liebenswürdige , tapfere Toch¬
ter des Grafen , herbei und warf sich in die Arme
des Vaters . Zum Schluß wurde dann eine
Gruppenaufnahme gemacht, bei der der Graf mit
seinem gelben Band in der Mitte stand, und
dann ging es durch das jubelnde Volk, immer
der kleine, alte Herr mit seinem gelben Band
über der Luftschisfjoppe, in der Mitte , zum Bahn¬
körper hinauf , wo der Zug bercitstand . Bis ' zur
Abfahrt desselben gab es dann noch ein endloses
Hochrufen auf Kaiser und Zeppelin , aber immer
schob der Kaiser den Grafen vor an das Fenster
und ließ ihn alle Huldigungen in Empfang
nehmen.

Wie wir schon durch Extrablatt mitteilten,
hat der Kaiser den Aufstieg des Grafen Zeppelin
nicht persönlich mitgemacht, sondern denselben
vom Bord eines Dampf ers aus beobachtet. Die

und Liebe bei der Sache, so daß cs nur zu bedau¬
ern blieb, daß nicht ein weiterer Kreis des Publi¬
kums sich an der trefflichen Darstellung begeistern
konnte.

C. A. Autor.
* * *

Im Wiesbadener Hosthcatcr  hatte
man zur Feier von Schillers Geburtstag „Maria
Stuart " unter Köchys altbewährter Spiel¬
leitung inszeniert . Das Saus war gut besucht.
In Hellen Scharen ivar es besonders wieder die
Jugend , die kam. um der Tragödie von Fothe-
ringbav zu folgen. „Soldaten , Helden und Herr¬
scher" hatte der Dichter „herzlich satt ", als er ein
Stück Weltgeschichte in der Wallenstein-Trilogie
ausgestellt batte . Er suchte damals nach dem tra¬
gischen Geschick einer Individualität und fand
den interessanten Stoff in der Geschichte der scho¬
nen schottischen Königin . Hier durfte sich Schillers
flammende Leidenschaft des dichterischen Schaf¬
fens kühn betätigen . . .

Ilm den Erfolg der künstlerischen Gestaltung
»rächte sich gestern abend in erster Linie Frl.
Eichelsheim  verdient , die ein Bild heroischer
Größe bot und das Martyrium des um ihrer
Liebe willen leidenden Weibs restlos erschöpfte.
Ihr zur Seste taten sich Frl . Santen (Elisa¬
beth), Hr. Schwab (Leicester) und Hr. Weinig
lMortimer ) hervor. Andere Darsteller , deren
Namen ick, noch diskret verschweigen möchte, soll¬
ten sich Möhr eines natürlichen Spiels befleißigen,
anstatt sich von den Wirbeln falscher Rhetorik
foctreißen zu lassen. Vom Erhabenen zum
Lächerlichen ist bekanntlich nur ein Sckritt.

.. W. CI.

Der wahn der Liebe.
Prozeß Ctsariella. — Box den Richtern. — Mitleidig.-
Frauen. — Lie Glut der Liebesbriefe. — Tas „glüekliqft,

Liebespaar der Welt".
^Der Gattenmordprozeß des Bildhauers Cisa.

riello beschäftigt noch die Geschworenen von Com-
pobasso. Cifariello ist noch nicht ruhiger und ge¬
faßter geworden. Während er seine Anssagen gc-
macht, wird seine Stimme von Tränen erstickt
und der Arzt mutz ihm oft beispringen , wenn er
einer Ohnmacht nahe ist. Cifariello weint und
stöhnt und gibt sich keine Mühe, vor den Richtern
mannhaft zu erscheinen.

Wie ein unglückliches, unsäglich leidendes Kind
läßt er sich gehen und schreit nur leidenschaftlich
auf . wenn besonders traurige Erinnerungen in
ihm geweckt werden. Die lange Untersuchungshaft
hat ihm geschadet. Er ist bleich und mager ge¬
worden. Cr schlottert und zittert , obwohl er ge¬
hüllt in einen dicken Winterpaletot auf der An¬
klagebank sitzt.

Die Damen , die im Zuschauerraum dieser Tra¬
gödie der Liebespassion folgen, bemitleiden Cifa-
riello. tsie wollen ihm warme Schals geben, mit
denen er sich bedecken möge, und nehmen die Pelz¬
kolliers von den Schultern ; der unselige Gatten¬
mörder soll sich mit dem kostbaren Pelzwerk wär¬
men. Der Richter aber kann solche Ausbrüche dcr
wehleidigen Sentimentalität nicht zulasten . Cr
mahnt das Parkett der Zuschauer zur Ruhe und
zur Abschwächung der überquellenden Teilnahme-
lind Cifariello hört das alles, die Strenge dc-
Richters und die Zärtlichkeit dcr Damen.

Er dankte mit einem müden, ergebenen Blick
den Beschützerinnen, und er schaut, ängstlich und
haßerfüllt , zum Tische der gestrengen Richter. Er
fröstelt und wischt sich die Tränen aus den
Augen. Stundenlang kann er apathisch dasttzen.

Aber wenn die Briefe verlesen werden , die er
an die geliebte Frau schrieb, dann kommen die
heiße Verbitterung und der Zorn über sein geschei¬
tertes Lebensglück über ihn. Er gestikuliert mit
heftigen Bewegungen, er schlägt̂ sich verzweifelt
mit geballten Fäusten an die Stirn , und seine
Stimme erhebt sich zum häßlichen Kreischen.

Unzählige Briefe hat er an die Gattin gerich¬
tet . Seit Wochen werden diese Briefe schon ver¬
lesen und immer neue werden von den grausa¬
men Richtern aufgeschlagen. „Unsere Liebe ist
etwas Krankhaftes ", schreibt Cifariellm seiner
Gattin ; „sie ist etwas, das dem Schicksal verhaßt
ist. Wir sind von der Liebe nicht beglückt, son¬
dern gcbrandmarkt . Wir müssen nns heilen von
solcher gefährlichen Leidenschaft". Und den Zwie¬
spalt in seinen Empfindungen malt jenes apathi¬
sche.Bekenntnis , das er auch dcr fernen Gattin
schickt: „Ich gehe durch Wälder und Fluren , und
ich denke an Dich, und ich Haffe Dich, und ich ver¬
achte Dich, und ich liebe Dich, und ich belc Dich
anl"

In Paffau hat Cifariello all diese Briefe ver¬
faßt , auf einem Boden, der ihm freurd war, in
einem Amte, dos ihm kein Behagen verschaffen
konnte. Noch weiß keiner, wie sich die Richter
entscheiden werden , ob sie über den Angeklagten
das schuldig aussprcchen werden, ob sie ihn mi!
Wohlwollen in die Freiheit entlassen werden.
Cifariello wünscht sich die Freiheit nicht, ei
wünscht sich den Tod. isie schrieb ihm nicht we¬
niger überschwänglich, als er selbst einst getan
hat.

In einem Briefe , den sic aus weiter Ferne
an ihn gerichtet hat , sagt sie: „Wenn die Tren¬
nung für Dich grausam ist. so blutet mein Herz
nicht minder im Schmerze darüber . Glaube mir,
es bedarf für mich der größten Opfer , um mich
trotzdem aufrecht zu erhalten ! Armer Geliebter,
was willst Du ? Wir sind die seligsten Eheleute,
das glücklichste Liebespaar der Welt ! Der Ge¬
danke, daß ich Dich verlieren könnte, bringt Mich
zum Wahnsinn. Du Liebe meines Herzens, sei
still und bcsche ide Dich bis zum Wiedersehen.

Braun noch im Verband unserer Hofbühne bis
zum Jahre 1911. °

Carl Braun , Königlicher Sänger , geboren
1883 zu Meisenheim, studierte nachAbsolvrernng
der Realschule zu isvbernhetm und nach Bei um
der Oberealschule zu Wiesbaden  feet Her¬
mann Tausche in Bad Kreuznach Gesang um
wurde alsbald von Exzellenz von Hülsin
Berlin berufen . Dort war er Schüler chv
Kamersänger Robert Weiß  und 1̂ «
auch gleichzeitig kleinere Baß -Partieen , u
Königlichen Opernhaus . Dann folgte er ein.
Anträge nach Wiesbaden.  Bei den letzte
Bayrcuther Festspielen sang Carl Braun
beidcit Partien des Fafner.
— „Tartiisf als Patriot ". Das neueste Wen

von Otw Ernst , ein satirischer «schwank m 3 '
ten. wurde von der Hoftheaterintendanz rn « lui
gart zur Uraufführung erworben.

vor und hinter den LoiiUen.
~ Earl Bl aun , bcr geschätzte Sänger unserer

Wiesbadener Hofoper, gastierte in der vergange¬
nen Wocke-all der Wiener Hofoper als Landgpaf
und Mephisto mit solchem Erfolge , das; der Künst¬
ler unter glänzenden Bedingungen auf 6 Jahre
verpflichtet wurde . Vorläufig bleibt jedoch Herr

Zick-Zack.
— Die Operation des Verbrechens. Dem T

kan des Hahnemann Medical College m Vtz
delphia, Dr . Northrop , ist es gelungen, dural
Gehirnoperation einen Gewohnheitsvervr cy
zu heilen. Es handelt sich um einen ernst <wi
scheuen Bürger , der im Jahre 1891 duech
ljerabfallenden Balken am Kopfe verletzt w
mid von diesem Tage an die typischen —eg ^
rationsmerkmale des Verbrechers zeigte. es.
gann zu trinken , er stahl und wurde sih v ^
wegen eines Diebstahls von 16 009 verv
Jin Januar 1907 nahm Dr . Northrop m« ™je
eine Gehirnopcvation vor. Er fand , "
harte Hirnhaut mit der Schädeldecke tzerwcnm^
War; die Membrane war zu einer festen - '
zusammengeschmolzen. Nach der tsenej«
ren die verbrecherischen Neigungen vejfjuv ^
tcn verschwunden. Er ist heute Abstmenzt^
hat seine alte Stellung wieder angetre
durch tüchtige Leistungen aus 'dem Gev e
Industrie sogar öffentliche Auszeichnung
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Euer durch Wiesbaden.
Wies  b a d c u,  11 . November.

Wiesbadener ßausfrauen.
gn der Borbereitung. — Erkenntnis führt zur Besserung.
_ gilt reiches Arbeitsfeld. — Wie geholfen werden fnN!
^ Fröhliche Sonntagsnachmittage für die Dienstboten. —
Praktische Arbeit in der Familie. — Ter Anfang ist

gemacht!
Die erste Mitgliederversammlung des „Ha u s-

f r a u e nb u n d e L", welcher dieser Tage .in der
Wartburg stattfand , war recht gut besucht; ein
Zeichen dafür , daß die neue Bewegung in weiten
Kreisen lebhaftem  I n t e r e s f e - begegnet.
Herr Pfarrer L-i e b er , der auch diesmal , wie in
der vorbereitenden öffentlichen Versammlung
den Vorsitz führte , wies darauf hin . daß die Zahl
der Mitglieder bereits - recht stattlich ist. Der.
Zweck dieser Versammlung fei, über die geplante
Arbeit eine Aussprache der Meinungen herbeizu-
führen und Mißverständnisse zu beseitigen, -die
vielfach auf Grund ungenügender Information
über das, was wirklich beabsichtigt wird , entstan¬
den sei. Er erteilt zunächst Frau Professor
W. Fresenius  das Wort . In Ergänzung
ihrer neulich gemachten Ausführungen legte sie
dar, daß keineswegs die Absicht bestehe- in' radi¬
kaler .Weise vorzugehen, sondern daß man zu¬
nächst nur den Samen ausstreucn könne; denn
erst mit der Zeit könne sich der Nutzen der ge¬
meinsamen Arbeit ergeben. Auch der Arbeits¬
plan  selbst könne erst fester gestaltet iverden,
wenn durch gemeinsame Besprechungen die fak¬
tisch vorhandenen Mißstände allgemeiner klar
erkannt und die einzuschlageitdcn-Wege zu ihrer
Beseitigung auf ihre Durchführbarkeit geprüft
seien. - ' -

Auf allen .Gebieten, bei der Ausbildung
der Dienstmädcken  in HauShältungs - und
Fortbildungsschulen , bei her Stel¬
len  v e r nii  t t l u n g. bei der Frage der -K ran¬
ke » per s i che r n n g, soll an die bestehenden
Verhältnisseangäknüpft, mit bereits existierenden'
Vereinen Fühlung genommen und so' allmählich
eine Besserung herbeigeführt werden.

Der Einwand , daß die ganze Bewegung gar
nicht mehr so nötig sei, weil zur Zeit wieder ein
starkes Angebot von Dienstmädchen vorhanden
sei, ist hinfällig , denn der Hausfrauenhund ver¬
folgt ja nicht das einseitige Interesse, ' einem mo¬
mentanen DienftbotonmaNgel (der übrigens bei
Aenderung der wirtschaftlichen Verhältnisse leicht
wieder eintreteii kann) abzuhelfen, sondern : ar
will sachliche Schäden zu beseitigen suchen; er
will den .Dienstbotenstand fördern und die Lei¬
stungsfähigkeitder Dienstboten erhöhen durch bes¬
sere Ausbildung und Stärkung des.Pflichtgefühls
bei dvü Dienstboten; er will aber auch durch We¬
ckung des Verantwortlichkeitsgesühls bei den
Hausfrauen dahin -wirken, daß zum Wohl des
Hausstandes und seiner Arbeit die Stellung der
Dienstboten den berechtigten Anforderungen un¬
serer Zeit entsprechend ' gestaltet wird . Der
Sfl.usfraucnbund soll auch in Zukunft iuterkon-
'ch'wnell arbeiten und die bisherigen vorberei¬
tendest Schritte haben erfreulicheriveise gezeigt,
daß ein gemeinsames Arbeiten das gegenseitige
Veytändnis fördert . . .,

Die .Dieiiftbotepvcreine .aber , sollen konfessionell
ausgebaut werden. Ein katho-tischer Verein blüht
bereits. /.Er . hält ..Sonntags von 6%  Uhr.
un Marienhaus in der Friedrichsstraße seine
Versammlungen; zu gleicher Zeit tagt eine
zweite Versammlung in dein 'Vereinssaal in der
Kellerstraße. Ein evangelischer Verein soll neben
den .bestehenden Iuiigfrauenvereinen errichtet
werde». - Auch hier ist eine allmähliche Entwicke-
lung geplant und keineswegs ist beabsichtigt, nun
zunächst hier eine große allgemeine Dienstboten-
Versammlung einzuberufcn.
^Der  Zweck der Dicnstbotcnvereiue ist, solchen
.Kaschen, welche Freude an ungezwungenen Zu¬
sammensein mit ihresgleichen haben, die Gelegen¬
heit zu bieten, frohe und sie in ihrem Beruf för¬
dernde. Stunden zu bieten. Die erste Versamm¬
lung des- evangelischen Dienstbotenvereins soll
am Sonntag , den 15. November, von st—7 Uhr'
nn Gemeindehaus in der Steingasse stattfinden,
' »ei,origen Fragen , wie sich der Hausfrauen-
»und.organisieren und betätigen soll, ob er sich
an die anderwärts aufgestellten Muster halten,
W wie weit, er sie den hiesigen lokalen Ver-
llmtmssen.entsprechend besoiiders gestalten muß.
rönnen erst-allmählich entschieden'werden . Hier-
uver sich klar zu werden, ist gerade die/Aufgabe

ersten Versammlungen des HauSfraurnbun-

«,/Dje .Diskusion  war eine recht lebhafte.
öünqch,t wurde hinsichtlich der Organisation des
vaussrauenbundes beschlossen, das bisherige vor-
Inende Komitee einsttveileu mit den Funk-

Vorstandes zu betrauen , ihm die Aus-
eines Ŝtatutenentwurfcs aufzuträgen,

dann in einer späteren Versammlung -die
it,in\ lt®0tt  li îrnitiv festzustellen und- einen Bor-

-n tvahlen. ' Es wurden dann die Meinuu-
-Elche de» einzelnen Teilneh merinnen über

op^ r ungeii  des Hausfrauenbunde 's bekannt
«wortzey waren, ,zur Sprache gebracht und erör-

stch »reist die erhobenen Eintvände
als auf Mißverständnissen beruhend

^aß ' man nicht mit Versammlungen,
i„î a. ^»rch Praktische Arbeit wirklich etwas er-

*an”' ’i* klar. Aber ei» gemeinsames
", eine gegenseitige Aufklärung über die
iĤ sternden Punkte , eine Beratung der eiuzu-
S rT“ ei1 Wege kann doch nur in gemeinsamer

°°'ung erreicht werden.
den!u Tatsache, dqß das Hauptarbeitsgebiet ' in
die ^y e!nen  Häuslichkeiten liege, daß nur durch
luira' v, ^ 'Hausfrau .jeweils die richtige Siel-
>veröp,?b. .Dienstmädchens int Hause ' geschaffen
•<saiis;U fmtn' zuzugeben ; deshalb aber den
NvelÄMenbund für überflüssig

^richtig, ' denn er
anregend und aufklärend wirken

Sen
die

zu bezeichnen,
kann auf viele

in ht " >i « m Haushalt tun muß. Es muß noch
Vf̂ cht- und Verantwörtlich-

pennst der .Hausfrauen geweckt, das Ver-
sie"nÄ .^ N!r, daß hier eine ernste Aufgabe für

Dg-U» l̂ rvorgerusen iverdeu.
te," h-,D^7°uken mancher Hausfrauen, sie könn-
VekdNiü-?u"^ .»>cht beitrctcn, weil sic nicht die
tficns, v ’Ö übernehmen könnten, ihre Mäd-
fch mitDicnstSotenbereine zu schicken, ließ
Äivtz,,., ?ein Hi»weise beseitigen, dsiß von einem

>N uil.'s'.".' vv l'piui*; Vfin forme*.

Der Einwand , daß man die Ansprüche der Dienst¬
boten .steigern werde und ^üaß in- dreier Hinsicht
namentlich die Dienstbotenvereine eine Gefahr
böten, veranlaßte eine eingehende Schilderung
des Betriebes Üss katholischen Dienstbotenvereins
durch. Herrn Kaplan Dr . Hüfner.  Die Ver¬
sammlung stand sichtlich unter dem Eindruck,
daß sich den Hausfrauen Wiesbadens in der»
neuen Bünde ein reiches, anregendes und loh¬
nendes Arbeitsfeld bietet das, wenn es nur rich¬
tig bearbeitet wird, seine reichen Früchte tragen
kann. . '

, : ' ' * r.
Eine Wiesbadener PenHonsgefchidife.

Wenn Männer aus Vernunft heiraten wollen,
so ist die Angebetete in den meisten Fällen eine
kleine Dollarpriiizessin, deren Gold das Herz des
Werbers ,zu dem nicht immer . ungefährlichen,
Schritte .bestiiuisit; .doch das ' Verlangen nach den,
irdischen Schätzen des Goldfischchens ist dann un-;
ter der rosa-roten Tapete ' einer geheuchelten■!
Liebe verborgen,' die bald -nach dem Wege zum
Traualtar die graue Münnersecle durchschim-
inern läßt . Aber es gibt gottlob noch eine Vor¬
sehung! :— Mau merkt die Absicht,. — und man
wird verstimmt. Ja , sie ivar mehr ' denn ver-
stimnit, die junge Dame aus der Wiesbadener Fi¬
nanzaristokratie . welche gestern vor dem hohen
Gerichtshöfe 'dje süßen Herzensgeheiiuiiiste auf
das .Forum der .sensationslüsternen -.̂ e-ffentlich-
keit zerren mußte, um eventuell , den „Schrift¬
steller" W- R durch ihre 'Aussagen zu entlasten.
Sie hatte einen Seelenkamps zu kämpfen, als sic
ihre tiefsten und heiligsten Mädchengelieimnisse
wegen der Spekulation des 'einstmals Geliebten
offenbaren mußte, als ihre reinsten Illusionen
durch die Verlesung der Vorstrafen , die „Er " im
Gewissen barg, schwarz gefärbt wurden.

Er zählt äst Jahre — er kam von London nach
Wiesbaden, wo er angeblich einen Fundus ' zu
einer deutsch-englischen Geliialde-Ktmstausstcl-

lung zu findeu hoffte. In - einer hiesigen Fami-
lieupensivn Z. lernte er die junge Dame mit dem
goldenen Nimbus -kennen und warf die leichtbeiö-
renden ' .Netze erfolgreich in. des 'Meeres ."Liebes«
wellen. Sie liebten sich bgld und lväre.n ' sicher¬
lich durch das Seidenband der Ehe zart verknüpft
ivorden, wenn nicht eine gerechte Schicksalshaiid
die graue Psyche des Goldjägers in das wahre
Licht gestellt hatte. N. hatte in der betreffenden
Pension für monatlich ca. 30V. Jl  gewohnt — bis
er eines Tages die Rechnung in Höhe von 700 Jt
nicht mehr respektieren kountc. .und nachdene er
sich bereits von einer Miipensionärin 500 ,.L ge¬
liehen. verschwand er ' im  Nebel der Nacht. Er
hatte Heu enttäuschten Pensionshesipern betrügc-
rischerweise von einer .hohen. Hypothek erzählt,
deren Zinsen er zu holen-versprach. Er ' reiste
nach Karlsruhe , wo er sich bei einein Professor F.
3000 Ji  vergebens zu leihen versuchte und lvurde
dann in Stuttgart ,eines neuen Betruges wegen
verdächtigt und verhaftet . "

Während seiner Untersuchungshaft hatte er
es verstanden, durch Simulation , der Jrrenau-
stalt W-.zwecks Beobachtung, seines Geisteszustan¬
des Angeführt zu werden. Der Sachverständige,
Direktor , der Irrenanstalt :W., erklärte vor der
gestrigen Strafkain  nie r , daß das Sexual-
empsindeii des Angeklagten zwar pervers gefärbt
'sei, was einen unbestrittenen 'Einfluß aüf seinen
'physischen Zustand erfordere , aber daß krankhafte
Störungen seiner geistigen Tätigkeit , die. seine'
freien Willensbestiminungen hemmen, .nicht zu
erkennen gewesen wären.

Der , Antrag des Staatsanwaltes lautete we¬
gen vorsätzlichen Betruges im Rückfalle unter Be-
rückstchtigüng der Vorstrafen und .' der geistigen
Minderwertigkeit auf 1 Jahr Gefängnis .' . Das
Gericht stimmte bei. bl. Leb.

->-

* Die einzige Mittagszeitung i» Nassau
ist der Wiesbadener  G e n e r ckl - A n z e i -
g c r. Vermöge unseres durchaus modernen tech¬
nischen Betriebes und eines eigenen Berliner
Dcpcschendieustes sind wir -in der Lage, bereits
mittags unser Blatt in die Hände der Leser ge-

! langen zu lassen. Jeder Abonnent müßte 'daher
um l¥z  Uhr spätestens den Wiesb -adencr
General-  A n z e i g e r lesen können. . Etwaige
Verzögerungen in der .Lieferung des Blattes
wolle man 'der Geschäftsleitung des Wies-
badenerGencral - Anzeigers  unverzüg¬
lich mitteilen.

--' Die Gcwerbcgcrichtswahl. Während wir
gestern vormittag schon das Wahlergebnis vnt-
teilen konnten, seien heute noch die Namen der
Gewählten bekannt gegeben. ^ Es gelten als ge¬
wählt : Hotelier O. Horz,  Spiegelgasse 15, Re-
staurateur ■Franz Dan i c l, Plattcrstraße 21,
Hotelier Emil Zorn,  Ricolasstraße 16, Restau¬
rateur Emil .Ritter,  Unter , den ..Eichen, Schuy-
Machermeister Andreas B ü r s chg e n s, . Fried¬
richstraße 7, Barbier , und Friseur Wlh . .Ä lein,
Marktstr . 17, .'Schrcincvmeister Ed. H a n s o h n,
Moritzstr. 49, Maurermeister Ehr . H er r in an n,
Wielandstr . 1, Spenglermeister Philipp Bauer,
Michelsberg 20, .Bäckermeister .Georg Sand  e.r,
Bleichstraße 15a. - Schlossermeister Heinrich
Sauere  s i i g , Dranicnstraßc 15, Gastwixt M.
I ... Senk,  Hermannstraße 23, Metzgermeister
Äug. F u ch sä -Moritzstraße 27, Hotelier Her¬
mann Efselbcrger,  Sonnenbcrgerstraße 1.

* Huiidertjalirfcicr der Stiidteordnung in der
Sckinlc. Der Unterrichtsminister hat angcovdnet,
daß in den höheren und mittleren öffentlichen
Schulen und auch in den obersten Klassen der
Volksschulen um die Zeit der Hundertjahrfeier
der preußischen Städteordnung den Schulen im
Geschichtsunterricht die Bedeutung jenes Gesetz-
lvcrkes für die Entwickliing des preußischen Staa¬
tes eingehend dargelegt wird.

* Die Kontrollvcrsammluiig, lvclche gestern
vormittag im Exerzierhause in der Schwalbacher-
straße im Beisein des Bezirkskommandeurs stätt-
faud, zog auch eine B e st'r ä f u u g nach sich.
Während dbr Kommandeur eine dem Ernst der
Lage Rechnung tragende Ansprache-hielt , .konnte
sich ein Reservist aus dem blauen Ländchen nicht
enthalten , zu schwatzen. Er setzte sein Selbstge¬
spräch auch dann noch fort , als er von einem Gen¬
darm gewarnt war . Die Uebcrraschung folgte dem
auf dem Fuße . Der Kommandeur unterbrach sich
einen - Augenblick, gab dem Disziplinvergessenen

aae Ar-"' » " nd ließ ihn gleich abfnhren.

* Wiesbadener Eisenbahner . Herr G e r st i n g,
Stationsvorsteher 2. Klasse, vom Güterbahnhsfe
(West) hier wurde nach Biebrich-Ost versetzt. —
Stationsvorsteher Sch m i d t, ebenfalls 2. Klasse,
wurde von Biebrich-Ost in gleicher Eigenschaft
nach Station Gernsheim am Rhein versetzt. —
Stationsassistent Jörg,  seither an der Fahrkar-
ten -Ausgabe im hiesigen Hauptbahnhof tätig , ist
in den äußeren Dienst abkoiniuandiert worden.

* Dic »cuesteir Zchnmark-Scheinc. Die auf
Veranlassung ' des Reichsschatzamtes in per
Reichsdruckcrei vorgenomenen Versuche mit
neuen, ^ der Abnutzung weniger unterworfenen
Papiersorten zur Herstellung der Zehnmark-
Kassenscheine haben zu einem befriedigenden Er-
gebn.is geführt , welches künftig für eine größere
Dauerhaftigkeit dieser Scheine Gewähr leistet.
Der Ikmtausch der bisher au.sgegeben.en Scheine
dürste .nach uird nach in.der AZeise ersVlgen,. daß
die Rrichsvank und die öffentlichen Kassen die ein-
lausendrn Scheine einbebal'ten und" durch neue
ettstz ' n. -Jedoch soll die Ausgabe nichtsv.or/Früh-
jahc 1910 erfolgen.

* Deutsche Winzer und Weinhändler ie Wies¬
baden. Sonntag , den 15. November l. I ., nachmit¬
tags 3 Uhr, findet auf Einladung des Deutschen
Weinbau -Vereins , zu Wiesbaden iin Paulinen-
schlößchen eine allgemeine Protestvcrsammlung
gegen die F .l a s che n iv.e i n st e .u .e r - Vorlage
statt . Ein zahlreiches.Erscheinen)aller Interessen¬
ten ist dringend nvtivend.ig, um eine imposante
Kllndgebung! gegen das iWeinsteuerprojekt cherbei-
zusühcen.

* Feine Tröpfchen. Bei dem großen Festdiner,
welches im Marmorsaale der Kaiserlichen Hof-
bücg in . Wien, anläßlich der ' AmpesLNhett des
Königs der Helenen stattfand, , wurden 2' Weine
aus der. .Cä .r' l Acker s ch' e.u K .e l I' ere .i zu
Wie s b a de .ii ' gegeben und zwar : .„1874' Ehst-
teau Beauräillau " und „1.893 Hochheimer Beercn-

sAuslese". ' Auch vei dem Ende voriger Woche
im Kaiserlichen Schloß zu Schönbrunn zu -Ehren
der Anwesenheit des Deutschen Kaisers veraii-
stalteten Diners lvurde als edelster ■Wein eiii
„1893 Steinberger Trockenbeer-Auslese" eben-

'falls von Earl Acker, Wiesbaden, serviert.
* Eiuwinter » der Gasleitung Nicht allein

die Wa'ser-, sondern auch die Gasleitung muß
innerhalb des Hauses gegen die Einwirkung der
Kälte grschützi werden, da sich sonst ein wertvoller
Besiandleli des Gases, das Naphtalin , aüssche'
der und 'a.tßtrden : zu Verstopfungen der Leitung
Vcranlassnüg olbi.' Besonders empfindlich ist das
Gas gegen eine plötzliche Abkühlung, wenn z. B
die Leitung aus . der warmen Erde in einen
kalten Keller oder Hausflur tritt . Es empfiehlt
sich daher, die Fenster in der Nähe ,der Gas
leituttg geschlossen zu halten ..und lvo dies nicht
angängig ist, die Leitung gut zu isolieren . Ist
einmal Gasmangel eingetreten , so -mutz, die Lei
hütet . ausgeblasen -werden, was . hinter ', dem
Messer durch den Privatinstalläieur uiid vor dem
Messer durch die Gaswerksversvaltung zu ge¬
schehen hat. Da sich diese 'Arbeit Nach Eintritt
der 'Dunkelheit nicht mehr vornehmen läßt , ist
dafür Sorge zu trägen , -daß -die Meldung -zeitig
erfolgt.

* Automobil und Luftballon. Nächsten Son»
tag, 15. November, vormittags 10 Uhr, findet
vom städtischen Gaswerk II M ainz  auf der
I u g e l hei  in t r A u e ein Ausstieg des' neuen
Ballons „Mainz -Wiesbaden" 'mit Automobilver
folgung statt. Die Bedingungen und Preise sind
ungefähr die gleichen wie bei der Fahrt am ."
Oktober vom Wiesbadener -Gaswerk "aus . " Di
Teilnehmer müssen unr 9 Uhr vormittags - au -
dein Aufstiegeplatz eingetröfsen stein, woselbst
dic weiteren Bedingungen bekannt gegeben ioer
den. Bei den Bedingungen wird je nach der
Windstärke auf die Leistungsfähigkeit der Auto,
mobile Rücksicht genommen. Anmeldungen sind
unter Beifügung des Einsatzes von-20 Jl (Reu
geld zugleich an den Schatzmeister H, Raupp.
Diainz , Weiseikauerstraße 15, Telephon 3820) bis
zum 13. November, mittags 12 Uhr zu richten
Die am 5. Oktober bereits bezahlten Einsätze
gelten auch kür diese Fahrt . -

* 45 Jahre Eisenbahner . Für eine einwand
freie Dienstzeit von 45 Jahren bei der Eisenbahn
erhielten einmalige Lohnzulagen von je 100 Ji
der StellwerksschlosserM u p p c r t in F kö r s -
h e i nr, die Werkstätteuärbeiter Z i m in ermann
in Limburg und ' Re ichard in Frank¬
furt a. Ä.
Handelsgerichtliche Eintragungen

..... ■*  Ncil -Eintragiing : .In das -Hanselzregister. wurde. Sei
der Firma : „Kosmos ", vesellschast für Handel und
Gewerbe mit. beschränkter. Haftung" mit , dem Titz- in
Wiesbaden eingetragen, dah/der biLherigs GejSSftsfüyrer
Kausmann Rudolf Fischbach  zu Wiesbaden als Ge¬
schäftsführer zurückgetreteir und an seine Stelle .1, der
Kaufmann Wilhelm va .xx. D o r n zu .Köln ,und 2. der
Kaufmann. Otto Lausikütter  zu .Düsseldorf bestellt
worden sind. ...i

Wiesbadener Vereinswesen.
.— Stolzr 'schrr Stenographkn-Berei». In der letzthin

-siat/Nchabtsn Jahresversammlung gab der Schriftführer
?dcS Vereins einen UeScrb.Iick über das abgelgusene Ber-
«inslahr . Dasselbe begann .mit der Feier des,10jährigen
Bestehens des Shflems, , ltm die Geselligkeit.zu pflegen,
fanden Veranstaltungen, Ausflüge üfw. statt. Für .die
Bibliothek, erwarb der Verein eine grobe .Anzahl von
Werken: die -Bücherei wurde von den Mitgliedern, ua-
mentlich von Damen ausgiebig benutzt, Bewährt hat sich
die. Einsührung von Lesezirkeln. Die Jahrcseinnahme
betrug 1273. M,  die Ausgaben.1051, M Als Vorstands¬
mitglieder wurden neu- bezw. wicdcrgcwälsttdie Herren
Lehrer H. Paul , 1. Vorsitzender, A. Todt, 2. Vorsitzender,
Hauzel 1. und Peterfen 2. Schriftführer: Erb, Kassierer
und Wagner, Bibliothekar.

— Drr GabclÄiergcr Ttcnographcnbereinveranstaltete
am Sonntag , 8. November, mit der Stenographen-Ver-
elilltzüng' Gabclsbcrgcr in Atainz einen Ausflug nach
Schierstein, der durch eine Unterhaltung mit Tanz im
Hotel „Deptfcher Kaiser" seinen Abschluß fand. Dr. mod.
et Phil. Kranz - Busch  hielt ,die Bcgrützungsanspra'chc,
worin er den' Mainzer Verein und feine Freunde herzlich
willkommenhieß. Dieser Willkommeggruß wurde von dem
Vorsitzenden, des Äüainzer Vereins, Stcnograpyielehrcr
Röthig, herzlich erwidert und der Wunsch ausgedrückt, daß
doch der Wiesbadener Verein dem. Mailtzcr in nächster
Zeit einmal einen Besuch machen möge. Um den musika¬
lischen Teil des Abends machten sich die Herren Cahn
(Klavier) , Rcinhcimer (Violine) und Dieckmann (Cello)
verdient. Aus humoristischem Gebiete leisteten Herr Franz
Ausschläger, Herr Dollinger, Fräulein Booß Vorzügliches.

Auch eine PaMomime, veranstaltet von Mitzliedern des
hiesigen-Vereins, --wurde lebhast- beklatscht und" rief :.zllm
Schluß wahre Lachsalven hervor. Das Fest, für dessen
guten Verlauf sich der Vorstand alle Mühe gegeben hatte,
darf als wohlgclungen bezeichnet werden.' >

— Tie „Wicsbadcner Carncvalgeselischast" halt am
Sonntag , 15. November, nachmittags 3 Uhr 11 Min. ihre
diesjährige Hauvlversammlung mit der Tagesordnung:
„Carncvul 1900" ab! Hieran anschließend von 5 Uhr ab
lmmvrisüsche FamiUcnseicr im Bereinslokal „Ziim- Rö¬
mer", Lüdingenstraße (I .' Scheuerling) ,/ bei freiem Ein¬
tritt.

— Drr Verein für Handlungs-Commis von 18S8 hat
sein Verelnstolal nach, dem Hotel-Restaurant„Tannhäu-
ser"̂ Bllynhossttabe verlegt.

Theater » Konzerte , Vorträge.
-v Königliches Hofttzcater. Heute Mittwoch geht-ist,

Abonnement D ' Richard Wagner's „Tristan und Isolde"
mit der Kammersängerin Frau .Leffler-Buickärd uird
Herrn ,Kammersänger Kalisch in den Titelrollen in Szene.:
der Beginn der Ausführung,- welche bet erhöhten Preisen
slaltfiildct ,ist auf 6.30 Uhr festgesetzt,' Den König , Marke-"
singt Herr Schwegler, dic weitere Besetzung'bleibt unver¬
ändert . In der am Samstag , 14. d'. Mts ., stattsindcndcn
Ausführung der Oper „Der Wafsenschmied" 'singt Fräulein
Engell .zum. erstenmal dic „Marie ", clienso Herr Erw'iii
den Ritter „Adclhos", , ' ' '

* Orgelkonzert in der. Marktkirchc. .Mit der groß
zügigen und gcwaINg wirkenden A-moll-Fugc von Bach
leitete Friedrich P c t er s.e n das Ichte Mittwochskow
zeit ein und. fpicilc im Verlauf desselben „Vision" von
Rheinberger, bei welcher die ' ätherischen Ogelregistor zu
schönster Geltung kamen. Die ' Mitwirkung..der Sopra¬
nistin Lucie Me her erregte mit Recht' lebhaftes In-
lereste, namentlich das für :Sopran, ' Cello und Orgel, lom-
pvniert „Gebet" 'von Pache wurde dank der Vortragskunst
der Sängerin zu bester. Wirkung gebracht. Der. König!.
Kammermusiker Karl, ..B a ckh ä üs , der als ' feinfühliger
Künstler bekannt ist, -bereicherte das Programm in wert¬
voller ' Weise mit Kompositionenvon Kienzl und OÄar
Brückner,' von denen namentlich die letztere sichtlichen
Eindruck hinterlieb. — Für das heutige Konzert ist die
vorzüglich geschulte Sopranistin Frau H eu z e l gewonnen
worden: außerdem .wird die von früheren Konzerten in
bester Erinnerung stehende Geigerin Thekla Cu sto dis
Mitwirken. Auf der Orgel ' kommen Kompositionen von
Merkel und Gusimaiit zu Gehör. Das Programm dieses
Konzertes 'dürfte ', beachtenswert, sein, da es. außerordcistl-
lich ansprechende-Nummern "enthält. Das Konzert findet
fletS am Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkirche bei freieist
Eintritt - statt.

-b Teekonzcrt tm Knrhgu. Heute Mittwoch nachmittag
5 Uhr findet im kleinen Saale des Kurhauses(Tckonzerl
jiult. Zutritt gegen 'Abonnements- und Tageskarten..

-----Literarische Gesettschaft. Auf den morgen Donners:
tag, abends 8 ' Uhr, 'im „Kaifcrsackl" stattsindcndcnVor¬
trag von Tcuiihson's „Enech Arde»!' sei- nochmals imi-
meclfam gemacht. HosschauspiclerZollin  Lbernimnli
die Rezitation und Konfervaloriumsdirckioc'S chr e.i b c r
dic Ksavierbegleitung:'

Das SPaugcnberg'ichc Konserootormmsür Mnsit
veranstaltet beute Mittwoch, 11. d. M„ abends 7 Uhr, i,»'
der Atistcilt' Wilhelmstrabe 12, steine' 3. dicswintertick«
Vortragsübung , deren. Programm von Schüler,i un»

'Schülerinnen der Mittel-, und Obcrklasscii bestritten tchrh.
Zum Bortrag "gelangen-12 Klavierstücke von/Bach. Wcvech
Chopin. Mendelssohn, Fensen. Ross ele.. sowie-2 Divli-i-
lonzcric vbn Kreutzer und Liolti . Ter ' Einlritt 'ist frei. .

* .-I - »

Tagesanzcigcr für Mittwoch.
Kgl . Schauspiele: „Tristan und Isolde". 6.30 Uhr.
Rcsid en z tih eater: „Vater und Sohn". 7 Uhr. -
B o I ks t h e a t e r : „Schillers, .Geburtstagsfeier", uaa,-!

mittags, -t Uhr. — „Ter .Herrgottschnitzer von Ammer
gau ". 8.15 Uhr.

W aly al l at .he ater: .„Ter ..Bogelhändler". 8 .Uhr../
K u r h a u s : Üstilitärkonzerte4 und-8 Uhr. ^eekonzcrt-

2 Uhr.
B i o p h o.n - T h eate  r : Täglich . geöffnet..von Lllp

bis 10 Uhr: . Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends: Deutscher Hof —

Friedrich Shof — Hansa - Hotel — Ho.
lcl Kats er Hof — Hotel Nonnen Hof —
Paiast - Hotei — Hotel Prinz Nicolas —
Walhalla - Ncftaurant —Cafe Habs bürg.'
— Cas c G c rma n i a.' '

Das Nassauer Land.
D . Biebrich, ll . Nov. In der gestrigen Stadt - '

v e r o r dn e t vn s i tzu n g ' wurde Kaufmann
E m p t i n g zum Schiedsmann -Stellyertreter qc .
wählt . In der Wert zu  w ach s st e u e r - .
o r d n u n g wurden , einige Abänderungen getros.
fen. So würde u . a. in dem .neuen Paragraph t-
folgender .Passus gestriche n : „Die Befreiung
tritt auch' dann ein, wenn . infolge freiwilliger
Veräußerung das Enteignungsrecht nicht nachge¬
sucht zu werden brauchte." Ferner wurde in.
P. 7c g e t i l g t :' „Die Wertzuwachssteuer beträgt
30 Prozent beistciner ' Wertste'igerung von mehr-
als .400 /bis einschl. .5.00 Prozent und -SS/'P.rozeut.
bei .einer Wertsteigerüng von mehr als 500 Pro¬
zent . In . dem Absatz c dessekben Paragraphen .
wurde festgelcgt, daß die Berechnung der .Werk-
zuwachssteuer nach dem der Umsatzsteuer., zu.
Gründe liegenden Betrag bezeichnet" wird.
Der K,a u f v e r trag  mit den Eheleuten Hein-
rich Cat ta , betreffend Erwerbung eines Feld-
Wegstückes'im .Distrikt Vorderberg wird.' geneh¬
migt . Tie Fläche, 1 Ar 9 Qm ., wurde für 3,20 Jl
ppo Qm . abgegeben. — Für die Ausführung bei
Kaualisati on der Kaiser - Ludivig-
't r a ß e lvurden 9000 Mark bewilligt. — Der
Tilgungssatz des . Darlehens von 430 000 M für
den Realschulneubau wurde von V/?  Prozent auf
° Prozent erhöht.

E. Bierstadt , 11. Nov. Dieser Page wurde dem /
>sattler Gottfvied Kübel er  ein namhafter
Geldbetrag und Wertpapiere gestohlen. Bon
dem Täter fehlt noch jede Spur.

er. Erbenheim , 10. Nov. Bei der dieser Tage
ftattgefundenen Personenstandsaufnahme in hie¬
siger Gemeinde wurden gezählt: 893 männliche
und 877 werbliche Personen über 14 Jahre ; fer¬
ner 925 mänl-iche und' weibliche Personen unter
14 Jahren , zusammen 2695 ortsanwesende Per-
'onen.

X Dotzheim, 11. Nov. In der Biebricherstraße
hier erlitt gestern nachmittag der Automobil-
Transportwagen  des Konsumvereins für
Mainz -Wiesbaden und Umgegend, G. m. b. H.,
einen Unfall . Das linke Vorderrad hatte, sich ge-
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löst, so datz der Wagen auf das Trottoir gegen das
Einfriedigungsgeländer am Vorgarten des Funk-
schen Besitztums stürzte. Während die auf dem
Auto befindlichen 2 Personen mit dem Schrecken
davon kamen, dauerte es mehrere Stunden , bis
der Wagen mit Hilfe eines Mechanikers wieder
flott gemacht werden konnte. — Bei der am 27.
Oktober d. I . stattgefundenen Personen-
standsaufnahme  wurden 1877 männliche
und 1916 weibliche Personen über 14 Jahre , so
wie 2451 Kinder unter 14 Jahren , zusammen
6244 Ei n w o h n er, gezählt . Die Zahl ist ge-
gen 1907 um 22 zurückgegangen, das erstemal in.
nerhalb 30 Jahren , Latz der hiesige Ort keine Zw
nähme zu verzeichnen hat . Bemerkt sei noch
hierzu , datz bis heute schon 80 Geburten gegen
das Vorjahr weniger zur Anmeldung gekommen

tz. N- rdcnstadt , 10. Okt . Gelegentlich der
Anbringung von Älebgürteln zwecks Unschädlich¬
machung der Frostnachtschmetterlinge ist die Zahl
der Apfel - und Birnbäume  hiesiger Ge¬
markung (ausschließlich derjenigen , welche m
Hausgärten stehen) auf 8974 Stück festgestellt
worden. Die Zahl der Steinolbstbäume wird aus
12—1500 geschätzt. Auf Obstbau wird hier gro¬
ßes Gewicht gelegt und es mag sich die Zahl der
Bäume seit 20 Jahren verdoppelt haben.

171 Eppstein, 11. Nov. Die Gemeindevertretung
und Kirchenvorstand der evangelischen Gemeinde
beschloß, zur Maurerstiftung  für er¬
holungsbedürftige Gemeindeschwestern einen Be-
trag von 100Mark  zu stiften, dafür aber von
einer Kollekte abzusehen. — Obwohl die Bür
g e r m ei st e r st e l l e nur ein Bavgehalt von
1500 Jt  und die Nobenspesen aufweist, der Km« !
dat auch noch eine Probezeit von einem Viertel
jahr zu bestehen hat, so sind um den Posten 139
BewerbunLen  eingelaufen , lauter Gesuche
von auswärtigen Herren. — Einen s chweren
H e r e i n f a l l erlebte eine größere Anzahl h,e-
siger Geschäftsleute und Handwerker mit einer
Kurdame , der geschiedenen Frau eines Frank¬
furter Rechtsanwalt . Die Frau mutz sich aufs
Pumpen gut verstanden haben . Sie schuldet Be.
träge von 900, 600, 300, 200 Jl  usw.

s . Rüdesheim , 11. Nov. Die Einnahmen der
Niederwaldbahngesellschaft  pro Mo¬
nat Oktbb er 1908 betrugen Jl  6564, gegen Oktbr.
1907 140 M weniger . Die Gesamteinnahme bis
Ende Oktober 1908 betrug Jl  129 454 gegen die
gleiche Periode des Vorjahres 184 Jl  weniger.

s . Lorch, 11. Nov. Der hiesigen evangelischen
Filialgemeinde wurde von der K a i s e r i n die
Summe von 300 M a r k als Beitrag zur Errich¬
tung eines Diakonissenheims  überwiesen.
— Das Gasthaus „zuni Rümerberg" ging zum
Preise von 12 000 Jl  an Schmiedemeister Franz
Preutzig -dahier über.

W. Bon der Lahn, 11. Nov. Die durch Ver-
setzung des Lehrers Tanges in Heckholz,
hausen  erledigte Schulstelle ist dem Lehrer
Blad aus Herzhausen (Kr . Biedenkopf)
und die Lehrerstelle zu Beilstein  dem Schul¬
amtsbewerber Poths aus Rodenburg  über¬
tragen worden. Pfarrer Conradr in Drie¬
dorf  wurde zum Kreisschulinspektor ernannt.

Westerburg, 11. Nov. Nach beinahe zwei,
jähriger Verwaisung wurde am vorigen Sonntag
die hiesige K r a n ke n s chw e ste r sta t i o n wie¬
der neu besetzt. Pfarrer CH r i sti a n - W l e s-
üaden,  der Vorsteher des Diakonissenmutter-
hauses „Paulinenstift " führte die Diakonissin
Luise Müller in ihr Amt ein und stellte sie der
Gemeinde vor. Anschließend begrüßte der Orts¬
pfarrer Haas die Schwester und wünschte ihr eine
gesegnete Arbeit in der Gemeinde. Nachmittags
vereinigte man sich im Saale „Zur schönen Aus¬
sicht" zu einer Nachversamlung, in welcher Pfar¬
rer -Christian einen Vortrag über die Entstehung
und Entwicklung der weiblichen Diakonie in
Nassau hielt . Der Kirchenchor „L i e d e r kr a n
verschönte die Feier durch einige Chöre.

gu; den Nachbarländern.
g  Kassel, 11. Nov. Die Frau des Chemikers

Pr . Block in der Bismarckstr. setzte heute mittag
beim Feueranzünder , -mittelst Petroleums ihre
Kleider in Brand . Von Flammen um¬
hüllt,  eilte die Unglückliche ans Fenster und
stürzte sich in ihrer Verzweiflung aus dem dritten
Stockwerke auf die Stratze , wo sie mit zerjchmet-
tertem Schadet tot liegen blieb.

Die Welt vor Gericht.
Nach der Kochkunstausstellung.

Eine interessante Beleidigungsklage beschäf
lrgte gestern das Schöffengericht. Vom geschäfts
führenden Ausschuh der hiesigen Kochkunftaus
stellung war seinerzeit der Restaurateur Stei
ner in Bad Homburg  als Mitglied des
Preisrichterkollegiums gewählt. Kurz nachdem
St . zugesagt hatte , erhielt er den Pescheid. datz
eine nochmalige Auslosung stattgefunden habe
und auf seine Hülfe verzichtet würde . St ., der
sich mit dieser Begründung nicht zufrieden gab.
forschte nach der wahren Ursache der Ablehnung
und erfuhr dann auch, datz der KüchenchefC. K.
von hier ihn beschuldigt habe, über die semer-
zeitige Kochkunstausstellung in Mainz abfällige,
diskreditierende Zeitungsartikel veröffentlicht zu
haben . St . strengte daraufhin Privatklage ge¬
gen K. an , die gestern vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht zur Verhandlung kam. Durch die Be¬
weisaufnahme wurde erwiesen, daß St . nicht der
Schreiber der betr. Artikel war. überhaupt nicht
damit in Verbindung stand . K-, der daraufhin
seine früheren Behauptungen nicht aufrecht er¬
halten konnte, bedauerte dieselben. Das Gericht
sprach den Angeklagten frei , da er im guten
Glauben und in Wahrung berechtigter Interesse,i
gehandelt habe.

Neuer aus aller Welt.

aussagon konnten. Die Zeugen waren von der
Verteidigung zur Entlastung der Angeklagten ge¬
laden. Für die Plaidoyers der drei Rechtsan¬
wälte sind zwei Tage in Aussicht genommen-
Das Urteil wird frühestens am Donnerstag und
spätestens am Sonnabend erwartet . Die Döll
hat die Anstrengungen der Hauptverhaüdlung
trotz ihres leidenden Zustandes gut überstanden,
sie ist aber sehr gealtert . Wer die Angeklagte
früher kannte , wird sie jetzt kaum wieder erken¬
nen. Die Mörderin wurde von vielen Zeugen
schwer belastet . Der Angeklagte Schmidt wird
nach dem Verlauf der Verhandlung kaum als
Mitschuldiger in Frage kommen.

Hungertod einer Millionärin . Aus Buda¬
pest wird gemeldet: In der Franzstratze bewohnte
im Hause Angydgasse 12 die Witwe nach « reg-
mund Fleischer, geborene Fanni Waff , ein arm¬
seliges Zimmer . Die Frau lebte sehr kümmer¬
lich. Vergönnte sich wöchentlich nur einmal war¬
mes Essen und nahm auch hie und da . Almosen.
Es war jedoch nicht die Not, welche die Frau zu
dieser Lebensweise veranlaßte , sondern Geiz. Die
Frau befaß in Budapest 9 dreistöckige Zinshäuser,
mit deren Administration ein Budapester Advokat
betraut war , und ihr Vermögen wird auf weit
mehr als eine Million geschätzt. An jedem Zrns-
termin kassierte sie den Zins ein, trug jedoch nicht
einen Heller nach Hause, sondern hinterlegte das
Geld sofort in der Sparkasse und ihre Sparkas¬
senbücher deponierte sie dann in einem Safe-
depot.' Am Montag besuchte sie wieder ihren
Advokaten, um dem einkassierten Zins in Em¬
pfang zu nehmen. Als der Advokat ihr mitteilte,
daß drei Parteien noch nicht den Zins bezahlt
hätten , geriet sie in große Aufregung , und be¬
auftragte ihn , gegen die Parteien sofort ,n der
strengsten Weise vorzugehen.. Als sie hieraus
den Advokaten verließ , stürzte sie im Vorzimmer
plötzlich zusammen und war tot . Ern sofort
beigerufener Arzt konstatierte, daß d,e eigentliche
Todesursache Erschöpfung infolge Verhungerns
sei und daß die momentane Aufregung nur den
unmittelbaren Anlaß für die Katastrophe gegeben
habe.

K Die Pest. Während des Monats Oktober
erkrankten auf der Insel Tercaira 59 Personen
an Pest, von denen 41 starben

K Vom D-Zug überfahren . Der D -Zug
Neustadt-Landau überfuhr gestern abend das Ge-
spann des Winzers Franckmann aus Maikammer
an der Eisenbahnüberführung in der Nahe des
Bahnhofes Maikammer . Der Lenker des -Führ¬
werkes rettete sich durch Abspringen, wahrend
Pferd und Magen vom Zuge zermalmt wurden
Schuld hat der Bahnwärter , der erst int letzten
Augenblicke die Schranken geschlossen hatte als
der Wagen sich noch auf dem Bahnkörper befand.

j8> Dynamitattentat . Aus Pury (Frankreich»
wird gemeldet : Während der Fahrt emes Per-
sonenzuges. über die Eisenbahnbrucke der Paris
Lyon-Mittelmeerbahn bei -Retournac schleuderten
drei Leute Dynamitpatronen gegen die Brücken¬
pfeiler. Die Brücke wurde heftig erschüttert und
unter den Reisenden entstand eine große Panik,
doch ereignete sich kein weiterer Unglucksfall. Bis¬
her konnte die Polizei der Uebcltäter nicht Hab
Haft werden.

<7 Eine schwere Explosion  ereignete
sich gestern in der Zuckerfabrik Neuwcgerslebcn
bei Magdeburg . Der Saugapparat der zur Fabrik
gehörenden Gasanstalt versagte und infolgedessen
hatte sich viel Gas angesammelt , daß schließlich
die Gasanlagc sprengte. Das Dach wurde 30 Me
ter hoch geschleudert. Das Gas entzündete sich
und es entstand ein großer Brand , der nur nach
großer Anstrengung gelöscht werden konnte. Ein
Arbeiter , der glaubte, an dem Unglück die Schuld
zu tragen , versuchte sich zu erhängen , er wurde
aber daran verhindert . Menschen sind nicht zu
Schaden gekommen.

(ä  Eine deutsche Prinzessin in Amerika. Bis
her wählten sich reiche Amerikanerinnen trotz
böser Erfahrungen mit Vorliebe europäische Ari
stokraten zum Gatten . Jetzt ist aber der um
getehrte Fall eingetreten . Ein reicher Amerikaner
holte sich aus der alten Welt eine Prinzessin zur
Frau . Mit dem Dampfer „Kronprinzessin Cc-
cilie" ist dieser Tage die Prinzessin Maria zu
Ulenburg und Büdingen aus Wächtersbach, in
Newyork eingetroffen . Die 27 Jahre alte Prin
zessin ist die erste deutsche Fürstentochter, die
einem reichen Erben aus dem Dollarlands die
Hand zum Lebensbunde reicht. Auf Schloß Get
tenbach lernte sie bei einer Verwandten , der ver
witweten Erbgräfin zu Usenburg und Büdingen
Meerholz, den 22 Jahre alten , mit irdischen
Glücksgütern reich gesegneten Admor Robinson
aus Baltimore kennen. Admor ist der Stiefsohn
des bekanten Assyriologen Hilprecht, Professors
an der Universität Baltimore . Hilprecht liegt 4
Monate rat Jahre seiner Studien in A'bu-HaVba,
El-Nimrud oder Chorsabad ob, währenddessen
Frau und . Stiefsohn Reisen unternehmen . 4 Auf
einer dieser Reisen in Italien lernten beim di>
Erbgräfin kennen. Diese veranlaßte die Ameri
kaner sich in der Nahe ihres Witwensitzes tnstHai
ler bei Gelnhausen anznkaufen . und seitdem ver
brachten Mrs . Hilprech und Mr . Robinson all¬
jährlich mehrere Wochen in ihrer Villa in der
Kinzigniederung . Bei den Besuchen ans Schloß
Gettenbach lernten sich Prinzessin Maria und
Mister Robinson kennen und lieben. Fürst zu
Usenburg und Büdingen in Wächtersbach, der
erst von dieser „Mesallianz " nichts wissen wollte,
aab schließlich doch seine Zustimmung zu der
Verlobung , und mit ihrem Zukünftigen ist die
Prinzessin jetzt Wer den Ozean gezogen.

K Das untreue Weib. Der Kaffeeschänker
Goelles in Graz,  der seine Gattin wegen
Untreue erschossen hatte , wurde gestern vom
Schwurgericht einstimmig von der Anklage des».
Gattenmordes freigesprochcn.

(S)  Opfer der Kälte . Die Kälte ist in B r ü s
s e l so streng, datz bereits mehrere Todesfälle vor¬
kamen.

, fS) Die Megäre von Leipzig. Wider allem Er --
.arten wird der Döllprozetz noch im Laufe dieser

Koche zu Ende gehen. Am Montag wurden , der
Mpz . Ahendztg/ zufolge, die letzten Zeugen
^ernomme-n. die nichts Wesentliches zur Sack»:

i»1 Kleptomanie . Das Strafverfahren gegen
den' Pastor Clkspari aus Bautzen, der im Sommer
in der Dresdener Ausstellung Kunstgeyensiände
entwendete, wurde wegen Geistesgestörtheit des
Angeklagten eingestellt.

vas Neueste vom Tage.
(Letzte Drahtnachrichten .)

BülowS Rede und die Presse.
B e r l i n, 11. Nov. Die gestrige Rede des Für

stcn Bülow hat bei den rechtsstehenden Blättern
im großen und ganzen Befriedigung hervorge-
rnfen , indem man allerseits der Erwartung Aus¬
druck gibt, daß Fürst Bülow dafür eintreten
werde, daß der Kaiser sich künftig größere Zurück¬
haltung aufcrlegeu wird . Auch glaubt man , daß
die gestrigen Verhandlungen einen ' großen Ein¬
druck auf den Kaiser gemacht haben. Hier und da,
wie beispielsweise in der „Staatsbürgerzeitung ",
machen sich in dieser Hinsicht Zweifel geltend;
auch die „Nationazeitung " meint , Bülow wiirde
gehen, wenn er den Zeitpunkt für gekommen
hielte. Die „Germania " sagt, man habe gewußt,
daß die Verhandlungen ausgehen würden, wie das
Hornberger Schießen. Amts auf der Linken ist man
überwiegend wenig befriedigt . Bülow erscheine
fertig ; seine Antwort bringe keine Lösung der
Kaiser - und Kanzlerfrage . Nur die „Bossische
Zeitung " meint , daß die gestrigen Verhandlungen
einen wichtigen Markstein in der politischen Ge¬
schichte des deutschen Volkes bilde».

Die deutsche Politik.
Berlin , 11. Nov. In den 26 sozialdemokrati¬

schen Versammlungen , die gestern abend ra
Groß -Berlin stattfanden . wurde Deutschlands in
nere und äußere Politik besprochen. In den 13
Berliner Versammlungen waren 11000 Perso¬
nen anwesend, darunter 1200 Frauen
Die Kanzlerrede und die französische Kammer.

Paris , 11. Nob. Die den Inhalt der Bülow
Rede wiedergebenden Depeschen erweckten lebhaf-
tes Interesse in der Kammer . Doch waren jene
enttäuscht, die vermutet hatten , der Kanzler werde
mit einem Wort der befriedigenden Beilegung des
Casablanca -Zwischenfalles erwähnen. Es wäre
aber wohl kaum angängig gewesen, eine so bedeu¬
tende Angelegenheit nebenher zu behandeln. Er
wird die Sache bei der Beratung des Budgets des
Auswärtigen Amtes zur Sprache bringen

Bayern und die „innere Krisis".
München, 11. Nov. Der bayrische Minister¬

präsident Graf Podewils , der sich gestern abend
nach Berlin begeben hat, wurde mittags vom
Prinzregenten in längerer Audienz empfangen,
wobei hauptsächlich die Stellung Bayerns zur in¬
neren Krisis besprochen wurde.

Aus Luxemburg
Luxemburg, 11. Nov. Die ordentliche Tagung

der Deputiertenkammer ist heute eröffnet wor¬
den. Staatsminister Byschen teilte mit , datz die
geistigen Kräfte des Grotzherzogs so abgenommen
hätten , daß die Einsetzung einer Regentschaft nö
tig wird.

Ein Bündnis zwischen Türken und Serben.
B e l g r a d, 11. Nov. „Mali Journal " meldet,

daß es Nowakowitschin Konstantinopel schließlich
gelungen sei, ein Bündnis zwischen der Türkei
und Serbien zustande zu bringen.

Der Gastwirtstag in Kiel.
Kiel, 11. Nov. Unmittelbar vor der Kieler

Woche findet im nächsten Jahre hier der deutsche
Gastwirtstag statt.

Nach der Hochzeitsreise.
Berlin , 11. Nov. Prinz August Wilhelm , der

mit seiner jungen Gattin am 27. November in
Potsdam einzieht, wird bei der dortigen Regie¬
rung beschäftigt werden, um die Tätigkeit dieser
Behörde kennen zu lernen . Die Beschäftigung
des Prinzen wird voraussichtlich am 1. Januar
1909 beginnen.

Casablanca.
Pari ?, 11. Nov. Die Leitartikel der heutigen

Blätter beschäftigen sich mit der Beilegung
des Zwischenfalles von Casablanca . Mehrere
Blätter zollen den Ministern Pichon und Clemen-
ceau lebhafte Anerkennung für die Festigkeit, mit
der sie in dieser Angelegenheit die Würde Frank¬
reichs gewahrt haben und erklären , die Lösung
des Streitfalles bilde für Frankreich einen diplo¬
matischen Erfolg . Der Eclair meint , der einzige
Fehler , der den Herren Cambon und Clemenceau
zum Vorwurf gemacht werden könne, sei der, datz
sie die Absendung des Berichts des Polizeikom
missars S8orb($ zu sehr verzögert haben.

Um die Orientbahn.
Konstantinopel , 11. Nov. Gestern fand wie

derum eine Sitzung der bulgarischen und türki¬
schen Delegierten statt . Da die Orientbahn die
Türkei nicht selbstäüdig über die Eisenbahnfrage
entscheiden lassen will, sollen direkte Verhand¬
lungen zwischen der Bahn und Bulgarien einge-
leitet werden. Die gestrige Ankunft des Direk¬
tors der Deutschen Bank, Dr . Helfrich, wivd da
mit in Zusammenhang gebracht. Nach Mcldun
gen türkischer Blätter ist indessen Bulgarien nicht
gewillt, mit der Bahn allein zu verhandeln

Wohin wir reisen.
Darmstadt , 11. Nov. Am Sonntag abend 10 Uhr

wird der Kaiser von, Donaueschingen kommend,
den hiesigen Bahnhof passieren und über Frank¬
furt nach Kiel zur Vereidigung der Marinerekru

Heinrich von Preußen begaben sich heute früh z
Uhr mit Gefolge im Sonderzug zur Jagd des
Freiherrn von Hehl nach Herrnsheim bei Worms.
Die Rückkehr wird heute abend 10 Uhr erfolgen.

Tschechisches Kesseltreiben.

Prag , 11. Nov. Die Kampagne der tschechj,
scheu Presse hat sich nunmehr in erster Linie die
deutschen Journalisten Prags zum Ziele auser¬
sehen. Eines ihrer beklagenswerten Opfer ist
der Redakteur der „Bohemia", Katz, der sich
die Moldau stürzte und, von der Eisdecke vor den,
Untersinken bewahrt , durch Erfrieren den Tod
fand. Die Veranlassung zu seiner Tat waren
verleumderische Angriffe des „Ceske Slowo ", des
Organs des fanatischen Deutschenhassers Klofac.
Die Entrüstung über die perfide Art , in der er
den Verlcumdungsfeldzug gegen ihn geführt, ist
allgemein. Ein weiterer Erfolg der tschechischem
Presse liegt in der Ausweisung der deutschen Bc-
richierstatter aus dem Prager Stadtrat.

Teuip. nanO . st Barometer gestern 745,5 mm
Voraussichtliche Witterung für 12 .Nov . von

der Dienststelle Werlvnrg r Keine ivchnst
lichc Aendcrung.

Niederfchlagsyöhe feit gestern : Wcilburz 0,
Feldvcrg 0, Ncukicch0, Marburg 0, Fulda 0,
Witzeiihausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rhcinpegel Gaul gestern 91 heute 88
stand : Mainpcgel Hanau gestern 100 heute0.00

Lahnvegel Wcillmri gestern1.09 beute 0.00
o Sonnenaufstani 7.11

Comiemrutei.ian .'l 4 1ü
'Dioitoauu>,*iu 7.26
Monvurttel'gani 11.33

Icarl Müller, Wiesbaden, nur Langgasse 48
Optiker. Wissenseliaftliclies Institut für

Augengläser . — Telephon 1684.
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Aus der Geschäftswelt.
_ 20 000 Mark, das große Los der Metzer Dombail-

Lolierie, siel in die bekannte Glückslollekte von I . N2r-
n,er, Ctraßburg i. E.. Langstrabe 107. Die nächste zur
Ziehung gelangende Lotterie ist die Straßburger,
welche am 21. November gerantiert stattsindet. Für die
geringe Loszahl ist der Plan ein günstiger und empfiehlt
cs sich, die Bestellungen baldigst zu machen, da dieselben
kurz vor Ziehung so zahlreich sind, daß eine prompte Er¬
ledigung schwer ausführbar ist.

— BolkSgesundhcit. Gesunde Bestrebungen gehöre»
unterstützt. So ist cs im Interesse der Bolksgesundhcit nur
zu wünschen, daß die Wissenschaft die Ernährung M
psianzlichen Nahrungsmitteln warm empfiehlt. Viel FIEs
schadet dem Körper! Die Pflanzen aber enthalten nur ge¬
sunde Stoffe. Ein neuer Erfolg ist auf diesem Geb!
durch die Erfindung von „Knorr-SoS" erzielt j
„Knorr-Sos " besteht nur aus Pflanzen und gibt aste»
Speisen einen ausgezeichnetenFleischgcschmack.

Hohenlohe
Hafermehl

Ist die einzig richtig»
Kindernalmmg, wo Mutter¬

milch fehlt. Es verhütet Erbrechen «»■
Durchfall und hat sich bei engllscner

Krankheit vorzüglich bewährt

ü  90

Idi roudie gern meine
\*\
0 %

\0

im  reife ». — Der GrotzHerzog und der Prinz

%0

und am Stammtisch muß eine Zigai^ nUt
der anderen dran glauben. Wenn
nicht andern Tags so vcrschleun ^
Es dauert allemal Stunden , eye w•
normal bin ; und dann diese ube s >^  .
Säure im Magen ! — Je nun, ° g«
daS Rauchen ,licht lassen wollen, ~fruâ i*
wöhncn Sic sich daran, beim Sw J
und beim Aussiehn ei» paar F und
Sodcner MinerastPastilleil zu n Y $t<
Sie sollen sehen, Sie werden all
schwerden los sein. Die Scha«
85 Pfg, und ist in sanitlicheu ^ ^ ,^ zcn
Drogerien und Mmerralwasser
zu habe». Nachahmungen aber ‘ j -,o08
ganr entschieden zurück.
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hanbel und Industrie.
Die landwirtschaftliche Woche.

«kurzer Getreidewochenbericht der Preisbertchtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrats vom 3 . bis S . November 08.
Infolge der aus Argentinien gemeldeten Frostschäden,
j^ren Umfang von amtlicher Seite auf ungefähr 10 Pro¬
bat geschätzt wird , und der damit zusammenhängenden
Erhöhung der argentinischen Forderungen machte sich all¬
gemein eine festere Stimmung im Getreidehandcl bemerk¬
bar. Einen westeren Anlatz zu der bis zum Schlutz der
Berichtswoche andauernden Festigkeit gab die winterlich
gewordene Witterung , und zwar insofern , als bei deren
Einwitt noch ein grotzer Teil der Weizenausfaat unerledigt
war , um den Gefahren eines frühen und strengen Winters
Widerstand leisten zu können . Dazu kommt noch, datz sich
-ie Schissahrtsverhältnisse weiter verschlechtert haben , so
zatz die Möglichkeit einer gänzlichen Unterbrechung der
Warenzufuhr aus dem Wasserwege wieder näher gerückt er¬
scheint. Alle diese Umstände erklären es , daß den er¬
höhten Forderungen etwas mehr Interesse entgegengebracht
wurde, zumal auch das Ausland sortgcfetzt mit Ansprüchen
an den deutschen Markt hcrantritt . Namentlich für
Weizen bot sich wiederholt Gelegenheit zu Exportvcrkäu-
fen nach Belgien und Südcuropa . aber auch für Roggen
bestand neuerdings Nachfrage seitens SlandinavienS . ab¬
gesehen davon , datz die Erledigung früherer Abschlüsse
immer wieder Ware nach der Küste ablenlt Ter bedeu¬
tende Preisunterschied zwischen in- und ausländischen
Produlten , sowie die eingeschränkte Leistungssähiglcit
Rußland hinsichtlich Roggens sichern dem deutschen
Getreide auch weiterhin die Möglichkeit , auf dem Wcll-
Marlte in Wettbewerk zu treten . Hafer war zu unveränder¬
ten Preisen von Pommern und Mecklenburg genügend
angeboten. während hohe Wasscrsrachtcn den Bezug von
Schlesien nahezu unmöglich erscheinen lassen. Im Brau-
gcrstcngefchäst herrscht Ruhe , da der Bedarf vorläufig ge¬
deckt zu sein scheint. Interesse erwecken nur die schwach
angebotencn feinen Qualitäten , deren Preise sich infolge¬
dessen gut behauptet haben , während Miltelware billiger
zu kaufen war . Mätztg erhöhte Forderungen für rus¬
sische Gerste führten mehrfach zu Umsätzen Auch für
Mais zeigte sich infolge unzulänglicher Berlorgung und
aus Furch! vor Unlerbcechung der Schistahrt mehr Kuus-
lust.

Börse vom Tage.
Brrliii , >0 . No». Trotz der unsicheren Hallung der

gestrigen Westbörsen und des schwachen Schlusses Rewyorks
konnte die feste Stimmung des hiesigen Marktes noch in
dollem Umfange behaupten . Nutzer der durch die gestrige
Rede des englischen Premierministers gestärkten Hoffnung
auf friedliche Losung der schwebenden politilchen Fragen,

war es hauptsächlich die weitere entschiedene Aufwärts-
bcwegung der Londoner Motallpreise , welche die Kaustuft
der Spekulation anregte . Man glaubt , datz ebenso wie in
Nordamerika auch in Europa in kurzem die wirtschaftlichen
Verhältnisse einen Anlauf zur Besserung nehmen werden.
Auf dem iNontanmarkte setzten Deutsch-Luxemburger auf
angeblich günstige Gefchästsausstchten die Steigerung kräs-
tig fort . Von Banken konnten Deutsche Bank noch über
den gestern erreichten hohen Stand hinausgehen . Bei den
übrigen Banlenwcrten hielten sich die Besserungen unter
1 Proz . Auf dem Bahnenmarkte wurden Baltimore auf
Londoner Anregung zu höheren Kursen lebhaft gehandelt.
Pcnnshwaniaaktien gewannen 114 Prozent , ferner stie¬
gen Prinz Heinrich-Bahn im Zusammenhang mit der Auf¬
wärtsbewegung der Deutsch-Luxemburger um mehr als
!, y ^, Prozent . Schiffahrtsaltien setzten die Aufwärtsbe-
wegung fort . Rentenwerte lagen bei mätzigem Verkehr
fest,' österreichische Papiere waren wenig lebhaft . Täg¬
liches Geld 2 Prozent . In der dritten Börlcnslunde b«
mützigen Schwankungen weiter lest, icdoch Eleltrizitüts-
altien ungclchwächl. Baltimore bei lebhalken Umsätzen
weiter steigend auf Gerüchte von einer geplanten Kombi¬
nation mit der Readtng -Bahn . Fnduftricwertc des Kassa-
marltcs meist lest. Zink-. Biet - und Porzellanakkien be¬
vorzugt.

Privat -Diskont 2% Prozent.
Frankfurt o. » !., iu . Nob .. Kurse bon 1.15— 2.45 Uhr.

Krcdilaktien 199.70 a 90 . Dislonto -Komm . 178 .60 a 179
Dresdener Bank 146.50 a 147. Deutsche Bank 240 .70.

StaatLbahn 140.80. Lombarden 22 .20 u 30 . Paketfahrt
111.90 a 112 .20 a 112. Baltimore 106 .25 a 107.

Gellenlirchener 188 .90 a 189.30.
Frankfurt a . M ., 10. Nov . Abend -Börse.

Kreditaktien 190 .90 b. Dtskonto -Komm . 179.— o
178.75 b. Dresdener Bank 147.40 b. Deutsche Bank
240.75 b. Nationalbant 120.70 Q 80 v. Schaasshausen-
scher Bankverein 134 .25 b. Wiener Bankverein 130 .— v.
Länderbunl 109.50 b.

Slaalsbahn 146.80 b . Lombarden 22.30 b. Balti¬
more 107.40 a 20 b. Paletsahrl 111.25 b. Lloyd 88.40 b.
Raab -Grazer Anrechtsschcine 41. —b.

5proz . Afrikaner 97 40 d. 4proz . »lullen von 1902
82.20 b. 3proz Buenos Aires 63 20 b.

Geilenkirchen 190.— b. Harpenet 195 .— a 194 .90 b.
Bochumer 217 .— b. Eschweiler Bergwerk 193.50 b. do.
Eisenwerk 120.— b. Phönix 176.— b. Waldhus 323 .80 l>
Brauerei Eichbaum 105.— u. Porzellan Wesse' 66 - b
Mafchs. Karlsruhe 192.— b. Lahmeycr 116 .50 b. Siemens
u . Halske 203.— b. Schuckerl 119.— b. Dculfch -Ueberfee
150.50 b. Ehem. Anilin 362 .30 b. Holzerlvylungs -Jns.
146.25 b.

Kurse von  6 .15— 6.30 Uhr:
Lloyd 88 .20. Baltimore 107.— .

Die Börsen des Auslandes.
Wie», 10. Nov., 11 Uhr. Krcditaktien 633 .50 . Staats¬

bahn 684 .25. Lombarden 119.50. Marlnoten . 117 .30 . Pa¬
pierrente 99 .— Ungar . Kronenrente 91.95 . Alpine 645 .—
Ruhig.

Paris , 10. Nov., 12 Uhr 35 Min . 3proz . Rente 96 .25.
Italiener 163 .79. 4proz . Rufs. kons. Anl . Ser . 1 und 2
85.36. 4proz . do. v. 1901 84.40. Spanier äußere 95 .50.
Türken cunifiz .) 90.50. Türken -Lose 170.70 . Bangue ot-
tomane 706.— . Rio Tinto 1889. Chartercd — .— . Dcbeers
352 . Eastrand 110. Goldfields 122.—. Randmines 174.

Mailand , 10. Nov.. 10 Uhr 50 Min . 5proz . Rente
103.97 . Mittelmeer 398 . Meridional 667 . Wechsel auf Pa¬
ris 106 .12. Wechsel aus Berlin 122.90.

, Genna , 9. Nov. Bancä d'Jtalia 1269.

Kaffee und Zucker.
Havre , 10 . Nov. Kaiser . Tendenz : ruhig , per Dez

3ß.K , März 37 ^ . Mai 37 ^ . Sept . 37i/ . .
iRagdcburg , tO. Nov Zuckermarkt. Wetter : Frost und

Mdet . Tendenz - ruhig . Kornzuckcr 88 Grad ohne Sack
9 .S0—9.87. Nqchprodukte 75 Grad ohne Sack 8 .15—8.30.
Rohzucker 1. csr. a.  B Hamburg . Tendenz : ruhig , per
Nov . 20.55 G . 20.85 B .. Dez. 20.70 G . 20 .80 B .. Jan .-
Mürz 20.95 G . 30.95 B.. März 21.19 G 21 .15 B., Mai
21.30 G . 21 .40 B.. Äug . 21 00 G . 21.70 B.

* Fernfahrt Wien -Berti ». Dem Gewinner der Rad-
Fernfahrt Wien —Berlin . Hang Ludwig von Sössen-
heim,  ist dieser Tage der gewonnene Erste Preis auSgc-
händigt worden , bestehend in silbernem , reich mu Gold
verziertem Tafclgeräte . Im Schaufenster des Uhrmachers
Rubinslein in Sossenheim ist dasselbe zue Besichtigung
ausgestellt , auch in Höchst soll es noch im Lause dieser
Woche bei Herrn Puuly ausgestellt werden.

PrcisnottcrungSstekle
«IN LanewerUchailii - wm - i tu reo Reglet,I »z/wtzirl Wiitdoeeo

» . Nov en der *9(8.
® f t «11b t und Rav «.

ft r a n ?1a r I a. M. » No cmder 1% S. Eigene Notierung am
ftruä ) marfi.

Weiten diesige, tt .nv—U<»
Roggen, hiesiger t7.:.1>—>8 00
berste.Riee-u.Psatt 20.50 — 1 7i

^ettCToucr 20 5<>— '1 75
Main;

Roggen
berste

Diez,
Reizen , neuer

en

Hafer. hiesiger 16 00—17 5o
Raps , hiesiger 28.0 »—29 00
Mgis üti.o«—00.0 *

i'a T' fata 1Y.V9— 17 tiQ
6. November 1908 Offizielle Notierung

21.0 c
ir .8 >-
1- 7 *»~

-21.50
-18 5i)
-19.40

Laser
RapS
Mais

6 . November 1903 Amtl.

17.40— 18 00
00 .00—oü 00
00 .00—00 .00

Notierung.
i7 .7o—49 -0
15.60— 00 *00

Vt.

20 3 — !.L. I G rste
15.34^ 17.6* | dafcr

^ i e h ?lmil Noiierung am Schlachivi b̂hof zu Frankfurt
rom 9 '.ovemder ' 908.

N»l!trtrd : - 87 Ochsen. 4 . Bullen , 1028 Hube. Rinder u . Stiere
35>l Kälber . 70 » Schafe und Härmet 16 4 Schweine i. ^iegru

0 ^ iegenlämmer . 0 Sxl'nl ^innrer.

(Für 50 lex. Schtachraewicht ) Mk.
Ochsen : »1 vollfleischige auSgemästete höchsten Schlacht¬

werte « bis ; u 6 Jahren 73 —»8
b ) junge , steischige nicht auSgemästete und ältere au »ge-

m ästete ^ 7o—7-
c) mäßig genabrte junge , gut genährte ältere SS—
6) gering genährte jeden Älter - 00—0 t

Dullen:  a ) vollsteischig höchsten Schlachtwerte « 68— 7o
b ) mäßig genährte jüngere und gut genährte altere 64— ' 6
e) gering genährte ~ 00—# 1

Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) :
*) vollftcischige auSgemästete Färsen (Stiere und
Rinder ) höchftenSchlachiwenes 70—7^

b ) ro llfterschiae auSgemästete Kühe höchsten Schlacht-
wertes dis zu 7 Jahren S2—bi

c) ältere aus . entästete Kühe und wenig gur entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 30 —52

d ) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere u. Rinder 00—00
c) gering genährte Kühe . Färsen ( L-riere u . Rinoer 00—OC

(Für 1{2 kj . Schla ^ tgewicht ) Psg.
Kärve  r L) feinste Mast (Vollm . Mast ) und beste Saug¬

kälber 92—93
b) miniere Mast - und gute Saugkälber ' 85— 00
(c geringe Saugkälber 68— 70
d) ältere gering genährte Kalb t (Fresser) 00—00

Sckase:  a Mastlämmer und jüngere Masthämmel 70—75
b) ältere Masthämmel so— o*

o ) mayig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) SS—4«
Schweine: (a vollfletsch,ge ver feineren Rassen und

deren Krcuzungtu un Altar diS zu 1 und ein
Viertel Jahren 74—72

d) steischige 7o—00
cf  gerrna entwickelte, sowie Sauen und &öet  64 —6ü
d) ausländische Schweine <un er An ebe ver Herkunt ) 00—04
L 1e h - L u s 1r t e b am : Donnerstag , 5. Novmeber

Kn Ochsen, 0 Süllen . 9o Kühe u»td Rinser . 73i Kälber,
468 Schafe und Hümmel . 1168 Schw . ine, 9 Zt gen, Ziegen»

löinmcr , — Schaitämmer.

H c n und Streb  Frankfurt a. M .. ». November 1908.
(Amt ! che Notierung .)

He« 3.00—3.60 l Stroh 2.50— 0.0»
Kart offel «. Frankfurt a Vt.. 9. Noremker 1908.

Eigene Nolieruag.
Kartoffeln in Waggonlavung 4.75—5.00
Kartoffeln im Detailverkauf 5. 75— ».00
O b st. Bericht der ZentraMeile lür Obstverwertung Frankfun a. M.

2. November 1908.
Aepfel 1. Qual . lO— 16, £. 6 —8, Zw ergobst 20—40, Birnen

l . 12—20, 2 8 10. Zw rgobst 30 —50. Trauben 2. 25 —28,
Zwitscheu 00 , 2. 0 - 0, Qnilter l . 00 —00, HasetnÜsse 3 >—60
Kaitanten 1. 12 l , alles ver Zentner.

Märkte und Messen.

_ _ Grotz OItrau , 10 . Nov . Der GesLäftsgang dej
letzten Ferlelmarlles war ziemlick , rcae und gelangten die
uusgctricbenen 535 Tiere bis aus das letzte Stück glatt
zum Verlauf . Die Preise hatten daher eine merlliche Stei¬
gerung ersavren und kosteten Ferkel 12— 14 M,  Springer
lt >— 20 M  und Einleger 22 — 33 Jl  pro Stück . Der
nämste Ferlelmarll wird am Montag , 18 . d . MtS ., ad»
gehalten.

Oerliner Börse , IO . November L04V8» Berlin . Bankdiskont 4°/<\ Lombardzinsfuß50/6,Privatdiskont26«°/6
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Düsssid. 88/03 90 .J0G

do. do.
do.

do. do.

do. 96 . .

do.

Ootpr. Pr*. Obi.
do. do.

Pomm. Prv.Anl.
Poion. Pr*.-

do. do.
Rhein.Pnr.-Obl.

do. do.

WaBtf.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

WoolDr. Pr.Anl
AllonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do, St.-Syn. I.

Bresl.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Cheriftb.89 99

do. 07 o. 17
CMttb .95/96

z 4 100.25m.
7 4 100.25bG
2 4 100.25IX»
9 3! 100130
2 4 100.25bG
, 4 101.4GbG

31 54 001X1
3 84 406

. 3V 54.00X3
3 54.300
4 101.400
4 100 500

2 3X
. 4

3« 93.4006
. 3

3V 91.400
3< 51.400
3 81.406
3* 53 506
3*
4 100 000
3*
3
4 100 90bG
31
3 32.206
4
3«
3%
3
4 59 6OMI
3* 90.606
3X
313 91.00b

3X 91.800
3 84 600
4 100.20»
4
3S
3*
4 100.300

3% 51 756
4 99 800
31 90/06
4 55 506
31 51 30h
31 97 250
31 93 801X3
4 99 106
31 31.500 o
31 91 300
4 95506
4 00756 o
4 00.751 .'
31 91.80X1

Elberf. St.0 . 99
do. do. 89

Ess.StAiV.V98
Hall. St. Anl.

do. 86/92
Hsnr. St.-A. 95
Kiel.SiA. 98 10

do. 04,17
do. 07/17
do. 89/98
do.01 .02.04

Magdeb.91ul 0
do. 06 u. ll
do. 75 91u02

MündenerSt.A
Naomburg. 97
Poiner St -Anl
Stendal . 03

' “ A.

Berl. Pfdb,
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cntldsch.
do. do.
do. do

Kuruüeum
do. do

Ostprsoss.
do.

Pommlad
do. do.

Posensehe
do.

SAchsisch
do.
do.

Schis, alll
do. I . A.
do. L. C,

SchlHIstlc
do.

WesifLand
do. do

Wstp.ritt.
do. do

Hannorsch
do.

Sess -Nass
do.

KurüNeum
do. do.

Pomm. .
do;

Possnseti.
Posensch.

99 501X1
3t | 93 60G
' 33 506

100 066
93.SOG

99 800
99 800
99 90b
92660
91 750

92 700
99 5 >G
91 75G

92 000
90 .500
92 .200

116 800
106.500
101.30b

93101X5

3:kF
4%
4F
4
3* 91901X5
3 C82 .23IX5

9500O
91 60(5

100.408
91 .201X5
92 901X5
83 280

102.000
94 251X3

100 60b
92500
,82.60W5
94 .251X5

100 0 B
100 0011
90 501X5
99 301X5
99 .80M
92.900

3Ä 93.000
3 ! 83 OOO
4 10J .0 G
3b, 92 .100
4

' jfOO.OObG
92 .200

100.100
91 900
99.800
92.200

Preuss. .
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsisch
Schies.

do.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
8rnschw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Harne. öOTIr.L,
Lübecker do.
Mem.7Guld.-L.
Öldeno.40TI.L

Ausländische
IArgem.Anl. »87

do. mn.4000M.
do.äuss lOOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl 895

do. *.1896
do. ».1898

GriechA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap .A.11.10.1.7
do.

Italien. Rente
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberr. .
do 180OLoso

Port.StA.unt.lll
do. III. Sperr.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPaulo G. A.
Schwed.StA.86
Sero.amAnl.95
Span. Schuld
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905
do. Lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt1

99.7oh

92.000
1OO.O0B

39806
31.900

140.50h
155.256
30 80b

127.606
Fands.

101 30b
9800G

4SI — -
4* -

ßoear . Anl. 93! 4%
B.Air.StA.lOOLj 4J

97 300
95 00«
95 800

101 6üb
90100

104.80b

49 .000
37 70tx;
49 .000

100.75b

97 10lXi
93.201X5
75.90b

94.751X5
94.2üb
76 20bC

81 00b
84 20(5
83 200

141 80b
92,600

B.Air.St.Ä, Pes 6 101 401) 8.HB.V.Vl.u.14
Lissanon. St.A 4 786C1X5do.l.o.ll. uk.14
Stockh.St.A. 84 4 - - * do.lilu.IV.ukl 5
Eisenoann Siamm Aktien do. 1. uk 1916

Br.-Hann H -8.
All; . Di.Kleinb 5X| 96 500 do. XVI. XVIII.
Srannschw. t.d 61 130.106 Dtsch. Grdcr. t.
Grefelder . . 6VJl26 750 do. II.
Eutin-lflbeck 31 83 .000 do. VII.
Krankt. Güterb. 1 do. IXo. IXa.
HalDerst. Blank 51 130.75 G oo.Hyp.-8.V!l.
Halle-Hettst.LA 3i oo. do. VIII.
Liegn.Raw L.A. 4\ do. Xlo.XH10
löoeck Buchen 8 174 00b Frankf.H.B.XIV.
Niederlausiiz. 31 ■54OObGHamb. Hyp.-8.
Nordh.Wern.LA 4X 83256 do. do. 1908
Oesterr .Staats 6 146 50h Hann. Sodcr. 1.
do. SDdb.(U .] 0 22.50b do. do. H.
Waraeh.-Wien 0 98 .001X1Meckl. H. o. W.
Mitielmeer . . 34 do. do. I.
Prinz Henri . . 6 124 20b do. do. II III.
Zschipk.Finstw 13! 279.10X5 Meckl.Str. K.B.
Eisenbann Prior.-Oolioa. Memmg.VI.VH.

do. VIII.
Dux-PragerGld 3 78.256 do. IX.u.1914
FlisWestb.G.stf 4 96 900 do. XI.u.1916

do. 1890 4 do. con».
Galiz.Carlludw 4 96 .206 do. 1913
Kasch.Odb. Gld 4 Mitte1d.Bdcr.il.

do. Silb. 89 4 do. uk. 06
Oest.Ung.St.alt 3 82 .606 do. Grdrcr.lll.
do. frsrssnoir 3 53 600 NorddGrdcr.lll
do. Staats Gold 4 97.101X5Preuss Bode.IV
do. Norowest . 5 do. X.
Südöst.(Lomb.) 2.8 58 .401)8 do. 1905 XIV

do. Obi. Gold 6 101.706 do. XI.
Ivangor. Oomb. 41 9225 (5 Pr.Centr.Bd.9D
Mosco-Kursk . 4 do. *. 03 uk. 2
0relGriasi8.'er 4 80.601X5do. f 06uk . 16
Süd -Westhahn 4 do. ». 07 uk. 17
Koslow-Woron. 4 80 75G do. v.86 89 .94
Kursk-Kiew. . 4 86 .1OMIdo. ». 04 uk. 13
Mose.KiewWor 4 81 408 do.C-0.96ok06
Mosco-Rusan 4 86 60G do. v. 06 uk. 16
Rvbinsk Rar. 4 80.60X5 Pr.Hyp.A.B.abg
do. 1897 uk.08 4 80 75b do. do. do.
Süd-Ost 1898 4 80 .900 do. 1904u . 13
Wladikawk. 98 4 do. 1905 u. 14
Anat.Eiso.-Obl. 6 100.256 do. 190 u. I7
do.Ergänz.Netz 5 100 300 do. Hyp.-Vers.
ItalEiso.O.st.g. 2.4 do. do.
Ital.Mittelmeer 4 do. Pfandbr.-B.
Cntr.Pac. 949 4 do. 1908
S.LouisS.Franc 4 77 001X5do. XX. XXI. 10
St.Louisll. IncB 4 78 .0öbG do. XXII. 1912
SouthPac.1912 6 do. XXV. 1914
Tehuanteo.G.A.I 5 101 (lOIX!do.XXVIl. 1915

94.100
3X 93.760

97.801X5
132.800

31,113 .50b

97.750

9810Q
98.101*
92.30(5

98.200
98200

•- “ " ’ P“ ' " - ' ' :Pr PIRXXItl19
93.00UGjBerl.ayp.-Banlc| 3il SO.OObüldo. XXVI. 1914

92.506
90.50i>6
97 756
9325 (i
90.2BHG

166 008
98 00b
98 001)6
98 20m*
98.60bG
91 .40M5
92.206
97 006
91 006
9810U6
9.7006

4^ 114.606
4* 110.506

97.901)6
3* 90.706

98.101)6
98.301«
98.906
99.501)6
91 .40»)G
91 80G
91.80b
92.300
96.6056
90.101)6
97 750
98 006
99.000
98 390
93.30 ' J
91.4056
98.251.6
98.40h6
98.6058
98 6016
98 .60hG
99 .25HG

.Pr .Pf87xxiv.Ti 3V 91.506
do.Kleino. -Obl. 4 96.756
do.Comm.-Obi. 3\ 61.756
do VI. 1917 4
do IV. 1912 3S 95 .106
Rfin.HPf.83-85 4 97.506
do. Ser 69-82 31! 99.5066
do. Comm. Obi. 3S 92.086
Rhein-WB.l.lll. 4 97.60K6

oo. II. IV. 3\ 91.060
Sächs.ßodencr 3. 92.00bG
Schlesßodcr Pf 4 37.506

do. do. n 89258
Westd.Bodencr 4 57.500

oo. do. III 3V, 90.806

Bank-Aktien.

Rnein.Hyp.-dk. 9 w. ._ -
RhWesti.Bder. 8 157 50bB
Ruas.Blt! f.a.H. 10 131 4Ub
Schaaffh.Bnk*. 7 133 .801)
Schies. Bankv. 7» 156.90G
Südd.Bodsncr. 8 170 OObB
Wstd. Booncr. 7 139.606
WestflippVerB 6V1Q3.25bG

Industrie Aktien.

Barmer Bank*.
Berg.-MarkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. 8
do. Kassenter
Brasil. Bk. t. 0.
Braunschw Bk.

do Hypoth.
BrsI.OiscB.abg
oo Wechsl.ß.

Comm. o. Oise.
Darmstädt. 8k.
Deutsche Bank
Disch.Effekt-8.
doHyp.Bk.100
DiscontComm
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-8.
Hanno*. Bank.
Kieler Bank.
Kömgsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb. Comm.-ßk
Magdeb. Bnk*.
do.Privatbank

Mem. Hyp.-Bk.
Mitleid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.D!.
Nordd.Gründer
Osnabrück. 6k.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.8od.0red A.
do.0tr .8d.Cr60
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.

93 .500 Reichsbank. .
93 .50b6iRhein.0isc .Ges

7X129.1ObG
8X183 75bG
* 167.10h

123.00U
174 566

152 256
US 508

7X1,47258
108 256
104.306
107.90h<
127 60m
240.10h

4U 00.306
7X142.08G
" 178.60b6

146.90b
159 00b
157 251)6
172 258
136 25bG
127.006
122.106
163 00W»
120.756

9
7
8X
8
9
7n
7
9
6
7X111.506

11860b6
138 606
94.C0bG

116.506
104.001)6
120 20bG
106 606
137.0066
123.25b
151 606
187.25<

7
7
5
6.'
6X
6
5X
n
7n
9
5XN4 508

8 131.106

A.-G.f.Bauausf.
do f.Mont.Ind

Alfeld-Gron P.
Allg.E1ektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contm.
AnnalterKohlen
AplerbeckBgo.
Arennere ao.
Bergm. Elcktr.
Berg.Mark.Ind.
Berf Bockbr. .
do. Elekt.-W,
do. Maschb.

BielefeldMsch
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brauh .
BösperdeWIzw
Braunk.u.örik I
BraunschwJuie

do. Kohlen
Breitenb. Cem
Bremer Wollk
Carolineb.Offb
Cassel.Feders

ergw V
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaBrgi
Consoiidation
Cröllwitz. Pap
DelmenhLinoi.
Dessauer 6as.
Dtsch.Gasgiiihl
do.WafftMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Umon-8r.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farnen

do. Paniert.
Engl. Wollwar.

197 OObB
58.25hl»
71 008

101 756
223 .00b
206 .75b
110 6256
112 2506
157 00b
437 258
285 7566

101.0066
157 25h
240 6'Jb
272 506
265 0066

0
0
7

12
14

7X
0

12
45
18
5
7

11
15
25
25

7Ü1U5.60G
216 4066

07.2566
100 OOhU
185 25d6
197 506
256 006
129 75t>6
210 00,8
405 .00mi
196 756
425 006

4X 106 50o
306 756
413 .00b
208 006

22 234 90b
163 2566
368 2566
3t)0 OübG
301 75h6

58 90b
297 256

20 {311 OQG
105008
145.00)*»
282 .00b
155106
153.25G
414 756»
408 25b
89 .506
97 806

Kcppero.AShr.
KyffWserfttte
Lapp Tiefbohr,
lauchhamm . .
Laurahutte . .
Leipr ßr Rieb,
leonhardt Brk

eopold -Gruoe
leoooldshall
Lindenbr Unna
Linden Brauer
ou'seTiefo PA

LdÄ.Löme&Co
Inwenor Dortm
Mark.Wstf.8gw
Magdeb. Gas .

do. Bergwerk
Marienb. Kotz.
Massen. Bergo.
MuhleRüningn
Mend.&Scnwrt.
Nahm. Koch&C
NeueBod. -A.-G,

Escnweii.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schitfb.
Freund Masch.
Frister &Rossm
Gelsenk Brgw.
GeefgMar.Bgw.

de. St.-Pr.
GermamaOnm
Gerresh.Glast.
Ges.f.elkt.Untr.
Gladbacbßpmn
GörluzerEispb.
Hagen. Gussst.HallescheMsch
Hanno» Masch.
Harbg.-Wier G.
Hark Bruckeno
Hark Bgo Pr A.
Harpenerßugo.
Hartm Masch.
Hasper Eisenw
Hengstnb Msth 10
Hernrand Wag.
Herkul Brauer
Hofmai.r W*,gfb
Hosch.Eis.u St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Isenb Brauerei
kaliv» AschersI
Katto*»il7Bergo
KelerSchlossi'
KohlmannStrk
König Wilh. cv
Konigsoorn

9
21
0

26
25
0
9X

10
11
12

7X1

320.000
111.500
189 1Q6G
44 .6Qti6
66750

125.508
229 00b6
129.25b

298 0066
60.3066

335.006
336 00hl,
144 006
131.50bG
148 ?5bt»
194 5066
)57 .7566
55 50 b

194 256
153.0066
137.00bB Obschl. Eisb B,

Niederl K̂ hlnwIO
Nordd. Wollkm,10

206.00m;
170 008
430 00Mi
218 .2566
389 ÜOB

77.nObB
386 K'bü

70 Oflß
141 1066
231 50»6
135 OOB
324 OOMi
267 00b
204 00n6
204.0Qt.l5
119 506
60 506

161.75 )6
195.00b
164 500
140 00m;
123 50Mi
39 .60MJ
60 .00m;
62 0066

0
16 252 .5066

981066
107.25oG
509.OUB
110.90h

16 006
138 256

73 50m;
161.750
134.0066

do Eisen-Ind
do. Koksfterk.
do. Prtl.-Cm.

üppeln.Cem W.
Orer.st&Kuppel15
Otienser Eisen
Phönix Lit A.
Pos Sprit A. 6.
Rhein-Nassau
RheinStahlvuk
Rh.-Wstf.Kalkv»
Rebeck.Mn: W12
Rombach. Hüti.
Rcsitz. Braunk.

do. Zucfcerf
Sachs. Gussst.
SachsThii .Brk

do. do. Pr.A,
SalmeSalzung.
Sangerh Mscn.
Schtegei 8r.
Schies Cement
do. Zinkhütte

Schönen Schl
Schub &Salzer| 30
SchuckertElekt
Sc-hulth.Braue
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l
item . iHalske
Sptnn&S. abg
StadtbergHutte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zmk.-Akt
Ir.aleEisenhün

do. V.-A.
Ver.Cöfn.RttwP
do MtllwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VogttL Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
AarsiGrub.V.A
Wenderoth
Westeregel Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahnnd

do Kuoferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.

8
0
0

12
WickrathLeder 10

10Wickül. Küpper
Wiel.ÄHardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch.
Zellsto’fVerein

175.7566
131.9066
101 10b6
97 2066

155 9066
1880066
156.O06G
18675 b
102 756
174 7566
425 OObG
232.0066
168 25bB

7X119 OObB
1b6 25ß
159 001)6
236 OObG
111.6066
214.50b
104 OObG
112 506
109 256
145 2566
136 006
152.756
409.00hG
190.75b6
284.9066
118 OObB
220.301)6
130.7566
254.10UÜ
202.50b

52.000
108 OObG
237 50b
140.9066
74.OObG
88 600

237 001,6
169.50oG
174 5066
95 10bG

194 OObB
231 006

19.5016
99 256

179.0066
20 206.OOB

161 OObG
10170b
61.80b

130.90b
181.000
137.600

7X112.506
103.OOB
211 OObG
183.60b
87 5?»

'Aach. gib. 7 142.50»
s ArgoOpfs. 4

AllgBlÖmn0 106 096
do.lok.o3t 8 142.25X1
Brnseh.St. H
(rtnl .El.B. 6

« de Slrssb. 101
% Cassel.316 4* 100.100

Elkt.Hochp 5 123 50X7
GrBrl.StrD 8 172 30X7
HmP.Packl 6 112 3060

=> doStrasse 10 177 250
HannStrVA2 67 50b

s Majdb. Str 8S 16 500
hansa.Opt. 8 11*.. 7»
KradLloyd 4« 89 20X7
V.EisbßVA 4 70.00G

ig. mdustr. Snellsch.
Hypothekar, «iciiti

dö. do.V, u.10
Dortm.UnionlO|*5
do do.

Gorman.Schff2
fKroppsclnObi
LaurahüUo.

do. ,
Neu«Bod.-Gas.

do. do.
Siem*Hlsk083

do. do. knv. 3
Wecnse

AmstdRt öTT
Brüss.u / 8 7.
Christian101.
Kocenhg.8 7.
London 8 7.
do. 3M.

Ne* York
Paris . 8 7.
do. 2 « .

Wien . . 8 7.
do. 2M.

Schweiz. 8 7.
Ital.Plati 10 7.
Petersb. 8 7.

«6 50B
110.30B
101.0QB

98.70b
•3 )d 91.10b

98 000
94 790

3* 89 00b
99 00»

'98 .98b
kurse”
TTeäLsOT

81.15»
ävll 12.40b
SJ112 45B
2H20.445»
2X20 3250

4.2051X3
»I 45b,
81 .100
85 25bB
84.450
81 4Ob0
81.33»

5id214 00b
Banknatsn.ra

rwot
Sovereignsp.Stück 20.42X3
NRussGoldp. lOOfl216 OObB
Amerikan. Noten . 4.201X3
BelgischeNoion. . 81 20b
Eitglisohn6niikq.il . 20.435b
Frnnt.Dankn.IOOfr. 91.50b
Holland. Bnnknoton169.50X1

85.30X3
214.75b
—, ! 31>

OesteirJnt lOOKr.
Russ.Noten10ORbl.
7 "

Fatie’haft Seltene Gelegenheit. Nur solange Vorrat
Grosse Ponten

Winter -Knaben Paletots
MädehenPaletots

ikl vorzüglichen Qualitäten Tun unserem Lager aussortiert

Serie I : Mk . 8 «- -

Serie II : Mk SO.

Serie III: Mk. 12.

Webergasse 6,
I c^° Kl . Burirstra ^sc.

Geb
bringen wir diese Woche zum Verkauf.

m
15311

Saum 3 Weberjasse 6,
Ecke Kl. Burgstrasse



Für

Brautleute
ganz besonder©
Vorteile.

Oä no
Anzahlung

für
meine verehrlicken

Kunden.

Sette 8. Wiesbadener General-Änzeigrr.

SIS . König». Ureutz. Klassenlotterle.
"5 . Klasse. S ZiehungStag . 1V. November IS08 . Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr . A . St .Ll s. Z .) (Nachdruckverboten.)

i 177 cs« ) 877 (600) 684 785 (1000) 887 901 76 01 >127
(1000) 274 94 484 641 919 72 2 219 402 69 633 613 87 703 97
«102 414 535 71 971 4145 61 (500) 77 282 483 608 (3010) 872

, (1000) 933 5061 97 466 (600>911 (600) 6168 257 316 402 603
‘«8 707 60 66 62 (500) 837 98 966 7 060 (500) 143 202 10 88
A3 68 562 790 8137 254 (500) 346 457 631 41 716 971 9038

^ « ÄÄ4 ? 76 11032 164 (500) 97 416 44
(500) 83 615 974 (500) 12417 644 668 (500) 13o53 14042
8s 278 617 67 (3000) 770 86 15276 388 464 77 884 16004
64 217 20 76 (3000) 565 831 17 025 36 197(600) 278 431(500)
814 46 971 (3000) 18230 (1000) 63 429 33 45 682 761 19002

8 67 2O009 136365 740 832 61 902 21030 679 671 786 2 2263
’UOOOi 318 735 2 3103 383 90 543 64 (3000) 601 715 42 848
(600) 922 24166 261 340 (3000) 45 429 37 48 723 915 (500)
39 89 96 2 8065 118 24 33 51 53 71 299 371 418 670 747 867

\73 26294 401 28 691 748 863 904 27309 34 .69 727 66 92
877 937 28246 646 64 810 29 29160 95 219 (1000) 387 91
689 862 978 (600)

3 0005 62 55 (1000) 642 55 633 (3000) 63 99 797 895 31007
242 311 21 638 60 970 77 3 2016 (1000) 36 197 641 930 44 57
63 66 3 3000 22 82 216 (1000) 333 (600) 86 471 518 613(3000)
83 823 41 903 12 34230 310 851 35333 615 892 921 47
36200 874 37516 602 (600) 779 89 38102 423 655 (1000)
769 975 3 9072 132 540 767 _

40076 211 23 306 15 520 630 49 828 954 41188 223 56
68 303 (1000) 5 95 600 636 794 842 42193 572(1000) 646 730
904 43248 459 613 761 (1000) 844 947 44161 84 334 65 76
(30001 454 500 817 40 974 4 5 064 201 530 701 (500) 934
46155 289 551 836 4 7023 292 812 93 48179 275 325(1000)
51 90 420 547 971 49072 (3000) 92 311 575 624 882 91 982

50050 (600) 53 119 343 (3000) 440 965 51025 70 309 33
G30 52132 710 (500) 806 961 53146 238 404 72 87 718 92
64113 212 506 612 55191569 714 (10 000 ) 829 56144 329
98 474 607 859 919 5 7331 65 75 86 634 744 816 79 903 5 76
(500) 5 8096 404 712 975 5 9007 (1000) 18 24 81 165 345 57
494 523 76 717 (1000)

60109 258 777 806 21 920 46 61058 90 150 73 487 99 519
779 84 862 995 (3000) 62300 684 780 (500) 879 938 84 63133
217 73 6 4004 (500) 107 568 (1000) 610 927 37 6 5 096 103 63
99 443 677 671 757 6 6220 417 912 6 7081 237 459 600 (3000)
686 801 68029 330 97 677 721 45 982 6 6011 120 (1000) 21
590 756 87 849

7 0034 66 96 (500) 410 685 795 (1000) 808 983 (1000)
71603 39 (1000) 702 (500) 929 7 2 057 (3000) 83 283 437 52
719 817 902 7 3486 764 822 84 7 4102 98 232 «92 856 87
973 75045 139 350 85 91 632 40 837 7 6215 24 565 81 660
880 7 7097 92 125 279 332 484 54 697 648 889 7 8215 304
79 647 638 741 932 7 9387 442 81 797 871 949

80170 214 515 63 91 (1000) 811 26 81257 385 93 593 634
886 9U4 74 6 2214 599 (500) 797 914 47 8 3 48 272 366 733
90 892 84872 (3000) 934 85m (3000) 21 575 628 749(30001
866 69 75 8 6001 47 211 375 575 876 972 8 7162 243 54 340
445 645 729 849 66 74 924 8 8037 243 82 308 15 88 405 79
748 824 89157 2«s 303 608 616 (500) 22 727 29 846 89

90111 48 356 617 (500) 865 91172 208 673 849 910 45 71
9 2001 15 78 679 9 3289 (600) 642 777 78 94156 250 341
834 45 9 5202 870.(1000) 74 684 (1000) 655 95 893 (500) 922
91 9 9074 193 361 83 644 853 8 7 288 99 352 (3000) 882(1000)
98173 90 (5001 400 9 9138 469 504 83 617 830 930

100261 406 50 628 (1000) 89 781 974 101018 269 93 342
425 610 14 16 846 980 102008 109 209 881 (1000) 103103
76 898 903 104072 (600) 75 329 60 (3000) 529 31 856 974
10 5 247 305 660 616 19 24 (500) 61 (3000) 795 10 6257 502 16
«2Q 65 919 29 47 10 7082 (3000) 87 391 415 67 79 552 98 869
10 8006 7 67 178 276 91 408 (1000) 635 47 SOI 34 66 (1000)
109 ’85 90 337 70 (800)

110027 62 (3003) 70 129 85 88 202 313 (500) 685 90 111010
303 lo 588 802 42 903 (500) 97 112051 (500) 122 (600) 277 410
(500) 18 76 736 113167 66 67 321 438 524 38 (1000) 730(1000)
803 24 997 114062 88 (500) 704 903 (1000< 115 037 589 782
(1000) 929 36 116 (27 (500) 315 705 45 875 117 420 693 637
S4 (500) 850 935 118013 737 64 92 951 (600) 119283 317 S73
768 858 70 933

120302 11 27 44 78 478 591 709 823 121199 210 31 79
464 73 78 508 723 (500) 12 2011 45 96 227 461 77 12 3064
264 499 622 62 707 16 20 31 80 806 (500) 34 (1000) 43 71
«67 124031 378 444 650 86 765 99 847 12 5229 32 69 619
312 ( 30 090 ) 42 126016 511 127009 386 (500) 407 66
633 752 867 965 12 8325 97 609 63 811 972 12 9 031 193 222
•583 414 35 578 789 854

130052 319 25 75 423 568 649 800 32 36 (5000) 903
131242 (3000) 793 880 132178 802 75 939 133323 51 361
607 731 77 930 134320 421 13 6 025 316 548 622 76 713 832
905 91 13 6091 106 62 637 759 13 7394 (30001 509 829
53 8090 142 221 371 79 (1000) 580 628 763 824 76 982 97
1139054 (10000 ) 225 378 401 80 816 (3000)

140202 66 343 745 71 141141 6.44 823 916 142338 407

85 517 (600) 947 14 3089 207 362 443 64 699 (3000) 762 893 | S19 . KüNkg ».

657 C|°Ä naroi 17 21̂ (3000) " fsM , " « » t Z ' 5. Kläffe. 3. Ziehungstag 10 . November 1908. Nachmittag.
210 29 405 535 656 768 997 148H2 937 83 149079 655 ^ di , Gewinne über 240 Mi . sind in Klammern beiges.
707 150154 210 322 (3000) 373 (500) 602 (iooo) 742 (iooo) 60 (Ohne Gewähr . A . St M  f . Z .) (Nachdruck verboten .)
802 151133 52 326 631 893 916 80 15 2014 38 211 757 , , 19 (l600) 145 94 311 79 455 636 38 835 1089 178 225 83
15 3098 171 769 874 86 (1000) 154108 683 851 15 5008 372 „ . 99s (3000, 2040  422 628 32 68 78 82 604 (3000)
618 78 88 677 (500) 753 (1000) 66 (500) 94 15 8038 167 229 1 3284 (500) 97 870 914 91 4031 121 280 395 639 776
38 515 (1000) 71 82 647 82 902 64 157179 350 685 (500) 737 070 5126 460 611 97 823 6100 75 95 220 672 662 7327 78
819 168155 (500) 84 83 276 494 500 92 655 869 15 9000 (600) S 334 74 (300oy 436 660 656 723 883 9077 613 908 33
208 300 490 602-95 923 (500) | O009 237 389 (500) 447 659 773 923 37 11206 48 (3000)

160217 (500) 674 641 737 64 131188 99 276 353 586 605 o, , 499  g 37 78 719 66 970 (3000) 12047 99 311 655 66
(-3000) 66 766 823 953 (500) 162173 253 57 348 64 580 693 ö „ (3000) 66 (500) 95 971  j 3845 (500 ) 961 70 (3000) 97
(500) 941 (5000) 16 3059 204 (3000) 52 637 891 164017 310 3z4 79£ 93^ , 8120 247 93 606 (1000) 741 64 974
67 (500) 69 97 432 791 90967 87 165211 2023 29 94 325(3000) 1A0 m 33 g4 964  , 748S  819 22 18069
991. 186933 16 7 026 97 229 314 42 334 997 168086 (3000) ■®0f 5fg,f£ l9 76 933 | 9u7 230 415 (1000) 630 95 (1000)
310 455 (500) 676 85 976 16 9376 94 487 651 (500) 704 921 ol (Knn) 7S

170 (00 319 .435 58 92 809 171022 4873 212 80 493 (1000) . 70 Sq143 88 342 86 421 619 858 (500) 955 (500) 21045 188
17 2005 496 99 608 62 67 758 17 3081 122 751 809 935 gg 22039 73 (15000 ) 339 73 469 617 73 637 43
174256 90 313 25 51 508 33 67 17 5338 90 691 797 176193 23194 442 90 653 83 845 927 24513 740 25015
240 31 458 (5001 618 (3000) 816 17 7023 403 542 60 (1900) °77 ?4 4g7 270U  27 342 414 S8 818 986
942 71_ _178042 ^162̂ (1000)^ 385̂ 549 71 95 b32 69 818 986 98 274 351 937 88 (500) 2 8316 470 681 635 700 2?

48 91 907 17 44 31027 29 140
>073179 632 44 779 916 33040

638 (500) 676 721 67__ _ _ _ _ _ - _ coi cm 707 oru
76 294 339 409 (5000) 26 537 89 99 (500) 727 46 71 869 91 980 g » "“
187025 466 ; 66l 742 854 (3000) 82 _ 188449 654 72o 934 40' 729 84 (500)^ 39053 (500) 207 398 505

738 124 w (ouui J34 38 8V8 ™ (SOO) 388 91 635 729 867 3 2073 179 532 44 via aio
933 183014 282 5' 5 603 814 184257 82 302: 62 489 515 680 iÄffjjg (6M) 676 721 67 844 925 3 4433 78 544 689 862
714 61 832 981 18 5004 176 242 54 327 (3000) 630 767 186120 E - 0A 531 Ml 727 804 3 6011 82 255 380 (500) 611 31 917

- g 71 869 91 980 35031 | f 6! °y 428316 ff . es e« 838 70 38098 204 413

189166 345 (1000) 55 474 605 85 933 80 41124 224
19 0251 458 90 610 34 723 865 927 191207 (1000) 402 31 ,J*®° 490°518 853° 8S4 93Z 42232 354 (500) 611 99 43160

647 (500) 681 19 2011 (1000) 27 83 381 639 608 (500) 747 > û 8 225 443 i 7 86 574  848 73  773 818 66 921 (3000)
193032 105 96 246 (500) 451 194112 42 244 997 195065 Z8101 239 552 610 749 4 8022 28 58 261 629 803
143 687 98 877 975 (3000) 196255 704 89 197153 225 849 4 15UI » » gi 9 25 78 97 743 77 810 53 87 934
751 (3000) 890 938 198164 69 289 391 745 892 (500) 199143 *” 253 378 542 771 49033 149 (1000) 56 62 354 416
76 230 421 39 606 965 con crrq 903

200 (29 (500) 76 84 615 33 938 201 38 288 92 202134 630 gg 706  33 86 824 999 51032 104 805 944
295 415 20 816 83 203163 340 97 493 301 48 80 204029 _ _ 96 652 747  842 5 3243 639 722 831 990 5 4382
336 (500) 88 95 620 707 822 84 (500) 99 971 88 2 0 5 076 263 „ 071 110 200 42 (500) 547 632 36 732 59 937 (1000)
(1000) 65 331 76 474 515 763 68 97 (3000) 853 70 2 0 8063 £ « 049 (1000) 62 380 697 619 65 991 5 7 215 343 655 775 961
(500) 78 172 361 602 39 773 933 57 2 0 7 28 75 279 353 436 ^ 273 (1000.) 416 513 716 74 5 9069 146 256 68 83
(1000) 673 987 208951 (3000) 209043 195 287 388 437 L g 18 (Md) 455 619 68 754 914 83

21 0261 452 508 86 633 74 836 39 986 (500) 211137 84 SO 309  A, 943 71 79 233 (1000) 63 (3000) 931 61000 (3000) 607
418 47 500 770 879 21 203141 84 170 299 430 586 814(500) W949 ,1000s 871 52025 109 (3000) 278 510 38 82 670 (600) 78 9a
(3000) 21 3131 (3000) 265 606 19 25 73 985 214041 432 40 1̂ T ^ o) 75  gg 890 94 63134 362 410 530 638 873 (1M0)
68 97 (500) 637 671 931 21 5 )07 97 348 461 62 64 581 901 76 6419 q g 97 739 816 6 5105 78 363 (600) 524 828 6 6363 532
21 6155 404 59 82 529 612 942 21 7120 220 398 462 687 774 734 g 7l79  874 440 72 651 638 6 8034 156 282 310
21 8036 296 390 427 43 650 (500) 63 723 840 (500) 43 21 9069 g, zog ^ gg gg 88277 828 943
221849 554 670 718 40 (3000) 66 . , 7 0057 124 (3000) 83 249 646 (1000) 696 743 807 19 923

220095 286 337 90 568 221125 286 559 664 89 22204 » f500/ 92 „ggg 600) 604 74 899 S07(1000) 16 72556 73015
60 296 439 826 981(3000) 2 23188 5000) 543 719 874 2 2 4 225 £ y 89 408 60S 74113 256 64 654 99 763 814 7 5 094 95 100
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12 2032 347 696 625 742 810 96 12 3217 357 406 65 771 993
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604 643 870 92 13 5216 96 350 (1000) 630 82 701 880 932 63
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150084 682 161014 (3000) 151 (3000) 401 729 32 37 875
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486 500 632 40 (500) 770 83 (500) 835 139145 320 (1000) 693

t600,|9O467 Osif686 9 OT88713 956 95 191096 124 72 339 (3000)
466 628 608 749 958 73 (500) 192145 95 246 (500) 380 643
633 705 850 98 959 (1000) 19 3019 63 86 267 74 (500) 77 321
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2 6 6258 907 (1000) 68 2 6 7 032 177 315 85 709 .78 80 829 963
26 * 408 1500) 809 802 69573 655

2 7 0027 183 95 203(500) 368 424 (3000) 95 521(500) 90 S21
968 2 71105 431 711 47 933 2 7 2150 240 373 459 6C8 75 620
(500) 273019 717 322 27402 * 107 13 62 84 230 314 (500)
76 (600) 690 606 34 727 75 910 2 7 52 -3 638 48 (1000) 78 (600|
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Zm Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zv M06O Mr., 1
Gewinn ä 200 000 Ml .. 1 4 150 000 MI ., 2 4 100 000 « t , 14
75 000 MI.. 2 460 000 M ., 3 i  60 000 MI., 3 ä 40 000 MI., IS
ä 30000 MI., 26 ä 15 000 MI.. 69 i  10000 MI .. 128 k 6000

| SRI, 1974 ä 3000 MI . 3065 a 1000 SRI., 4754 L 600 MI.

Möbel auf Kredit ! Ue "«en'
zu Damen-

billigsten preisen!
Betten , Poistenwaren

iu enormer Auswahl.

\D>eAuswahl in allen Abteilungen ist ganzhervorragend und übernehme ich für gute

^ Ware weitgehendste Garantie.

Neueste Paletots
Costumes, Jacketts
Herrenüberzieher
Anzüge, Capes, Pelze

unerreicht günstigen Bedingungen

AZtimami
14943

Hosenträger
pottemonenarr

13130 billigst

A, Letschert,
Kaulbrunliemtr . 10. 14971

AcSitnii ^ !
Für Herbst und Winter«

35

55

55

55

■Anzüge . . .
von 15- -50 Mk,

Poletots . . . // 18- -45 ff

Poden - Joppen ff 5- 25 ff

Pelerinen • • ff 8- -22 ff

Hosen . . . .
)

ft |W 80- -18 ff

i- Anziige . • • ff 3 -30 ff

wie wird

Earilo
' richtig
zubereitet?

Genau so wie Malzkaffee ; man
darf aber nur den Vierten Teil davon
nehmen (ca. 12 Gramm auf 1 Liter
Wasser). Richtig zubereitet , ist
EmmIo  das beste und billigste
Kaffee-Ersatzgetränk . Geschmack
und Farbe sind sehr kaffecähnlich.
Bekömmlichkeit wird garantiert(von
mehr als 600 Aerzten festgestellt).
Preis : Der ganze Liter nicht einmal
1»/ , Pfennig.

Spezialhaus für feine Herren-Moden
Anfertigung nach Mas » antet persönlicher Leitung. _

Georg Nofll, Schneidermeister, 15185
£cke Wellritiestrasac und Scliwalbachersirassc.

Kote und grüne Rabattmarken - 15189

Trauringe.
Eigene Fabrikation in jeder Preislage —

C. Struck, Goldschmied.
MarktstrastcP)a, Eingang Grabenstraße2, II

Paketeä 25 Pfg. überall käuflich.
H

09 .
Inh. des C. Tkeod. Wägner’eclien Uhrengeschäft«»

gegr. .1863 IHühl Sa !«se 17 Tel . 3772,
bringt sein reichhaltiges
Uhren aller Art in empfeb
Erinnerung.
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< f ’ Ho t eI A d3 e r Bad baas,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Stücken , Königsberg.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.

Frommann, Fr. Rent . m. Tochter, Eupea.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.

Schulz, Berlin . _ Thon, Marienberg. — Saut-
ter mit Frau , Frankfurt.

■schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Müller, Frankfurt . — Tobias, Berlin . — Pan-

Uenberg, Weener . — Kummer, Frl.» Bad Elster.
_ Swaters , Wien.

Hotel Christmann  Michelsberg 7.
Kimm, Esslingen.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Wolfsohn, Friedenau.
H o t e 1 D a h 1h e i m, Taunusstrasse 15.

Müller mit, Frau , Koblenz.
Dietenmühle (Kuranstalt ),

Parkstrasse 44.
Pelet, Ftl .. Kassel. — Selenoi, Petersburg . —

Chreider, Petersburg . — Blödner, Gotha . —
Hansi , Frl ., Gotha.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32
Rosenthal , Mannheim. _ Katz , Frankfurt.

•_ Littmann , Berlin. — Weber, Berlin
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Marquelies, Fr., ßerditschew . — Weiler,
ßrakel.

Hotel Epple,  Körnerstrasse 7.
von Schreven mit Fam ., Scheveningen. _

Schmidt, Bildhauer , München.
Europa ischerHof,  Langgasse 32.

Müller mit Frau , Köln . — Marcus , Berlin. —
Steiner , Köln. — Weil, Mülhausen. Hilmers,
Godesberg. _ Seifert mit l'rau , Eisenach. —
Schäfer, Offenbach.

Frankfurter Hot,  Webergasse 37.
Lauf-kötter , Düsseldorf.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Kemper, Elberfeld . — Hitzschke, Elberfeld.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Ißanner, Frl ., Köln. — Mühlberger, Simmern.

__ Füller, Kreuznach.
Grüner Wald.  Marktstrasse 10.

Bergholz, Berlin. — Kalender, Berlin . — Gut¬
brecht , Leipzig. — Steitinger , Ulm. — Lanzen¬
berg , Bremen. -_ Müller , Strassburg . — Buik-

Gesetzlich!
Sonntags « is das Atelier

nur von morgens 8 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Wiesbadener Fremdenbuch.
hardt , Stuttgart . — Schmitz, Offenbach. — Ber-
uinger, Bad Nauheim. — Dreyfuss , Frankfurt.
— CuÜmaim, Berlin. — Weil, Mannheim. —
Schulte. (Brüssel. — Goldbeck, Frankfurt , — Dre¬
scher, Hanaur — Fichte !, Berlin. ,

Hansa - Hotel,  Rheinstr . 18.
Axmann, München. — Weinmann, Münster.

_ Zoeppritz, Heidenheim. — Utz mit Frau,
Karlsruhe.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Strobel , Nürnberg.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstrasse S.
Mo-ulin mit Tochter , Berlin.

, Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.
Wittmann , Assmannshausen . — Zintgraff,

Mannheim. — Lurz mit Frau , Frankfurt . — See¬
lix. Mannheim. _ Sternberg , Limburg. _ Meyer
Limburg. _ Bremer , Köln. — Poppenburg,
Mannheim. _ Aschoff, Remscheid. — Eisbach,
Karlsruhe.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Genth, 2 Frl ., Langenschwalbach . _ Kenyon,
Frl, , Walschaw-Hall . — Meyer, M.-Gladbach. —
•Freytag, Magdeburg . — Genth. Fr., Langen¬
schwalbach. _ Suhren , Karolingern — Gagel¬
mann mit Frau , Rouls . — Schmoll, Frl ., Mün¬
chen. — Genth , Oppeln.
. Hotel Nassau u. Hotel Cecilie,
\ Kaiser Friedrich -Platz u . Wilhelmstr.

Prinee mit Frau . Gouda. — Erlanger , Ff .,
Nürnberg _ Behrends . Frl ., Vevey. — Martin,
Leipzig. — van der Burg» Schiedam. — Hauss-
mann, Frl ., Fürth — Kallweidt , Neisse. — Wolff
Amsterdam.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
van Dyk mit Frau , Arnheim.

Hotel Notiuenhof,  Kirchgasse 15.
Kiefer , München. _ Essinger , Berlin. —

Landauer , Neustadt . — Klein, Frankfurt . —
Saal, Weimar . — Schneider, Ludwigshafen . _
Kühles. Berlin. — Bach, Frl ., Karlsruhe.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u . 6.
Warten mit Frau , Portland . — Miiller-

Abecken, Haag . — Kröllei*. Haag . — Winkler,
Frankfurt . — Wormstall , London . — Herrmann
mit Frau , (Berlin.

Pariser Hof,  Spleeelsrasäe 9.
Rosdeck mit Frau . Düsseldorf-Rath.

Pf äl ter Ho f, Grabenstr . 5.
Schmitt , Mannheim. — Meisinger, tFr., Kirch-

brombaph. _ Koch, Walrabenstein . — Claus,
Berlin. — Seligmann, Dierdorf.

Zur neuen Post.  Bahnhofstr . 11.
Krumbiegel, Weissenfels.

Hotel Quisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Oppenheimer, Berlin. — Oppenheimer, Fr .,

Berlin. — Bögler, London.
Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.

Blasius, BrumLnch. — Müller, Berlin. —
Drück, Heilbrofn . — Fitz*?, Würzburg . —
Beckmann, Kempen. — Roth , Nürnberg . —
Antwerpen, Düsseldorf. -— IBuchmaler, Paris.

Hotel Reichs post,  Nikolasstr . 16-18.
Sondheim, Giessen. — Möller, Fr ., Köln. —

Wolfgang, Baden-Baden. — Benz, Stuttgart . —
Fäustle , Köln. — Meyer, Frl ., Arnsberg.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Kerner , Frau , Petersburg.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Gräfin Isia Riussocka-Czapka^ Lemberg. —

Gräfin Hedwig Russocko , Lemberg. — Gräfin
Stella Dunin Borkowska , Lemberg.

W e i s s e ß Ross,  Köehbrunnenplatz 2.
Anders, Merchingen. — Klein, Doelitz. — Pe-

treiiz , Metz.
Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
Freiherr Marschall von Bieberstein mit Frau,

Düsseldorf.
Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.

Mayer , Bingen. — Kahn , Birkenfeld. — Ganz
Elberfeld.

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

von Knebel-Doeberitz , Fr . u . Frl., Lübgüst . —
von Struve , Frau , Russland.

S c li ü t z e n h o f, Schützenhofstr . 4.
Kamp, Höhr.

Taulius - Hotel,  Rheinstr . 19.
Donant , Frau , Neuwied. — Koppel, Köln. —

Dewald, Hachenburg . — Ratschinsky , Smolensk.
— Bardach , Düsseldorf. — Contzen mit Frau,
Köln, — Melsbach, Söfcernhehn. — Weiter , Köln.
Motzkopf, Fahr . — Franken mit Frau , Stuttgart.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Wich, Kottbus . — Beer . Heidelberg. —

Rieker Frl ., Heidelberg.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstrasse 0,
Nüssler, Stuttgart . — lost , Darmstadt.

Pfeiffer , München. — Cronrath , Buchendorf, „
Cronrath , Trier.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstr . 1.

Roussy, Vevey. — May, Frl ., Newyork. —
Uhden, Frau mit Pflegerin, Berlin . — Enge.
Lausanne . _ Claassen mit Frau und Bed., Cut
nersdorf.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Kreuser , Wimmbel. — Seidel, Hamburg.

Westfälischer Hof,  Schützenhofstr . Z,
Rartin , 2 Herren Essen.

In Privafhäusern:
P r 6 v a 't h o t iel Albamy,  KapelLenstr . %

von Oehsenstein, Metz. — von Ochsenstein,
Frau , Kassel . — 'Wolff von Gudenberg , Freiin,

Villa  A 1b r e p li t , Leberberg 5.
Lengemann, Frau , Eildesheim.

Villa Beau Heu,  Nerotal 16.
Büttner , Hannover . — Büttner , Buxtehude,

— Grandefeld, Frau , Kassel.
Gr . Burgstrasse 14.

Müller, Trebnitz . — von Reinersdorff , Han
nover.

KapellenSitrasse 10 p.
Pootli , Chemiker, Köln.

Villa  O 1a n d a, Gartenstr . 18-20.
Majaeoff, Frl ., Russland . _ Kittel , Frl,

Russland.
Pension össent,  Grünweg 4.

Overdyck, Oberstleut , mit Fam ., Strassburg,
Pension Priniävera,  frankfurterstr.

Wenitzel , Frl ., Petersburg . — Bröckelmann,
Laubach . Rexroth , Odenkirchen.

Villa Speranza,  Erathstrasse 3,
Steffenhagen mit Frau , Lessingen.
Villa Stefanie,  Paulinenstr . 1a.

Nebel, Frl ., Russland.
Taunusstrjasse  29.

Lotz , Frl ., Russland.
Augenheilanstalt,  Elisabethenstr . 9.

Hammen, ©igenbeuren. — Münch, Hatten
heim. — Fischer, Frl ., Hattersheim . — Gottron
Hombach.

Rusnahmetage Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier

nur von moi 'gcns 8 bis mittags
2  Uhr ununterbrochen g>öffnet.

Wir machen unsere verehrten Kunden auf unsere Grafisfage spez. Uir Weihnachten
enzelenst au merksam und bitten höfl. schon jetzt von dieser aussergeWOhnl . Offerte
Gebrauch zu machen, da wir vor Weihnachten keine Gratisbilder mehr verab-

folgen. Wir geben, um unserer Kundschaft entgegenzukomtnen,

Jedem , der sich in der Zeit vom 29 - Oktober bis 16. November,
* f ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Antnahme bestellt,

12 Kabinetts 411

itlltlL Als Geschenk
ein * Va g Ssserung seines eigenen Bildes 30 X 36  cm mit Karton.

1520

Abends
Aufnahme
bei elektr.

Licht.

|2VisiteslürKinder2.501 Qsi | flCAH 2 f | 0
Vergrttsse . nagen konkurreuzio- b.i.i . i A-ijl  WMM MU W M raA WiD  M
Bei Ver «röeserungen von Original Aufnahmen gj WBof  WW BBS W ■ ■12 \lisifes GRATIS.

NächsteWocne!
garant . Ziehung

21. November
der beliebten 17.

Munt Lnilerii
Gün -t . Gewinn-

Aussichten.
Ges imrutbetrag I. W

39000 «.
1. Hauptgewinn:

10000 «.
2. Hauptgewinn:2500 «.

13 Gewinne zusamm.

10800 «.
1185 Gewinne zus:

15700 «.
Los ä 1 Mark.

11 Lose 10 Mk. Porto
und Liste 25 Pfg.
J* Stürmer,

Strasäburg i. E. Lange-
str .iase 107.

In Wiesbiden:
C. Cassel, Kirchg. 40,
Marktstr . 10. J .Stassen
Kirchrasse 51 1^035|

Rindswürftchen,
täglich 2mal frisch Metzgerei
^oldschmidt, Jaulbrunnensir . 5

15240

•?
Wiesb aden , Gr . Bnrgstr . IO.

aschemttLu
Bei der Rasenbleichebewirkt lediglich der Sauerstoff der Luft >

(Ozon) das blendende Weissn.den frischen Geruch der Wäsche. JSk
Das gleiche wird erreicht durch einfaches Kochen der
Wäsche mit Augil, welches dabei ebenfalls Ozon ent¬
wickelt und hierdurch die Wäsche gleichzeitig

reinigt , bleicht and desinfiziert.

Vollständig selbsttätig! Kein Reiben!
Absolut unschädlichu.gefahrlos! Chlorfrei!

Neueste Erfindung. Ueberall erhältl. Alleiniger Fabrikant:
Jos. Müller, Seifen- u. ehern,-techn. Fabrik, Limburga.L.

pn . _ _

I 12 Postkarten von1Ü5 0 »n 1

101
zahlen wir demjenigen , der nach- pn
weist,dass unsereMaterialien nicht H

1« erstklassig sind.

■fr Hygienische

H 120

□

3 D

Die feinsten Druckfachen
diefelbftdenweiteffgehenden Anforderungen
gerecht werden, in ein- und mehrfarbiger
Ausführung, wie billigste Massenauflagen
iiefert Ihnen bei zeitgemäßen Preisen der

Wiesbadener
General-Anzeiger

Konrad üeybold
8 Mauritiusstraße8

Setzmakhinen-, Rotations- und Schnellpreffen-
-Betrieb , Stereotyp'?«Buchbinderei-

Celeton 199 Celefon 819

□ □□□li □

aller Systeme von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten

Salon-Oefen. 14960

Nur erstklassige
Fabrikate

unter Garantie.

ja . Empfehl .viel .Aerzte u .Prot grat .uA

Serbin «dri -Ustrasse 97/82,
_ R 41 Jl

I vJfÄ #
§  Wolqlkhcr ftihUxSM  9

§ Bureau: Nikalasstr . Nr. 81
| Telephone : Nr. 12 Nr .2876j
3 (Verpacknnesabteilnng §

\  n , Ti
p Fracht»und Eilgüter) «:« übernimmt ?

| Ein *clsendungen : ff
Ü Porzellan, Glas, 5
I Bausrat, Bilder, Spiegelz
® Figuren, büsfres, |
“ Kunstsachen, Klaviere, -
| Instrumente, Fahrräder\
« lebende Tiere etc-
* zu perpacken, zu «

versenden und zu |
persichern I

uva ä

d

§

gegen
Tran »portsef #W'

heihkisfen
für Pianinos , Hunde _noh

Fahrräder.
I



Mttwoch» 11. November 199». Wiesbadener General-Anreiaer. LeüerS.

Meine U«
E vermietet durch
§ dem Wiesbadener
««zeigcr!

So und ähnlich lauten fast täg-
M bei»ns eingehende Zuschriften,

städtisches Amtsblatt hat
! Wiesbadener Gencral -A ».
iaer das alleinige Recht der

olinung
eine Anzeige

General«

der
Bekannt-

Behörden,
er Wies-
Anzetger
Geschäfts-
‘i5 und

gehalten
. veröffent-
Anzeigen

kostet

Mer das alleinige
Mffcntlichung aller
vachungcndci stadchch. ,
Mlgcdcssen wird der?', .«er General-
M den Behörden,
Lern , von Beamtem
nrivat- Haushaltungen
md erzielen die darin
schien Bermietungs -?
Allsten Erfolg.
^ Die einspaltige Peützerle
Lr Vcrinietungs-An- | Q
zeigen nur . . . .

Gutscheine haben für
-ln,eigen Gültigkeit.

Zu vermieten.
r Wohnungen. I

Ringkirch-,4 . herrsch 7ZÜ >>.-
Wohn. sot. o. sp. nnt Nachlaß

; ru verm.  _ 5379
6 Zimmer.

Pfg.
diese

Ecke Klopstock - u.
Hebbelstrasse

herrschastl. eingerichtete5- und
Z-Zim-Wohnungen m. sämtl.
Zubehöru. Zentralheizung aus

Januar oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst oder
ÄLelhcidstraße 81, pari. 15316

5 Zimmer._
Billa, feinste Lage, Röhler-

straße 12, 15051
schöne5-Zimmerwol,nung

mit Zubehör im 1. Obergeschoß
zu vermieten. Näh. daselbst u.
Architekt Brahm, Parkstr . 10.

3 Zimmer.
Dobheimerstr. 122 sind i. Vdh.

u. Mtb. pt. sch. 3.-Z.-W. z.
Pr . v. 360 u. 520 Jl  z . ü, aiev

Moritzstr. 39, sch. 3-Z»nm-W.^
890 Jl,  z . v._5498

Riehlstraße 23, Hth. 2.. 3 Zim»
mer-Wohn. mit oder ohne
Werkstatt auf sofort od. spä-
1er zu vermieten._ 5359

2 Zimmer.
Dotzheimerstr. 20, Vdh. p., 2 in-

einanderg.Mans.sof. z. v. 15301
Dotzheimerstr. 122 im Mittelb.

schöne2-Z.-W. für 280 M
zu vermieten._ a129

Kckernförderstr. 4, sch. Frtsp .-
Wohn., 2 Z. u. K.. per sos.

^ od. sp. N. 1 r._ 5503
Rauenthalerstr. 5, 2tb ., Wohn.

2 Zimm. u. Küche auf sofort
od. später zu verm. 1794

Wrllriystr . löj 2 Zimmer,
Küche und Keller zu ver¬
mieten. 1826

1 Zimmer.
Ablerstr. 60, Vdh. Pt., 1 Zim .,

Küche, Keller sofort od. spät.
^Näh. das. 1. Stock. 1819
Sedan,er. g , Hth., 1 Zimmer u

«uche auf gleich oder später zu
. vermieten._ 15023
jRaitf- z. v. Sckulbera 6,2. 2402

^ l.eere Limmer.

Custav-gbolfstr.IS
. leeres Zimmer in vornehmem

Hause findet gebildete Persön¬
lichkeit. Näh, pari. 15056

Zimmer zu vermieten.1786 Roonstr. 6, 2, r.

CjÄöblẐimmerjl
lidoWr . 1 . 1«. f|. r . ,

Elegant möbl. Zimmer
^Zroßem , eleg. Herrenschreib-
22 . Zu vermieten._ 15094

mobl. Zimmer bill. zu
f "« mieten. 5494
•^ Adelheidstr. 46. Htb. 3. l.

sir>Ä °?? iger junger Mann
^t bEges Logis. 1818

Lleichstr. 33. 1., rechts.
Ä rC' ‘.f‘rrt fcc 2 . Stock
Ls . mobl. Zimmer billig zu

LLLIm . 1809
' licheŝ r linf8' s^ und-

Pri'v̂ '«,? ' de »s.. das. guter
ft, y ^ ' ttagstisch . Helcncn-

ZT̂ EEckeBleichstr . 1767
'10, 1, I., billig

nimmer mit 1- 2 Betten
z7-^ Hvche3Mk . 1781

8 g ^ l.,crh . rcinl. Arb.
U »'K°stu.Lng. WochelOM. 15052

Seerobenstr . 2, 3., ein kl. möbl.
Zimm. mit guter Kost, 10 M
wöcherrtl., sof. z. verm. 1814

Schlafstelle
zu vermieten . 1787

Näh. Schulgaffe 4, Hth. 1, l.
Schwalbacherstr. 23, Mtlb., 3. 1.,

schön möbliertes Zimmer zu
vermieten . 1788

L Läden.
Niederwaldftr. 7, Laden mit

Spezerei-Einrichtung, 2 Zim.-
Wohnung zu verm._ 1833

| Werkstätten etc.
Meine vorzügl.Eiskellereien

sind zusammen oder auch einzeln
zu vermieten 15292
H . Wenz , Dotzheimerstr. 9,1.

Stellen finden.
Männliche.

wochenschneider
ges. Wagner, Bisinarckr. 12. 15321

Stellenlose Kaufleute
erhalten lohnenden Verdienst.
1821_ Rheinstr . 94, Pt.
_ Weibliche._

Jüngere Verkäuferin ge¬
sucht. Rheinstraße 31 , Papier-
ladcn. 1834

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

§telleri suchen;
Erstklassiger Schuhmacher

sucht Beschäftigung. 1823
_ Wcllritzstr. 14.

Tüchtiger zuverlässiger jung.
Mann sucht Stelle als Haus¬
bursche etc. Näheres Dotzheim,
Wiesbadenerstr . 72. 15312
Ält. Herr übern , d. Beitrage»

v. Büchern, Auszügen u. Nech-
nnngc». Dotzhstr. 88, 1, l. 1807

Zunge
häusliche, musikalische Nor¬
wegerin wünscht sofort Stellung
""Gesellschafterin
in gebildetem Hause. H. 126

Res. an Herrn Georg Ritter,
Drudenstr . 4, part ., Wiesbaden.

Jung . Kontoristin, w. z. Zt.
n. d. Handclsch. bes., s. Stell . Off.
u.M. K. 65 postl. Bismarckr. 1832
Schneiderin sucht Kundschaft.
5470 Albrechtstr. 36, 3.

Zu verkaufen.
_ Diverse. _
Existenz

Kleine Seifenfabrikation incl.
allem Inventar u. bei genauer
Anlernung für M 1000 zu verk.
5472 Off . N. 88 hauptpostl.

Selt . Angebot. 5493
Verk. ca. 50 Kanarienhähne u.
Weibchen wegen Mangel an
Platz. Preisgekr . Stamm Sei¬
fert . Adelhcidstr. 46, Hth. 3, l.

Zugpferd (7jähr. Ravpe) z. vk.
Blum, Dotzheimerstr. 100. 5441

Junger kr. Hund, z. Ziehen
geeignet, bill. zu verk. Oranten,
straßc 34, Hth. pt._1828

Tentsche Dogge, gelb, schw.
Maske, g. gezogen, bill. zu verk.
Oranicnstraßc 34. 1829

Gebrauchtes Sofa billig zu
verkaufen. 1830

Bismarckring 20, 3. rechts
KUcheninöbcl» neu, 2 Garnit.

zum Einkaufspreis . Franz
Knapp, Moritzstr. 15. 1756
Eleg. Wintcrkostüme, Schwarz.
Rock, Blonsen z. verk. 1780

Ricolasstr . 19.
Eine Anzahl Kisten

zu verkaufen . 15263
Bismarckring 21 (Laden).

Bahnhofstr . 10. Theke, Gins¬
schränke, Tische preiswert zu
verkaufen. 1822

Mehrere
Fahrräder

mit Freilauf , von einer Herr¬
schaft billig abzugeben. 5468

Kl. Kirchgasse 4 (Laden).

Wrichlmtmal
Schiefer , Gebälkholz, Bord-,
Back- und Bruchsteine, außer¬
dem 1 ganzer Schuppen, 15.80
Mtr . lang, 4.80 Mir . breit,
ca. 6 Mtr . hoch, mit einem Ge¬
bälk billig abzugeben.
Abbruchstelle Goebenstr. Wies¬
baden oder Lager Mainz , Tal-
bcrgstraße 3. 5500

Zu verk. Gr . Schlafrock, gr.
Koffer, 1 Krankenwagen u. Re¬
volver. Hellmnndstr. 51, Hth. 2.
_ 14826

Einige gut erhaltene Herren-
Anzüge, sow. eine Partie weiß,
u. bunte Vorhänge zu verk.
1825 Kapellenstr. 23, 1.

Gut erh. Küchenschrank
für 6 M zu verk. 5487
_ Hochstätte 11 (Laden ).

Gut erhaltener Amerikaner-
Ofcn sehr billig zu verk. 5486

Brunn , Adelheidstr. 33.
Krankenwagen

zu verkaufen. Preis 50 Jl.
1816 _ Dotzheimerstr. 85.

Neue u. gebr. Federrollcn ».
20—80 Ztr . Tragkr . bill. z. vk.

1817 _ Dotzheimerstr. 85.
1 Photograph. Apparat , Eink.
120 Jl,  sof . bill. zu verk. Neu-
gasse 6, Biebrich, S . Wich, b l«

Porzellan-Gsen
zu verkaufen Luisenstr. 33. 1831

Gr . u. kl. Saucrkrarttfäfscr
billig zu verkaufen. Moritzstr. 23,
Gartenh. 1. Et . r. 1827

Kaufgesuehe.
Ankauf von Herrcn-Kleidcrn und

Schuhwerk St
Sohlen und 5leck

für Damcnstiefel 2.— bis 2.20
für Hcrrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut
PillS 5iBiderÄä%l

3 kl. Herde 1815
zu kaufen gesucht. Off . m. Pr.

I . Wich, Biebrichs

Kapitalien.
5496

a . diskret, auf
film 0 1W Schuldschein,
VlUM Beau. Rückz..

direktv.Kapit.
beschafft nachweislich

A . Blüher » Dotzheimerstr. 32, p.
Z. spr. v. 2—8Uhr u.Sonnt .vorm.

Wer leiht
M 50 bis 1. Dez. d. I . besserem
jungen Herrn ? Gefl . Angebote
erb. unt . Ix . 740 an die Exp.
d. Ztg . _ 6491

Verloren.
Rauhhaar ., mittelgr . Ratten¬

pinscher, hell mit dunkl. Rück.,
aus Perry hör., Verl. Geg. Be¬
lohnung abzgb. Schiersteiner-
str. 13, pt. l. Simon . . 5499

Gefunden, o
Ein Foxterrier zugel. Abzg.

Hartingstr . 11. Faust . 5478

Heiratsgesuche;
Heirat . Herr , 36 I . alt , in

fester Stellg ., etw. erspartes
Geld, wünscht d. Bekanntschaft
eines Mädchens m. etwas Ver¬
mögen. Anonym zwecklos. Off.
unter Jg . 750 an den General-
Anzeiger^ ^ ^ 5502

Unterricht.»
Student

erteilt gründl . Unterricht in
Stenographie (Gabelsberger ),
sowie Nachhilfestd. in Latein.
Näh. Kirchgasse 11, 4., r . 5495

Verschiedenes.
Jiilch («ti ‘Zii >linugcn:
Slrosstiuroer Belise

am 16., 17 , 18. November,
Lose it Mk. 3 .30,
irmsBf Mta

ii Mk. 3 .— 15047
noch zu haben bei

ßudBli Steen,“ ."“-
J CjaPPpn Kirchgasse 51,. UifluJOll, Wellntzstr . 5

Pntzarbeiteu
werden bei bill. Berechnung
schön und schnell angefertigt.
Römertor 2, 3. • 1772

^Nußkohlen-Gries
(vorzügl. Herd- und Ofenbrand)
Fettgries ü Ztr. —.75 Mk.
Magergries „ „ —.60 „
liefert gegen Barzahlung frei ins
Haus , solange der Vorrat reicht. AM “,

Am Römertor 2. 15020

mitDeckyaarenvon 3 .30 M. an

V
1.0
OG*0

auch von ausgekämmte» Haaren
fertigt in schönster Ausführung

K. Löbig, Friseur,
Bleichstraße Ecke Helenenstr.

JL
I Bei Unregelmäßig¬

keiten verwenden Sie nur mein
echtes, garantiert unschädlichesMniaMeülegioa“.

Wellrift-Drogerie.
Fritz Bernstein,

15019 Wellritzstraße 39.

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl. Favorit¬
schnitte benützen .Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden-Album (nur 70 Pf. fr.) und
das Jugend -Moden-Album (60 Pf.
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der Internationalen Schnittmanu-

faktur , Dresden -N. 8.
Ch . Hemmer , Langg
13137

Giotil
Modernes

WaschmiUel
Kein Reiben nur Kochen

gibt
blendend weisse Wäsche
Hanauer Seifenfabrik

J.Gioth,G.m.b.H.
87

Cognac
Arac

Rum
Punsch

Liköre
Wein
Essige

empfiehlt
Wilhelm

G. m. b. H. 14997
Sohulbsrg8

Telefon542 . Teldfon542.

*

tt lei
die unseren ersten Artikel
über die 15317

nicht erhalten haben und
Interesse für unsre weitern
Informationen und Artikel
haben , werden ersucht , ihre
Adresse umgehend mitzuteilen.
Verein Deutscher
Zeitunjsverleger.

Hannover,  Königstrasse 52
* $

_ *
G. bürgl . Privat -Mittag - u.

Abendt.. Zu erfr . im Gen .-Anz.
5477

ll
in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten , modernen Far¬
ben, eleganter Appretur,
Muster kostenfrei, liefert
Hermann Bcwier,
Sommerfeld , (Bez.
Frankfurt a. M .) Z 17

w. d. Verh. m. d. Gläubigern
zur Vermeidung d. Konkurses
geordnet u. Ausk. in Rechtss.
erteilt . Bureau f. Rechtssachen,
Scharnhorststr . 12, 1. 5332

bei kleinster Anzahlungj
und bequemer

Abzahlung.
Einzelne

Möbel
sowie vollständige

Wohnungs-
Einrichtungen

in allen Preislagen.

Herren-ii.

Reu eingetroffen:

pelr - voss
et «. 14942

in größter Auswahl.

juoh
Wiesbaden

friedrichsfr . 33.

Zigarren-
Handlung.Carl Grünberg,

Goldgafse 17. u Telefon 331,
Geschäftsgründung 1881.

Großes Lager in Zigarren und Zigaretten in
bekannt guten Qualitäten und in allen Preislagen.

WM - fenerwerbskürper aller Art . *90
Kantschnk-Stempel Emaille-Schilder

in geschmackvoller Ausstattung und zu zivilen Preisen.
Personen wage für Kurzwelle. 15205

Verirrter der Rentenanstalt A.-G. und Lebensversicherungs¬
bank zu Darmstadt und der Albingia-Versicherungs-Gesell-
schaft gegen Brand - und Wasserleitungsschäden zu Hamburg.
Abschlüsse in Lebens-, Renten- und Aussteuer-Verficherungen,
sowie in Brand - u. Wasserleitungsschäden zu billigen Prämien-
-sätzen und liberalen Versicherungs-Bedingungen. -

neue, hübsche Muster, in allen

Größen von M . 1.40 an

empfiehlt
15204

Ludwig hetz,
Webergaffe 18,

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Wette von

30
Pfennig.
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Alleinige Niederlage für Wiesbaden
14789

langgasse 18
Wilhelmsfrasse 14

Weisse and farbige Bieberbetttiielier 150,200 gross St.
farbige Bettcoulten 150 )200 „

Grau melierte Wolldecken 140)190 „
farbige Sclilafdecken 140)190 „

Doppelseitige Seiden-Satin -Steppdecken 150)200 „
„ geblümte Daunen- ,, 145)175 „

Federkissen mit 2V« Pfd . Federn 80)80 „
Federbetten „ 5 „ 130)180 „

875
,, 9-75
„ 25  —
» 5 -75
,, 15  —

aafangend.

Gr. H. Lugenbühl,
Markfsfr. 19 Ecke Grabenstr. 1.

15191

HWall und
als Frühsfücksgefränk ist

Kaiser ’s

michKoch {Schokolade
» mmmiMBMRBBBmrmiiitt nm  i ■wfflwriwaiwgsaBBWiBŴaiff̂^

in Pulverform,

m Pfn
Dar“fU 1 l | | o fiasV2 Pfl-Paket

Rein Kakao, Milch und Zucker.
Sofort fertig zum Gebrauch.

Zu haben in

6 . m. b. H.
Europas grösster Kaffee-Hösterei-Betrleli.
Filialen in Wiesbaden:

Kirchgasse 19, Langgasse 30, Markfstrasse 13, Nero-
sfrasse 14, WeSlrifzsfrasse 21,/Wörfhsfrasse 13,

, y >.>w - Bismarckring 25.

BeerdiQunp-Anstifi
15199

Ed . Hansobn,
Moritzstr . 49. . gel . 3322.

b r t o f f e I it
Magn.-Bonum, gfnbufftic “unS
Mäuschen f. b. Winterbedarf
empfiehlt 7 5399

21. Christ , Roonstr. 12.
Durch die hiesigen Buchhandlungen ist za beziehen:

Prof . Th. Schneider ‘15315
„wer war Wilhelm»; von Rajsauen"

Preis 30 Pfg. .

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, Mauritinsstraße 8,
oder bei unseren Zlnzcigcn-Annahmcstcllcn abgicbt oder
in Briefmarken cinscndct, kann in einer der nachstchcndcil
Rubriken: „zu vermieten" — „Mictgesuchc" —
„offcncStellen"—„Stellengesuche"—„Bcrküufc"
— „Kanfgesuche"

3 Seilen grati;
inserieren. Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzcilen
venutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso fitt-
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt rperdcn. ,

Wiesbadener ebenerul-Auzcigcr
Slmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der 'Anzeige:
(Tiite recht deutlich schreiben-.

Lus jldrZeile nur 22 Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

Erste Eisbahn
ist eröffnet.

Grösste und bestgcpflcgte Eisbahn am Platze mit ’i Jahren
Rekord aller drntschc» Spritzeisbahnen.

Elektrische Bahn,s Strecke Unter den Eichen und Bcausitc:
. . — Telephon 363 . - - 15324

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am 5 . Januar 1909 , vormittags Ö*/» Uhr,, lost a:u

der Gerichtsstellc, Zimmer Nr. 60, das der Ehefrau des Wirtes
Jakob Krupp, Karolitre gcbornc Knuz gehörige in Wiesbaden,
Hockstättc Nr. -2 bclcgcue Wohnhaus mit Hofraum und Hinterhaus,
groß 3 ar 75 qm mit einem Gcbäudcstcucrnutzungswcrt von 4000
Mark, eingetragen im Grundbuch von Wiesbaden, Jnnenbezirk, Band
124, Blatt 1866, versteigert werden. 14915.

Wiesbaden, beit4. November 1903. ~~
_ .« öninlidKS Amtsacrichl Ab« . 10.

Bekanntmachung.
Donnerstag, den 12. ds. Mts ., vormittags 10 Uhr,

werde ich
Waldstraszc 4»

im Wege des Pfandvcrkaufs öffentlich meistbietend gegen sofortige
Barzahlung versteigern: , , ,

2 vollständige Betten, 1 Sopha, 1 Tisch, 1 Klcidcrfchrank,
1 Küchcntisch, 9 Stühle, Bilder, Nippsackien, Herren-, Tämc-l-
und Kindcr-Klcidcr, sowie1 Posten Wäschest

ferner: 1 Kegel-Billard.
Die.Versteigerung findet bestimmt statt. 5504

Glose, Gerichtsvollzieher.

Morgen Donnerstag, den 12. November (., morgen-
9 V»und nachmittags2 l/a Uhr anfarrgend. versteigere ich wegen
Ausgabe eines Haushalts A. in nreincn Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachvcrzcichncte sehr gut erhaltene Mobiliar- und HaushaltimK-
gcgcnstände als : •*

I hBilEl IlEllü«V.-Ml !i!lI» -kU!!!i!ii!iS
kompl. Nußb.-Bcttcn, Nußb.-Kleider- u. Weißzeugfchränkc, NuMM
Waschkommodenu. Nachttische mitMarmor, niehrere kompüL-awm
Garnituren in Seide, Plüsch- und Moq:wtbczug>-einzelne Diwan»,
Sofas. Ottomanen, Polstersessel und Stühle, Nußb.-Büfcti,RußW

. Sekretär, Rußb.-Konsolen, Kommoden, Eichen-Konsolschrank
Spicgclaussatz, 2 Okußb.-Spicgcl mit Trumcau, 1 Mahag.->- p-cga
mit Trumeau, 1 Mahagoni-Damen-Sckrctär, eleganter groyn
Salonfpicgel mit Goldrahmen, diverse Safaspiegcl mn
Gold-, Nußb.- u. Mahag.'Rahmen, Nußb.- und Mahag.-̂ aww
tische, Nützk.-Rohrstühle, großer Eichcn-Ausgichtisch, EiaM-M.
ioilcttc, Staffclcicu, Etageren, Paravents, große Partie »»
bitder. Lelgemäldc, Kupfer- und Stahlstische, Nipp-
Dckorationsgcgcnständc, Perser -Teppiche, Kelims-Bortag,
Läufer, Portieren, Pluincaus, Kissen, Lüster für Gas u. cu: -.
Licht, Ampeln, Pendel-, Hänge- u. Stehlampen, 2 fast m
Nähmaschinen. Wäschenmngcl, Badewanne,.Gasöfen, GMyci-
Pctrol.-Ocfen, Polyphon, Musik-Automat, Gartcntischc, Lm -
stühle, Küchcnschränlc, Anrichten, Küchentischeu. Stühle,
Porzellan, Küchen- u. Kochgeschirru. dcrgl, mehr.
ISerniiard J&o $enau 9

Auktionator und Taxator»
..i Bureau, mch.Auktionssälei

Tel. 3267 . 3 Marktplatz 3. Tel. 3267.

Freibank. Donnerstag, mörg. 8 Uhr, n»in <Icrw.
von 1 Ochs (50 Pf.), 1 Rind (50 Pf.), 1 Kuh (35
Händlern, Metzger»;-Wurstbcrcitcrn-ist der Erwerb v. FrewaE
verb., Gastw. u. Kostgcb. n. m. Genehmigung der Polizerveyoro»
stattet. « tädt . Schlachthof-Bcrwaltnng.

Jurany& hensel’s Hachf.
Huch - und Kunsthandlung

Wiesbaden Wilhelmstr.
Reichhaltiges Lager von Werken aus allen Gebieten

Literatur.
Abonnements auf sämtliche Zeitschriften.

Journalzirkel . = = = == = Leihbibliothek . ,^ 9
Kataloge gratis und franko.

^Zeitungz-Makulätur^
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugebcn-

Verlag des
„Wiesbadener General-Anzeigers,

Mauritiusstratze 8.

o
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Wegen 6efdilftsuerlegung
unterstelle ich meine gesamten Warenvorräte in den Häusern

Mchgasse 29, Zriedrichstratze 46/48
einem

Grossen Ausverkauf
zu ieOem nur annehmbaren greise.

Ich betone ausdrücklich dass es sich bei diesem Angebot nicht um besonders für diesen Zweck angesohaffte Warenfhandelt,

sondern nur um seit Jahren von mir geführte

bewährte Fabrikate.-
Die Räumung der grossen Bestände muss in ganz kurzer Zeit erfolgen, daher wird

teils bk zur Hälfte - er bisherigen Preise
verkauft » Sämtliche Artikel für den

WeihnaditS ’Verhauf,
Haus « und Küchengeräte , Galanterie », Luxus-, Spiel»Waren , sind eingetroffen und dem Ausverkauf unterstellt«

Es bietet sich meiner Kundschaft eine selten günstige Einkaufs -Gelegenheit für

Weihnachts-Geschenke.

Kaufhaus ttieffdimann N
Kircbgnsse 29 . — Telephon 1932.

Z.  B .:

IVasch-Garmturen
liassee-Zervice

Bisher Mk. 16.50, 12.50, 6.75, 4.90, 3.50. 1.48
«Jetzt Mk7 1175 » 950 . 475 . 3 50 , 250 . 95 N'

Bisher Mk. 21.50, 13.50, 9.50, 5.50, 3.50, 2.75,
Jetzt m.  15 .- , 10 50 7 — 450 , 2 75 . 215 u. v. w.

Msn besichtige die Schaufenster.



Sekt- lfc

USnigl.Schauspiele.
Mittwoch, den II . November

247. Vorstellung.
), Vorstellung. Abonnement D.

Tristan und Isolde.
Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner.
' Personen:
Tristan Herr Kalisch
König Marke Herr Schwegler
Isolde Frau Leffler-Burkard
Kurwenal Herr Schütz
Melot Herr Engclmann
Brangänc Frau Brodmann
Ein Hirt Herr Rehkopf
Ein Steuermann Herr Schmidt
Ein junger See¬

mann Herr Frederich
Schiffsvolk. Ritter u. Knappen.

Schauplatz der Handlung:
Erster Aufzug: Zur See, aus
dem Verdeck von Tristian's Schiff,
während der Ucbcrfahrt von Ir¬
land nach Kornwall.
Zweiter Aufzug: In der Kinngl.
Burg Marke's in Kornwall.
Dritter Aufzug: Tristan's Burg
in Bretagne.

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstaedt.

Spielleitung:
Herr RegisseurM e bu s.
Dekorative Einrichrung:

Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. und 2. Aufzuge

finden Pausen von je
15 Minuten statt.

Die Türen bleiben während des
Vorspiels geschlossen

Abänderungenin der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.

Ausültg6‘/2 Uhr. —Ende 11 Uhr.

Donnerstag. 12. November:
248. Vorstellung.

10. Vorstellung. Abonnement B.
Die Fledermaus.

Operette in drei Allen von
Johann Strauß.
Anfang 7 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Rejldenz-Cyeater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anjchluß 49.
Mittwoch, den J l . November
Dutzendkarren gültig.

Fünfzigerkarten gültig:
Neu einstudiert!
Zum 14. Male.

„Vater und Sohn".
Lustspiel in 3 Akten von

Gustav Esmann.
Für die deutsche Bühne bear¬

beitet von Rudolf Presber.
Spielleitung: Ernst Bertram-

Personen:
Großhändler Holm

Georg Rücker.
Frau Holm Sofie Schenk.
Paul Rudolf Bartak.

(beider Kinder)
Agathe Margot Bischofs.
Bremer, Agathes Bräu¬

tigam Reinh. Hager.
Frau Bertha Lund

Else Noorman.
Frau Ethcl Holm

Agnes Hammer.
Camilla Marg. Schwarzkopf.
Neergaard Theo Tachauer.
Lövgaard, Buchhalter bei

Holm Friedr. DegeNer.
Jungfer Hendricksen

Theodora Porst.
Ein Dienstmädchen

Alice Harden.
Ort der Handl.: Kopenhagen.

Zeit : Gegenwart.
Zwischen deml . und 2. Akt

liegen 6 Jahre . *
Nach dein 1. und 2. Akte finde»

größere Pausen statt.
Der 'Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöfsnung6.30 Uhr.

Ende nach 9i/2 Uhr.
Donnerstag, 12. November:

Abends7 Uhr
Dutzendkartcn gültig.

Fünfzigerkartcn gültig.
Neuheit!

Zum 10. Male:
2X2 — 5.

Satyrspiel in 4 Akten von
Gustav Wied.

Autorisierte llebersctzung von
Ida Anders

voll«;-Theater.
staiscrsaal. — Direktion Hans

Wilhelmy.
Mittwoch, den II. November
nachmittags4 Uhr bei kleinen

Preisen:
Schüler-Vorstellling:

Schiller's Geburtstagfcicr
abends 8.15 Uhr:
Neu einstudiert!

Zum 13. Male.
Der Herrgottschnitzer von

Ammergon.
Volksstück mit Gesang und Tanz
in b Aufzügen von Ludwig Gang-

Hofer und Hans Neuert.
Musikal. Leitung: Kapellmeister

Element
Spielleiter: Direktor Wilhelmy.

P er so n en:
Anion Höflmaicr der

Klostcrwirt Arthur Rhode
Vom, seine Pfleget

tochtcr Ella Wilbclnw

Fritz Baumiller, Land¬
schaftsmaler Emil Römer

Die Löhner Traudl
Lina Töldtc

Pauli, ibr Sohn Heinrich Necb
Der Röielbachbaucr

Ludwig Joost
Muckl, s. Sohn Alfred Heinrichs
Der alte Pechler-

Ichnl Hans Wilhelmy
Der Hochzcitslader

Conrad Loehmke
Nandl Margarethe Hamm
Loisl, der GaisbubA. Schläger
Rcsl, Kellnerin Margar, Bccklin
Regerl, Hochzeiterin

Henny Delery
Toni. Hochzeiter Willy Klein
Die Kramcrlies Ottilie Grunert
Anastasia Grübl Kuni Clement
Monika Brühl Helene Leidcnius
Der Schncider-

jackel Cnrt Röder.
Bauern, Bäuerinnen.

Ort der Handlung: Graswang
und Umgebung.

Kassenöffn. 7.30 Uhr —Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Donnerstag, 12. November:
K ei n e V o r st e l l u n g.

Walhalla-Theater.
Direktion: H. Norbert.

Mittwoch, d nl >, November
Zum 3 Malet

Der Vogclhiindler.
Operette in 3 Akten vonM. West,

und L. Held.
Musik von Carl Zeller.

Spielleiter: Carl vou Rümay.
Dirigent: Kapellmeister Eugen

Mautner.
Personen:

Kurfürstin Marie Lizzi Latour
Baronin Adelaide

Bianka Trust,,>rd
Comtcssc Mimi Cläre Tröche

(Hofdamen)
Baron Weps, kur¬

fürstlicher Wald-
uud Wildmcister

Curl vou sticmay
Graf Stanislaus,

Garde Offizier,
sein Neffe Alex Dittmanu

vou Sckarnagcl,
Kammerherr Max Droz

Süffle Friedr v Ahn
Würmchen Ludwig Nachbaur

(Professoren.)
Adam, Vogelhändler

aus,Tirol Eduard Rosen
Die B'ricfchristcl

Marianne Hcrzka
Schneck, DorfschulzeMar Brandt
Emtnerenz seine
^ Tochtcr Mizi Roßmann
Nebel, Wirtin Mara Voels
Jct ê, Kellnerin Ada Monte
-Quendel, Hoflakai Mar Ncjctzky
Mauroucr °Max Vocis
Egydi Viuz. Zimmcrmaim

(Tiroler. >
Magerl Max Droz
Zwilling Fred Maylardi
Keller Hermann Gröncrt
Wcinleber Fried. Becker

(Gemeinde-Ausschuß.)
Ein Piqueur Franz Schimanek
Ba, eru und Bäuerinnen, Tiroler,

Grenadiere, Diener.
Ort der Handlung: Rheinpfalz

Im Anfänge des 18. Jahr¬
hunderts.

Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.
A cndkasse und Einlaß7 Uhr.

Anfang8 Uhr.
Ende gegen 10.45 Uhr.

Donnerstag, 12. November:
Zum 50. Male.

Ei Walzertraum.
Operette jn 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacob¬
son (mit Benutzung einer No¬
velle aus Hans Müllers ..Buch
der Abenteuer"). Musik von

Oskar Strauß ._

Wiesbadener General-Anzeiger.
Abends 8 Uhr:

Mittwoch, U . November 190S.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zur
Op. „Jessonda “ L. Spolir

2. Introduction u.
Finale aus der

. Op. „Ernani Cr. Verdi
Z. Polnischer National¬

tanz K. Schavwenka
4 Fantasie aus

der Oper „Don
Juan * W, A. Mozart

5. Volkssänger,
Walzer - Joli . Strauss

6. Ouveriui e zur
Oper „Indra " F. v. Flotow

7. Ave Maria,
Lied F Schubert -Lus

8 Le roveil du Hon,
Caprice A. v. Kontsky.

Die Eingangstüren
des Saales und der Galerien
werden nur in den  Zwischen¬
pausen geöffnet "SÄ

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Vorteil g.

Frau Marie Stritt , aus
Dresden,

Erste Vorsitzende des Bundes
Deutscher Frauenvereine und
stellvertretende Vorsitzende des
Intel nationalen Fi  aueubuudes.

t hema:
„Dir Tran als Gattin
im Lichte d . modernen

Iranenhewegnng.

Alle Plätze 2 Mk., Vorzugs¬
karten für Abonnenten 1 Mk.

Die Karten sind ab 7 Uhr
gleichberechtigt mit der Tages¬
karte.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen

St adt . Kurverwaltung.

Bereinölokal, 40 Pers. fass.,
nt. Kiew., Samstags frei. Zur
kl. Muckerhöhle, Hermannstr. 9.

1575

verein für zeuerbestattungE. v.
Die ordentliche Haupt-Versammlung]

findet statt Montag , den 16. November 1«Ö8, abends 8 .30 Uhr , in der Loge
Plato , Friedrichstratze 27 (Erdgeschoß).

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorsitzenden über das abgelonfene Bereinsial,r.
2. Bekicht des Rechners und der Rechnungsprüfer
Z. Neuwahl des Ausschußes und der Rechnungsprüfer.
4.' Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder des Vereins und all- Anhänger der Feuerbestattung werden hinzu
freundlichst eingeladen 14981

Der Ansschntz.

G. m. b. H.

Loge Plato,
Telephon 465 Friedrichstrasse 27

empfiehlt ihre aussergewöhnlich preiswerten , gut
abgelagerten Flaschenweine.

im Einzelverkauf zu Originalpreisen bei dem Restaurateur
der Loge plafo . 15000

Bereinslokal
1—2 große Räume in guter
Lage fürs ganze Jahr gesucht.
Off. unt. Chiffre Iw . 748 an
die Exp. d. Bl. 5480

ri! MDWUUG
Donnerstag , 12 . Xov . :
Abonnements - Konzerte.

Nachm. 4 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni,

stitd ischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zu

„Rosamunde“ F. Schubert
2. a) Vorspiel ) M. Mosz-

b) Malaguena ) kowsky
(aus der Oper „Boabdil“.)

3 Arie aus der
Op „Das Nacht¬
lager. in Granada“

C. Kreutzer
Poaaune-Solo : Herr Fr . Richter.

Violin-Solo : Herr Konzert¬
meister F. Kaufmann,

4.'Fantasie aus der
Op. „Cava 1sria
ruaticana .“ .P. Mascagni

5. Andalouse. Au-
bade und Ara-
gonaise aus der
Op „Der Cid“ J . Massenet

6. Zorahayda,
v Legende flohst Svendscn
7. Bailetmusik,

„Esmeralda" R. Drigos.
I Andante . II . Pas des ho-
hemiona. III . Valsa tento

IV. Galopp.

Grotze

Ausnahme-
Diese Woche kommt ein grotzer Posten

Paletots, Zappen und Anzüge
zum Verkauf. Dieselbe» liegen stoßweise zur Ansicht in
meinem Schaufenster aus. Darum versäume Niemand
seinen Bedarf zu decken. Verkauf zu und unter Einkauf.

Ecke Wellritz- und Schwalbacherstrasse.
KM - Mache hauptsächlich aus meine Schaufenster

aufmerksam. Tfcji st

werden um Besichtigung meiner
interessamen u. grössten - chlat

1 I m  zimmer - u. Küchen Ausstellung
gebeten ; erstklassige Arbeit,
künstlerischeAusf ührung ,mässige
Preise ; 15277

Chr. Hilbig, fett , Ittn 693.
Taunustr . 13, Ecke Geisbergstr.

Spedition der Königl. Preuss. Staatsbakn
IR Bureau:

» int Züdbahnhof
Ülleura Wiesbaden.

G. m. b. H.

Telephon 14995
Spedition . Zollabfertigung . Rollfuhrwerk

Sonntag , den IS. November,
nachmittags 3 .30 Uhr, findet i»
unserer Turnhalle Plaiierstr., 16 unser
diesjährigesZchaulurnen

Eintrittspreis für Mitglieder 20 Psg., für Fremde a0 Pig.
Abends' von 8 Uhr ab: iiall . Fremde können durch Mit¬
glieder ringeführt werde».

Kartenvorverkaui bei Mitglieder Fr . Enge», Kirchgasfe7 und
.Sch. R »mps, Wellritzstraße 1.

Nir ie Mitglieder, sowie Freunde und Gönner unseres VeremS
ladet erMbcust ein
1528? f  Der Vorstand.

)nmmgr-llrankeükllhe
Der Tünch .'r , Lackierer n. Stukkateure.

. - (Zwangs-Innung).
Die Wahl der Vertreter rur General - Versammlung

findet statt:
für die 'Arbeitgeber:

am iS . November , nachmittags von 4—6 Uhr;
für die Arbeitnehmer:
am 20 . November , nachmittags von 4.30 —6 Uhr,

im Hinteren Lokale des „Westendhofs" . Schwalbachcrstraße 32.
15014 Der Vorstand.

1 9 SÜiaiBHIHBIi y

J. Rapp liolier,
Inh. : Oscar Roessing.

2 Goldgasse 2 » Telephon 238,

® Zuverlässige Bezugsquelle für:

® Natur-Weine, deutsche und französische
H Cognac , Delikatessen , Konserven,
9 Südfrüchte, Kolonialwaren.

® _~.t—-  Preisliste und Proben zu Diensten . - -— yim 150U
aniiHBBBBBiaiil

Diners von 12-2v. Uhr
ä Mk. 1.20 und 1.80.

Miffajskarfe
1 -  mit kleinen

Preisen

v#

4M
Täglich

ab 7'/, Uhr abends.

Gebrüder Scharhai
15)61

Z»mScharnhorst,
A . Niehelsuppe, ,'
wozu freundl. einladet a-ernrich

Gasthausz.Anker,He'enanstr,&
Metzelsnppc, I

wozu freundh cmladct Otto Kkaio " «W

i« Hrtser WA HelliumlsIrflSe W-
wozu srcundl. cinladct

Morgen Donnerstag » ,
5505

wozu ergebenst entladet. -o-m.str lO.L. Rettcnmayer. Roonstr-
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